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Abend -Ausgabe.
1. Matt . _

Bestellungen für Mai
auf das

Wiksbäöener Tilg

zum Preise von 5O Psg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der Vaupt-Agcntnr Wilhelmstraße 6, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Expeditionender Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nsstaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinendeBeilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verloofungslifle " , die drei tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blätter " , „ Illustrierte
Kindrrzeitnng " , „Haus - und landivirlfchaft-
liche Rundschau " und die monatliche Beilage
„Alk -Nassau " . Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " , (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalender " .

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " Dort anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öjfentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

P1P* Schon jetzt hinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt" bis Ende
April kostenfrei zugestellt. Verlag.

Feuilleton.

WEM «« der Mimr SM « -A»M »« .
Berlin , 21. April.

Die diesjährige Ausstellung der Sezession, die
gestern mittag eröffnet wurde , soll eine rein deutsche sein,
und sie will besonders dem jungen Nachwuchs Gelegen¬
heit geben, seine Kräfte zu zeigen. Recht stolz klingt das
Vorwort Liebermanns zum Katalog, der im Hinblick auf
die allgemeine Anerkennung der französischen Im¬
pressionisten den Satz prägt : Die Revolutionäre von
gestern sind die Klassiker von heute. Wahrlich, diese Aus¬
stellung zeigt, Latz manche der Stürmer und Dränger von
einst schon eine beinahe klassische Geltung besitzen.

Das gilt vor allem von Lieb ermann  selbst, dem
zur Feier seines in diesem Sommer stattfindenden 60.
Geburtstags , wie Corirrth in der Ansprache zur Eröff-
nitwg der Ausstellung betonte, mit einer Gesamtaus-
stellnng eine besondere Ehrung erwiesen werden soll.
Meisterwerke feines langen Schaffens lassen einen Über¬
blick tun Mer seine ganze Entwicklung, die ein wahrhaft
heroisches Beispiel straffer Selbstzucht und steten Fort-
schreitens bedeutet. Welch ein Weg von der „Holländischen
Nahschule" (1876), die bei allem malerischen Reiz noch so
besangen ist im Ausdruck, und dem an Munkascy ge¬
mahnenden „Jesus unter den Schriftgelehrten " über die
an Israels anklingendeu GenresHilderungen zu der
ersten Vollendung in dem Portrait des Bürgermeisters
Petersen , das heute schon wirkt wie ein Franz Hals.
Metsterbilder über Meisterbilder folgen dann einander,
und sein letztes Werk, das große Gruppenbild des „Ham-
brrrgi scheu Profefforenkonoents" zeigt den Unermüdlichen
wieder in einer neuen Phase, ringend mit der großen
Form, der Bewältigung von Massen, der psychologischen

Die Weltlage.
In allen Ländern gibt es Zeitungen , die nichts

taugen , aber die schlechteste Presse scheint sich doch ln
den südromanischen Ländern zu finden. Wenigstens
kann man sich nicht gut vorstellen, daß ein deutsches,
ein englisches, ein französisches Blatt so munter
und so töricht drauflos erfinden möchte, wie es sich
zuweilen die Zeitungen namentlich Spaniens gestatten.
Aber die Sache ist schließlich ganz amüsant . Wenn
man z. B. liest, was für „Enthüllungen " über den Be¬
such des Königs von England in Cartagena von den
verschiedenen Parteiblättern , in Madrid gewagt worden
sind, dann bekommt man doppelten Respekt, einmal vor
der liebenswürdigen Kühnheit dieser Erfindungen , so¬
dann vor dem Publikum , das dergleichen verbauen
kann. Die jüngste dieser Enthüllungen geht dahin , daß
ein Mittelmeervierbund im Entstehen begriffen sei, zu
dem außer England und Spanien noch Frankreich und
Italien hinzutreten würden (denn sonst wäre es ja
kein Vierbund ) . Italien wende sich von Deutschland
ab, so erzählte die spanische Presse ihren Lesern, um in
der Jrredenta , im Adriatischen Meer und aus dem
Balkan seine Ziele zu verfolgen. In Berlin sei man
natürlich sehr bestürzt, loie von einer Bombe getroffen,
und man hätte dort sehr gern eine Kaiserreise da¬
zwischengeschoben. Aber nun sei es zu spät , Spanien
lasse sich von Deutschland nicht mehr umwerben usw. Ob
es Größenwahn oder was sonst ist, das aus solchen
Naivitäten spricht, jedenfalls kann man dies und Ähn¬
liches nur mit aufrichtigem Vergnügen lesen. Spanien
als Krystallisationspunkt einer romanischen Interessen¬
gemeinschaft, zu der England als Vierter hinzutrttt , ist
zwar eine sehr anmutige Phantasie , mit der sich am
Manzanares die herabgekommenenErben einer größeren
Zeit schmeicheln mögen, sonst aber hat dies Trugbild
weiter keine Realität . Dies kann man sagen, ohne von
den „Geheimnissen" von Cartagena mehr zu wissen als
alle Welt, die auch nichts weiß. Und man kann mit der¬
selben Sicherheit hinzufügen , daß weder in Paris noch
im Quirinal die Lust bestehen wird, an diesem „Mittel¬
meervierbund " teilzunehmen . Gegen wen soll er denn
gerichtet sein? Deutschland hat doch keine wahrnehm¬
baren Machtinteressen im Mittelländischen Meer, gegen
die eine Koalition zusammengebracht werden müßte , und
gegen Österreich kann sich das Aufgebot doch auch nicht
wenden. Wenn offiziös sehr laut versichert wird, daß
die maßgebenden «stellen ihre Kaltblüttgkeit betzube-
halten wünschen, so könnte unter anderen Umständen
vielleicht geschlossen werden, diese Kaltblütigkeit fet nur
die Maske starker Besorgnisse. Wir sind indessen ge¬
neigt, und wir haben unsere guten Gründe dazu, an
die Versicherungen zu glauben , die neuerdings beinahe
täglich (weil es eben notwendig ist) aus der Wilhelm¬
straße kommen, und nach denen die verantwortliche
R e i chs l e i t u n g das Drum und Dran der Reisen
des Königs Eduard wirklich mit Gelassenheit und

Stilisierung . So wundervoll lebendig die einzelnen
Skizzen wirken, so schwer wird es, sich in die Schönheiten
des vollendeten Werkes hineinzusehen, das wohl aus
Sicher Ausstellung dem nachdenklichen Besucher die
meisten Probleme ausgeben wird.

Als Klassiker erscheinen auch schon Trübner und
Kalkreuth.  Gar fremdartig wirkt ein ganz frühes
Bild Trübners , seine „Amazonenschlacht", die den durch
Rubens bedingten Einfluß seines Lehrers Canon gar
deutlich zeigt. In welch anderes Land der reinen Kunst
führen da seine so schlichten, tonschönen, luftatmenden
Landschaften, während er in seinen beiden größten
Portraits auf Ser Ausstellung diesmal das Psychologische
allzusehr vermissen läßt . Und Kalkreuth ! Sein unend¬
lich feelenreiches Bild „Sommer ", die sanft gebückte Frau
in guter Hoffnung, entlangwandelnd am erntereifen
Ährenfeld, steht an Größe der Auffassung getrost neben
Millet . Sein so innerlich gesehenes, ganz konzentriertes
Selbstbildnis , seine prachtvollen Portraits , die innigen
Landschaften zeigen einen Maler , groß und ruhig , schlicht
und weich, wie wenige in deutschen Landen. Dagegen
mutz Thomas'  Ruhm verblassen und auch H. v. Bolk -
manns,  der eine seiner schönen älteren Landschaften
da hat, erscheint nur als Spezialität.

Sicht man von Kling er  ab , der mit einem sehr
schwachen Bild ans früher Zeit vertreten ist, so sicht er
dem großen Slevogt  am nächsten. Er allein erweckt
die Hoffnung, datz er noch über sie hinaus in eine Kunst
der Idee und der weltanschauenden Phantasie dringen
werde. Im Portrait steht er unleugbar hinter Lieöer-
mann zurück, mag auch fein Reiterbildnis noch so straff
und frei in heller flutender Sonne stehen. Aber niemaild
kann so wie er die zitternde Lebendigkeit eines bewegten
Augenblicks darstellen, wie das auf seiner Skizze vom
Faschingsball der Sezeffion geschieht, niemand die
dunklen Tiefen des Schaffens, die magischen Offen¬
barungen der Seele so groß enthüllen wie fein wnnder-

ohne Nervosität  betrachtet . Italien wirb ganz
gewiß nicht den Abrüstungsantrag Englands im Haag
unterstützen oder, wenn es das aus taktischen Erwägun¬
gen zu tun scheinen sollte, es wird nichts Ernstliches da¬
hinter stecken, am wenigstens eine Abwendung vom
Dreibunde , den Italien schließlich doch um einiges
nötiger braucht als wir . Angesichts der wirklichen Sach¬
lage, die vielfach so anders aussieht, als die Sensations¬
lust oder die Einsichtslosigkeit eines Teiles der Presse
sie darstellt, sollte im übrigen , auch die Frage erlaubt
sein, ob es wohlgetan sein kann, die von England drohen¬
den Gefahren in so kräftigen Farben zu schildern, wie
es soeben der Abg. Müller -Sagan in Reden und
Zeitungsartikeln getan hat . Wir meinen, das Beste
wird immerhin sein, das Erforderliche schweigend zu
tun , unsere R ü st u n g also zu  v e r st ä r k e n , wie
es eben sein muß, nach außen hin aber kein besonderes
Aufheben davon zu machen. Das Gute jedenfalls hat
die Deutlichkeit der britischen Gesinnungen gegen uns
längst zur Folge, datz die ö s f e it 11 iche Mein u n g
in Deutschland  genau weiß,  wie die Dinge
stehen, und daß für die entsprechenden Maßnahmen ein
breites und bereitwilliges Verständnis  vorhanden
ist. Wir möchten sogar die Ansicht äußern , daß dies
Gefühl für die Notwendigkeiten einer veränberlen Lage
bis weit in die Reihen der Sozialdemokratie hinein
lebendig ist. Folgerungen sollen daraus nicht gezogen
werden, zumal es ihrer gar nicht bedarf, denn was
zu tun uns allen obliegt, das wird eben geschehen. Aber
nützlich, wie gesagt, wird es dabei immer fein, wenn
keine Glocken geläutet werden. Die schweiaiame Politik
ist die schlechteste nicht.

Daß die in den vorstehenden Ausführungen ge¬
gebene Auffassung der politischen Lage richtig die
Stimmung in der Wilhelmstraße kennzeichnet, beweist
auch die offiziöse „Norddeutsche Allgenieine Zeitung ".
Sie schreibt in ihrer Wochenrundschauzu den Entrevues
in Cartagena und Gaeta folgendes : Wir brauchen uns
über die Fülle freundlicher Gefühle,  deren
wir uns im Auslande erfreuen , keinerlei opti-
m i st i s che n Täuschungen hinzugeben, aber noch
weniger haben wir Anlaß , ob der mehr oder minder
offenen Feindseligkeiten,  deren wir hier und
da im Auslande und namentlich in cineni Teil der
ausländischen Presse  gewürdigt werden, in
nervöse Unruhe  zu geraten . Mit dem guten
Gewissen,  seit einem Menschenalter unsere natio¬
nale Entwickelung niemand zuleide geführt und ge¬
fördert zu haben, und mit dem Bewußtsein,
unsere Wehrkraft  nach Maßgabe unserer Be¬
dürfnisse und der den Verbündeten Regierungen zu Ge¬
bote gestellten Mittel ausgebaut  zu haben, vermag
Deutschland auch fernerhin seines Weges zu gehen,
ohne ängstlich  nach rechts und nach links auszu¬
schauen, ob die Schritte unseres Volkes von irgend¬
jemand scheelen  Blickes verfolgt werden. Daß es

sames „Selbstbildnis ", das am stärksten ergreifende Bild
der ganzen Ausstellung . Einer mystischen Wunderwelt
strebt mit stärkerer Sehnsucht und schwächerem Gelingen
M. Brandenburg  nach, dem in seinen phantastischen
Farbensinlsonien und Visionen doch etwas Eigenartiges,
Zukunftsreiches gelingt.

Corinth  gibt ein schönes Bild Rittners als
Florian Geyer : im übrigen präsentieren sich er und
Letstikow  wie stets, aber es erscheinen die Jahrgänge
1906 bei beiden recht schwach. Einen erlsreulichen Aufstieg
zeigt das neue Portrait der Frau Gerhärt Hauptnrann
von Dora H i tz, das in Farbe und Auffassung von
außerordentlichem Geschmack ist. Schöne Landschaften
sind da von Holzel und Brockhusen,  ein feines,
lichtüurchflutetes Interieur von Jos . Oppenheimer,
gute Sachen von v. König , E. R. Heiß,  P a n ko k,
P o t t n e r . Überhaupt ist eine ganze Menge achtbarer
Leistungen und gleichgültiger, aber solider Bilder da.
Doch wo bleiben die „künftigen Klassiker"? Sic gebärden
sich wohl gar wild, die Purrmann , Rößler , Berneis , aber
von Genie scheint keine Spur , und auch der begabte
Beckmann,  die Hoffnung der Sezession, hat kcm so
gutes Bild da wie seine „Jünglinge am Meer".

Von Ausländern sind nur van Gogh  mit ein paar
schönen leuchtend farbigen Bildern , Werenskiold
mit prächtigen Werken, Munch und ein recht über¬
flüssiger Gauguin -Nachahmer Jean Puy vertreten,
Auch eine Änzahl ganz schlechter Bilder findet sich unter
den kaum 300 Nummern der Ausstellung . Man scheint
vielfach unbegreiflich milde gewesen zu sein. Unter den
Plastikern ragen Roöin und Minne  mit kleineren
Werken hervor . Dann Tuaillon  mit einem treff¬
lichen Stier , und Kraus . ' Kolbe  hat sich nicht recht
weiterentwickelt: ein uMeöingter Maillol -Schüler ist
Stanislaus Caucr,  ein bedeutendes Talent von aus¬
fallender Eigenart Paul P e t e r i ch. Br . P . L,
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unseren maßgebenden Persönlichkeiten nicht an der s
Wachsamkeit  gebricht , die sic als Vertreter der
nationalen Interessen dem Volke schuldig sind, bedars
keiner näheren Darlegung.

Die drutlch-sranMsch§nBeziehungen.
s. Paris , 20. April.

Es ist eine alte Wahrheit , daß gewisse Verhältnisse
sich um so erträglicher gestalten, se weniger von ihnen
gesprochen wird ; und selbst, wenn man mit den aller¬
besten Absichten an sie herangeht , bleibt doch stets die
Gefahr bestehen, daß auch die leiseste und zarteste Be¬
rührung unangenehme , wenn nicht gar unheilvolle
Wirkungen nach sich zieht. Von keiner Situation gilt
diese Wahrheit in höherem Grade als von den Be¬
ziehungen Frankreichs zum Deutschen Reiche. Solange
von ihnen nur in abstrakten Betrachtungen die Rede
sist, erscheinen sic harmlos , manchmal selbst freundlich;
tritt man aber mit dem Vorsatze an sie heran , etwas
durch tatsächliche Vorschläge an ihnen bessern zu wollen,
kommt es fast stets zu bedenklichen Auseinandersetzungen
und Verwicklungen. Der packendste Beweis dafür lieg!
gerade zurzeit vor.

Schon vor der Ankunft des neuen französischen Bot¬
schafters Jules Cambon in Berlin gingen zuversicht¬
liche Gerüchte um und wurden von einflußreichen
Blättern weiter verbreitet , daß man in Frankreich den
aufrichtigen Wunsch hege, durch „Plaudereien ", die von
den- Nachfolger Bihourds eingeleitet werden sollten,
dm aus dem Marokko-Handel zurückgebliebene Ver¬
stimmung zwischen den beiden großen Nachbarnanonen
zu verscheuchen. Man erlaubte sich sogar Anspielungen
auf die Art der Gegenstände dieser „Plaudereien ", mit
denen man allerdings nur ziemlich schroffe Dementis
heraufbeschwor, die nicht gerade als dem erwünschten
Zwecke förderlich bezeichnet werden konnten. Das Ver¬
trauen aus einen großen Erfolg dieser Bestrebungen
schwoll vollends himmelstürmend an . als bei dem
Empfange ' des neuen Botschafters der Kaiser einen über
die gebräuchlichen Höflichkeiten bedeutsam hinausgehen¬
den herzlichen Ton anschlug. Gewisse Zwischenfälle
aus allerletzter Zeit , wie beispielsweise der des Generals
«Bailloud und die aus seinem Anlasse in der Kammer
getanen Bemerkungen , deren Bedeutung man geflissent¬
lich in Deutschland überhört haben zu wollen schien,
wurden schnell vergessen. Aus beiden Seiten gab inan
sich Mühe , ein Gebiet zu entdecken, auf dem ohne Au¬

stastung bestehender Abkommen und allmählich entwickel¬
ter Verhältnisse eine zweckdienliche Vereinbarung er¬
folgen könnte. Aus dieser 'Schaffung von Interessen¬
gemeinschaften erhofften selbst ruhigere Beobachter aller¬
dings für eine zeitlich nicht abgesteckte Zukunst eine
weitgehende allgemeine Annäherung der beiden Regie¬
rungen und Nationen . Und unmittelbar glaubten weite
Kreise mit Sicherheit voranssetzen zu dürfen , daß
Frankreich eine Art Vermittlerrolle zwischen Deutsch¬
land und England erfolgreich übernehmen könnte.

Wie anders sieht die Lage der Dinge aber heute,
nur ein paar Tage nach Aufstellung dieser hochfliegen¬
den und prächtigen Pläne aus ! Die kurz zuvor ganz
verhallten Marokko-Zänkereien haben aufs neue mit
großer Heftigkeit begonnen und wird bei ihnen in fran¬
zösischen Blättern eine drohenderer und schärferer Ton
angeschlagen, als er selbst bei den Auseinandersetzungen
im Jahre 1905 beliebt worden war . Ferner hält man
hier trotz aller rhetorischen Verhüllungsfloskeln von
reiner Weltfrieden - und Freundschaftsliebe mit der Ge¬
nugtuung über den äußerlichen Erfolg der „Debauchie-
rungsversuche" des Königs von England mit Italien
nicht zurück. Die bezüglichen Entrüstungsausbrüche der
deutschen Presse werden höhnisch als ohnmächtige Wur-
bezeugungen über die fortschreitende Isolierung des
Reiches hingestellt, während wenige Tage zuvor seier-
lichst versichert worden war , daß eine derartige Jsolie-

. . . . — - . .

Residenz-Theater.
Samstag,  20. April : „Haben Sie nichts zu ver¬

zollen?" (Vous n’avez rien ä deelarer?) Schwank in drei
Akten von Maurice Henneauin  und Pierre V e b e ft
Deutsch von Max Schönau. — Spielleitung : I )r . Herw.
8t auch.

Die deutsche Sprache ist eine „fwerfällige Sprak ".
lluö wir , die Nation , die sich der größten Jcchreszisfer
an Geburten rühmen darf , ermangeln tu motlois jenes
überlegeneu Raffinements , das alles anzudeuten ivcitz,
ohne zu verletzen. Wir werden immer gleich zu ge¬
diegen, unsere Resultate immer gleich' zu handgreiflich.
In dieser bescheidenen Erkenntnis will ich mir eine
«eingehendere und präzisere Nacherzählung all des Ver¬
fänglichen, das zwei frivole Franzosen Hinter der un¬
verfänglichen Frage : „Haben Sie nichts zu verzollen?"
zu verstecken wußten , versagen. Dies um so mehr, als
man heute infolge einer eigentümlichen Logik gegen die
Zeitung viel intoleranter ist als gegen das Theater , und
sich in seinem Blatte entrüstet manches nicht' mag sagen
lassen, was man doch mit Vergnügen auf der Bühne sieht.

Ich will mich also der standesgemäßen Vorsicht be¬
fleißigen. Graf Robert de Trivclin hatte auf seiner Hoch¬
zeitsreise ein kleines Malheur . Als er im Eisenbahn¬
coupe allein mit seiner kleinen Frau eben zum erstenmal
sehr zärtlich werden wollte, riß ein Zollbeamter die
Coupstüre aus und brüllt in den gräflichen Himmel:
„Haben Sie nichts zu verzollen?" Und seitdem erscheint
der Zollbeamte dem Grasen jedesmal als Gespenst in
den Augenblicken, wo er Gespenster am wenigsten
brauchen kann. Der Kampf mit diesem Gespenst und
seine endliche Besiegung geben den Inhalt der drei Akte.

Man sieht, eine gute Grundidee , die säst an die
Grenzen echten Humors rührt . Aber für drei Akte nicht
ganz ausreichend, so daß die Autoren öfter zu etwas
mühseligen Einfällen und nicht neuen Tricks greisen
mutzten, um die Maschinerie im Gang zn halten . Im
aanzen steht der Schwank ungefähr i» der Mitte zwischen
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rung des starken Nachbarn gar nicht in Frankreichs
Interesse liegen könne, da er durch sie in eine gereizte
Stimmung geraten könnte, und daß die f̂ranzösischen
Diplomaten daher diese hintertreiben müßten . Und
die Opposition Deutschlands gegen die Abrüstungsvor¬
schläge Englands aus den: Haager Friedenskongresse,
die vor einer Woche als berechtigt anerkannt wurde, gilt
heute vielfach in der französischen Presse als ein Beweis
dafür , daß Deutschland die ständige und einzige Kriegs¬
gefahr für Europa bilde.

Aus dieser wahrscheinlichvorübergehenden Stimmung
allgemeine ernste Schlüsse zu ziehen, wäre sicherlich ver¬
fehlt . Aber jedenfalls erscheint es dringend geboten,
als Lehre aus diesem plötzlichen Wechsel der Meinun¬
gen und ausgesprochenen Überzeugungen zu ziehen, daß
die deutsch-französischen Beziehungen sich viel besser be¬
finden und viel erträglicher gestalten, wenn man nicht
an sie rührt und nicht von ihnen spricht, als wenn man
sie absolut zu verbessern sich gezwungen fühlt . Sie
sollten wirklich als ein Noli me tangere behandelt
werden.

Politische Übersicht.
Der Montagnmi-Skandal.

Seit zwei Tagen sitzt die parlamentarische Unter-
suchungskommissionüber den M o n t ag n : n r - A k t e n,
und nach allem, was man bisher erfährt , wird die Ver¬
öffentlichung, die vollständig erfolgen soll, nur wenige
neue Tatsachen von politischer Bedeutung , dafür aber,
wie man dem „B. T ." aus Paris schreibt, eine Menge
persönlicher Skandalosa enthüllen . Als der berühmte
Dossier in feierlichem Zuge in den Beratungsraum über¬
führt wurde, und die wenigen, die sich zu dieser Zere¬
monie eingesunden hatten , die versiegelten Zigarren¬
kisten und Schuhschachteln erblickten, die einen Teil
dieses Archivs enthielten , ahnte man bereits drollige
Überraschungen. Eine der drolligsten wird aus der
gestrigen Sitzung berichtet, in der ein Brief zur Ver¬
lesung gelangte/den die Frau eines Mitgliedes der
Parlamentskommission an Montagnini geschrieben hat,
um einen guten Bekannten für einen Bischofsposten vor¬
zuschlagen. Der Gatte wohnte durch einen Zufall der
Vorlesung nicht bei, sonst wäre die Lustspielszene voll¬
kommen gewesen. Außer derartigen Briefen und einer
sorgfältig geordneten Auskunftssammlung über zahl¬
reiche Personen aus politischen und gesellschaftlichen
Kreisen, die den Beweis dafür bringt , daß Montagnini
ein ganzes Detektiveinstitut all majorem dei gloriam
unterhielt , soll sich auch ein Bericht finden, der sich aus
eine deutsche Prinzessin aus regierendem Hause bezieht.
Sie wurde aus Gesundheitsrücksichten an einen reichen
Pariser verheiratet , der vom heiligen Stuhl den Grafen¬
titel empfing. Von politisch bedeutsamen Dokumenten
isst bisher nur wenig gefunden worden, was nicht schon
durch die Zeitungen bekannt war , aber von den drei¬
tausend Stücken 'sind erst gegen zweihundert durch¬
gesehen.
Dänemark und die Abschließung des baltischen Meeres.

u. Kopenhagen , 18. April.
In der gestrigen Sitzung des dänischen Landsthing

antwortete der Minister des Auswärtigen , Gras Raben-
Levetzau, auf eine von Georg Brandes gestellte Frage
wegen der Schließung des baltischen Meeres . Der
Minister erklärte, die bezüglichen Gerüchte habe schon
der dänische Gesandte in London mit vollem Recht und
in Übereinstimmung mit den Ansichten des Ministe¬
riums für auswärtige Angelegenheiten dementiert.
Graf Raben -Levetzau fügte hinzu, er wolle auf den
Vertrag vom 14. März 1857 nicht näher eingehen, dürfe
aber versichern, daß Dänemark jederzeit für die Schiffe
aller Nationen das Recht freier Durchfahrt aus der
Nordsee in das baltische Meer aufrecht erhalten werde.

„Prinzgemahl " und „Florette und Patapon ", nicht ganz
so geistreich und graziös wie jener , nicht so plump und
witzlos wie dieser. Mancher, dem vielleicht noch Schillers
Wort „Die Bühne als nwralische Anstalt betrachtet" im
Ohre nachklingt, wird meinen, hier wäre die gegebene
Gelegenheit , ein kräftig Wörtlein gegen ihre Verwilde¬
rung und Verwildelung zu sagen. Doch könnte dies Wort
nur einer sagen, der nicht wie ich das Gefühl hat, daß
man heute komisch wirkt, wenn man unsere Bühnen noch
ernst nimmt.

Die Darstellung war flott und rm richtigen Ternpo.
Da es schauspielerische Aufgaben weiter nicht gab, genügt
wohl die Liste der „Hauptmitschüldigen": der Damen
Arndt und Blanden,  und der Herren H e t e -
brügge , Bartak , Tachauer  und S a s che r . Das
„bombenoolle" Haus amüsierte sich sich geradezu „skanda¬
lös ". J . K.

Aus Ättnß und Leben.
ll. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt, uns

unterm 21. April : Georg Hirschselds  abendfüllende
Komödie „Mieze und Maria"  wurde gestern nach
dem ersten Akte mit einer Herzlichkeit ausgenommen, die
auf einen großer,. Erfolg hoffen ließ. Aber die folgenden
Akte versagten immer mehr, so daß schließlich nur noch
ein Beifall des Wohlwollens blieb, das in erster Linie
der Darstellung des Fräuleins Hartmann  galt . Die
junge Künstlerin — ein großes Talent — spielte nämlich
dre Hauptrolle : das unter Proletariern zun: Mädchen er¬
wachsene natürliche Kind eines reichen Mannes , das mit
ernemmale das . Wohlleben des Vaterhauses teilen soll,
dort deplaziert erscheint und zu den armen Pflegeeltrrn
flüchtet. Ein oielbehandeltes Themas von Hirfchfeld
recht bühnenwirksam ausgenommen. Vielleicht hätte
unsere Regie (Di-. Hcure) die Sache retten können, wenn
sie mit Energie den Rotstift angewendet und das Tempo
der Dialoge beschleunigt hätte. Aber die Längen töteten
den Erfolg . Auch die allzu intime Redeweise des Herrn
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Brandes dankte dem Minister für diese Antwort , hob
aber hervor , daß der dänische Gesandte in St . Peters¬
burg Ansichten geäußert habe, die mit denjenigen seines
Kollegen in Widerspruch stünden. Auf die Frage der

-skandinavischenMeerengen geht heute auch das offiziöse
Blatt „Bernigskc Tidende " näher ein. Die „großen
Mächte des Nordens ", heißt es darin , hätten allen
Grund , um zu wünschen, daß Dänemark im Falle eines
Krieges der Hüter des baltischen Meeres bleibe. Deutsch¬
land wolle es der englischen Flotte verschließen,
Rußland Kronstadt und Finnland gegen letztere schützen,
allerdings ohne daß Deutschland die Vorherrschaft in
dieser See zusalle. Was England anlange , so wünsche
es dringender noch als Dänemark , beide Seiten des
Belts befestigt zu sehen. Der Artikel, von dem man
annimmt , daß er die Ansichten der dänischen Regierung
widerspiegelt, versichert schließlich, 'es sei gefährlich für
Dänemark , mit irgend einer Macht, vor allem aber mit
Deutschland, ein Bündnis einzugehen. Es solle sich nur
mit der Organisation seiner Verteidigung und der Er¬
haltung seiner Neutralität beschäftigen.

Usm Kichsjuftrzelnt.
K. Berlin , 20. April.

Zum Reichsjustizetat ist eine ganze Anzahl Resolu¬
tionen eingebracht, die wichtige Reformen in der Justiz¬
praxis verlangen . Da gerade in der Justiz eine gewisse
Stagnation herrscht, so ist es unbedingt wichtig, daß
das Reichsjustizamt nach verschiedenen Seiten etwas
aufgemuntert wird . Recht gut machte seine Sache
wieder der Leipziger Vertreter Dr . Junck, von dem
man den Eindruck gewinnt , daß er als l i n kst e r
Flügel seiner Fraktion eine gewisse Rolle zu spielen be¬
ginnt . Hoffentlich wenigstens ! Er sprach durchaus
liberal , dabei mit der großen Sachkenntnis , die er sich
als Anwalt beim Reichsgericht angeeignet hat , und mit
entschiedenem juristischen Scharfsinn . Nur insofern zeigte
er sich noch etwas als Optimist , als er eine Klassenjustiz
nicht zugeben wollte. Hier gelang es dem sözialDemo-
kratischen Abgeordneten Heine entschieden wieder eine
Fülle gutgesichteten Materials dafür beizubringen, daß
den Richtern  sehr stark die Vorurteile  ihrer
gesellschaftlichen  Stellung anhasten, so daß sie
bei einer bestimmten Kategorie von Strafprozessen zu
wenig das Milieu verstehen, aus dem heraus die Ar¬
beiter handeln . In vortrefflicher Weise verstand er
auch nachzuweisen, daß der § 153 der Gewerbeordnung
von den Richtern sehr einseitig aufgefaßt wird . Der
konservative Abgeordnete Wagner gab heute wieder wie
schon das vorige Mal einen Typus sächsischer Richter ab,
wie er leider sich kein gutes Renommee erworben har.
Er erklärte sich gegen alle liberale Wünsche. Der ein¬
zige Fortschritt , den er guthieß, war die größere Zu-
ständigkeft der Amtsgerichte. Nicht viel besser war die
Rede des Freikonservativen Vahrenhorst . Ein gutes
Werk vollbrachte der Freisinnige Dr . Ablaß, indem er
den alten Zopf krftisierte, daß nämlich in Preußen noch
eine gesetzliche Besftmmung vorhanden ist, das Anheften
politischer Plakate zu verbieten. Die Corpora delicti,
die er dafür auf den Tisch des Hauses legte, erregten
int Hause große Heiterkeit. Auch für eine größere Frei¬
heit des Änwaltstandes legte er ein Wort ein. Der
Staatssekretär Dr . Nieberding brachte in seiner ersten
Rede sehr wenig Erfreuliches . Für alle noch so dringend
vorgebrachten Wünsche hatte er nur eine Antwort : Ge¬
duldet euch noch! Nur die Reform des Amstgerichts-
versahrens soll in der nächsten Session kommen. Die
Beseitigung des Z e u g n i s z w a n g s der Redak¬
teure  lehnte er so gut wie ab "— ein merkwürdiges
Zeugnis dafür , daß etwas liberaler Geist in unsere
konservativen Gesetze gemischt werden soll. In seiner
zweiten Rede dagegen kam er dem Abgeordneten Heine
etwas entgegen und erkannte an, daß die Auslegung
des Z 153 der Gewerbe-Ordnung heute sehr einseitig sei.

Bolz:  ob unsere Regie wirklich nicht weiß, wie schlecht
akustisch unser Schauspielhaus ist und wie dadurch
gestern Herr Bolz mit ungefähr der Hälfte seiner großen
Rolle unverständlich blieb?

Eine jüdische Kolonie im Oberägypten . Wie aus
Paris  berichtet wird , ist der Archäologe Clermont
Gannean soeben von einer Expedition nach der Insel
Elephanttne  am nördlichen Ende der ersten
Katarakte des Nil , ,gegenüber Assuan, zurückgekehrt, wo
er eine Reihe von bemerkenswerten Entdeckungen im
Lause von viermonattgen Ausgrabungen gemacht hat. Er
hat eine große Zahl Töpferwaren mit aramäischen In¬
schriften gefunden, die das Vorhandensein einer jüdischen
Kolonie um das ö. Jahrhundert vor unserer ZeiLrechnung
aus dieser Insel beweisen. Aus den Funden geht auch
hervor , daß sich in dem jüdischen Viertel der Stadt ein
Heiligtum des Jehooah befand, dessen Spuren der
Forscher bei späteren Ausgrabungen auszusinden hofft.
Außerdem wurde eine Menge Gegenstände aller Art ge¬
funden, die den verschiedenen Epochen der ägyptischen
Geschichte angchörcn . Besonders bemerkenswert sind
zwei außerordentlich schöne große Divrit -Statuen , die
mit Inschriften bedeckt sind, und eine Totenstadt von
Widdern, die sorgfältig mumifiziert und in Granitbe-
hältern bestattet find. Der Widder war augenscheinlich
das heilige Tier der Hauptgottheit von Elephantmc.

Theater und Literatur.
Heute feiert England das Zwei h und ert-

j a h r g eöächtnis  des Todestages eines seiner Lieb-
lingsöichter , Henry F i e ld i n g s , des Autors der heute
noch viel gelesenen Romane „Joseph Andrews " und „Tom
Jones ", in denen der gesunde, daseinsfrohe Humor
Alt -Englands sich so unmittelbar und zwingend aus-
fpricht, wie sonst nur noch vielleicht in Shakespeares
Falstaff

Die „Münch. N. N." veröffentlichen ein von vierzehn
Münchener Körperschaften unterzeichnetes Schreiben an
g^ „^^ r«>,.nG>rrektor Mottl,  in dem Mottl der Dank
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Deutsches Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. Der König von

Württemberg begibt sich anfangs Mai nach Freuden-
stadt zur Auerhahnjagd als Jagdgast des Großherzogs von
Mecklenburg-Strelitz.

Die Prinzen Georg und Konrad von Bayern
sind nach siedenmonatiger Abwesenheit gestern von ihrer
Lndienreise  nach München zurückgekehrt. ^

Fürst Wilhelm Malte zu  P u t b u s ist auf ft>er Rück¬
reise von Egypten in Pegli bei,Genua im Alter von 74 Jahren
gestorben. Er war Erblandmarschall im Fürstentum Rügen
und der Lande Barth , sowie erbliches Mitglied des preußi¬
schen Herrenhauses . Der Fürst war ein großer Kunst-
sammler ; das herrliche Schloß in dem schönen Park der Put¬
bus birgt erlesene Kunstschätze.

* Zum bevorstehenden Wechsel im Kultusministerium.
Zu den Gerüchten über die Berufung des Professors
Harnack an die Spitze des preußischen Kultusministe¬
riums erfährt das „Berliner Tageblatt " noch, daß
Harnack allerdings für eine wichtige Stellung inner¬
halb des Kultusministeriums in Aussicht genommen
fei, daß er aber als Nachfolger des Ministers Dr . Studt

-nicht in Frage komme.
* Eine Dernburg -Rede. Zu einem glänzenden Er¬

folge gestaltete sich das Jahresfcstessen, das gestern die
Mitglieder der Deutsch-Asiatischen Gesellschaft im Hotel
deRome inBerlin vereinigte . An demDiner nahmenFürst
Karl Anton von Hohenzollern, Kultusminister v. Studt,
Kolonialdirektor Dernburg und zahlreiche Vertreter
des Handelsstandes und der Presse teil . Der Vorsitzende,
kommandierender General v. d. Goltz, brachte das Hoch
auf den Kaiser aus . Gesandter Raschdau legte die Ziele
und Bestrebungen der Gesellschaft auf Wahrung der
Gleichberechtigung der Nationen in Asien dar . Ans den
Trinkspruch von Dr . Vosburg -Rekows auf die Ehren¬
gäste erwiderte der stellvertretende Kolonialdirektor
Dernburg . Er wies darauf hin, daß der Wert _der
Aufklärungsarbeit,  die die Deutsch-Asiatische
Gesellschaft und andere ähnlicheVereinigungen inDeutsch-
land leisteten, ihm aufs klarste vor Augen getreten wäre
bei der Kampagne die er selber unternommen hätte,
um jedermann im Volke davon zu überzeugen, daß die
Förderung unserer Interessen im Auslande wie zumal
in unseren Kolonien jedem einzelnen zugute komme.
Tatsachen, die allein sprächen und überzeugten^ müßten
dem Deutschen zu Gemüte geführt werden. In dieser
Beziehung verspräche er sich das Beste von der neuen
Denkschrift  über die afrikanischen Eise n-
bahnen.  Unser Territorialbesitz in Afrika gebe
unseren Interessen eine ganz andere Gestalt als die in
Asien.

* Dernburgs Afrikareise. Bei der Afrikareise, die
der stellvertretende Kolonialdirektor Dernburg demnächst
antreten wird , wird .er offiziell nur von zwei Persön¬
lichkeiten begleitet sein, deren eine Graf Henckel von
Donnersmarck ist, der auch den Neiseplan im einzelnen
bearbeitet . Eine besondere Einladung erhielten außer¬
dem noch verschiedene sächsische Textilindustrielle , wie
Kommerzienrat Otto in Reichenbach, die beabsichtigen,
Baumwollplantagen in den deutschen Kolonien anzu¬
legen.

* Zur Vertagung des Reichstages hat die Regierung,
nach einer parlamentarischen Korrespondenz, noch nicht
endgültig Stellung genommen. Dip Regierung wartet
vorläufig den Verlauf der Etatsberatungen ab.

* Aus Baden. Nach Verlautbarung in bestunter-
cichteten Kreisen ist der Rücktritt des Ministers des
Innern , Schenkel, in nächster Zeit zu erwarten . — Aus
Karlsruhe wird des weiteren berichtet: Die Differenzen
im badischen Staatsministerium , die seit längerer Zeit
schon wenn auch nur latent zu beobachten waren , haben
einen Umfang angenommen, daß man von einer akuten,
wenn auch partiellen Krise  sprechen kann, die in
nächster Zeit zu einer Entscheidung sühren wird . Es
wird versichert, daß eine partielle Änderung in der poli¬
tischen Richtung eintreten wird , soweit dies von der
leitenden Persönlichkeit abhängt . Der Grotzherzog
kümmert sich überdies trotz seines hohen Alters noch

für seine künstlerischen Großtaten und die Versicherung
des Vertrauens ausgesprochen wird . Das Schreiben ist
>i. a. unterzeichnet von der Künstlergenossenschaft, der
Sezession, der Luitpoldgruppe, der Künstlervereinigung
Scholle, dem bayerischen Kunstgewerbeverein, dem Archi¬
tekten- und Jngenieurverein , dem Lchrergesangverein
München, dem Porgeschen Vereinschor , dem Orchestrr-
»ereinschor, dem Orchesterverein und der Ortsgruppe
München des allgemeinen deutschen Musikvereins.

Gustav Wieds  Bauernkomödie „L i e b e" wurde
bei der ersten deutschen Aufführung im Nürnberger
Intimen Theater  mit lebhaftem Beifall aufge-
nourmen.

Ludwig Fuldas  romantische Komödie „D e r
heimliche König"  fand nun auch bei der Erstauf-
sührung im Münchener Schauspielhaus  starken
Beifall.

Hosschauspieler Konrad Dreher in München
begeht nächsten Samstag mit seiner Gattin das Fest der
silbernen Hochzeit.

Im Königl . Opernhaus zu Berlin erlebte am
Dienstag Ambroise Thomas ' „M i g n o n" ihre 250. Auf¬
führung.

„Der neue Wille"  betitelt sich ein Drama von
Walter B l o e m, dem Autor von „Es werde Recht"
und „Jubiläumsbruunen ", dessen öffentliche Ausführung
von der Charlottenburger und Berliner Theater¬
zensur verboten  worden ist. Nun wird das Stück
durch Berliner Schauspieler im Berliner Lustspielhause
vor einem geladenen Publikum zur Aufführung ge¬
langen

Rudolf Herzogs  bergisches Volksspiel „Heimat-
l a n d", das zur bevorstehenden Jahrhundertfeier
der Stadt Barmen  Samstag erstmalig in Szene ging,
wurde mit stürmischer Begeisterung ausgenommen. Das
stimmungsvolle, hochpoetischc Werk schildert, wie man
hem _£L =2L" meldet , die Eigenart des belgischen Volkes

immer um Regierungsfragen , was zu einer richtigen
Einschätzung der Situation nicht außer acht gelassen
werden darf.

* Die Schiffahrtsaügaben . Die vom preußischen
Eisenbahnminister angekündigte Vorlage , durch die eine
authentische Interpretation des Artikels 34 der Reichs-
Verfassung über die Zulässigkeit der S chi s f a h r t s -
ab gaben  auf regulierten Strömen herbeigeführt
werden soll, dürste, nach der „Deutsch. Tagesztg .",
binnen kurzem dem Bundesrat  zugehen . Der
Reichstag wird sich aber kaum noch während seiner
jetzigen Tagung damit befassen können.

* Württemberg für die Schisfahrtsabgabcn . Die
Handelskammer Ulni beschloß, im Interesse der Bildung
einer Wafserstratzengemeinschaft für Rhein , Main und
Neckar für die preußischen Vorschläge bezüglich der
Schiffahrtsabgaben einzutreten.

* Zur WnhlkreiSeinteilung . Die Stadtverordneten¬
versammlung von Schöneberg, hat an den Reichstag
eine Petition gerichtet, den Wahlkreis Teliow -Char-
lottenburg so zu teilen , daß die drei großen Städte je
einen Abgeordneten zu wählen haben, daß also vier
Kreise zu wählen haben.

* Der russische Friedensapostel , Professor v. Mariens,
hat sich vor einiger Zeit , dem Petersburger Korrespon¬
denten des „Temps " gegenüber, dahin geäußert , er
wäre aus seiner Reise überall sehr gut empfangen
worden, nur tu Berlin  nicht . Über diese Äuße¬
rung soll, wie dem „B. T ." aus guter Quelle mitgeteilt
wird, der deutsche Kaiser seine Unwillen in sehr drasti¬
scher Form geäußert haben. Professor v. Martens habe
sich denn auch beim deutschen Botschafter in Petersburg
formell entschuldigt.

* Arbeiterbewegung. Die Generalversammlung des
Vereins der Zimmerer von Berlin  und Umgegend
verwarf gestern abend einstimmig den Schiedsspruch des
Eiuigungsamtes des Gewerbegerichtes und b e st a n d
auf der Forderung der Verkürzung  der Arbeits¬
zeit.

Heer und Flotte.
Der Kronprinz,  der seit über Jahresfrist zur

Dienstleistung beim Regiment des Gardedukorps in
Potsdam konnnandiert ist und die Leib-Eskadron des
Regiments führt , wird , wie verlautet , demnächst einem
Gardefeldartill .crie - Regimcnt  zugeteilt
und mit der Führung einer Batterie beauftragt werden.
Nach Abschluß seiner Ausbildung als Batteriechef und
eines gründlichen artilleristischen Lehrganges dürfte die
Beförderung de Thronfolgers zum Major erfolgen.

Ein kleiner vorläufig letzter Truppe nrran § -
port  trifft noch in Stärke von drei Offizieren , einem
Sanitätsoffizier , drei Portepee -Unteroffizieren . 34
Unteroffizieren , 90 Mannschaften am nächsten Dienstag,
den 23. April , aus Dampfer „Lulu Bohlen " aus
D e u t s ch- S ü d w e st a s r r ka in Kuxhaven ein.

Ausland.
Osterruftch-Urrgurtt.

Die „N. .Fr . Pr ." meldet: Die Begegnung A e h r e «=
tha ls mit Tittoni  kann im April nicht mehr statt-
finden . Achreuthal geht nächsten Montag zum Kaiser
nach Prag , von wo er Mttwoch zurückkehrt. Montag,
den 20. April , fährt er nach Berlin,  wo er drei Tage
bleibt. Der Plan einer Begegnung mit Tittoni bleibt,
bestehen,  aber der Zeitpunkt ist noch nicht bestimmt.

Wie offiziell mitgeteilt wird , sollen nunmehr die
Handelsvertragsverhandlungen mit den
Balkan st aatcn  tu boschleunigtsm Tempo zu Ende
geführt werden.

M -Es « .
Der Papst empfing Sonntag im Saale des Kon¬

sistoriums die in Rom wellenden Cölncr Pilger
unter Führung des Kardinals Fischer. Dieser verlas
eine Huldigungsadresse, für welche der Papst in italieni-

m Vergangenheit und Gegenwart und die Entwicklung
der belgischen Industrie . Der Dichter wurde vom dritten
Bilde an unzählige Male gerufen und am Schluffe mit
einer Ovation auf der Bühne geehrt.

Mr . Bccrbohm - Trec  teilte dem Berliner Ver¬
treter der „Daily Mail " in einem Interview mit, daß er
trotz der ungünstigen Kritik im nächsten Jahre wieder
mit seiner Truppe nach Berlin  gehen werde und auch
Wien, Hannover , Frankfurt  und Hamburg in seine
Tour einschlicßcn werde.

Bildende Kunst und Mnsik.
Aus London wird berichtet: Im „Austral Club"

stellte sich dieser Tage vor einer zahlreichen Zuhörerschaft
der Wmrihäuptling Rangiuis als Sänger vor und
erntete mit seiner Kunst einen großen Erfolg . In
seiner äußeren Erscheinung ist der Gesangskünstler der
typische hochstehende Maori : in seiner Sprache und
seinen Manieren erscheint er allerdings als wohler¬
zogener englischer Gentleman . Er sang ein Liebeslied
der Moari ,L8aita E Hine", eine Totenklage für die in
der Schlacht Gefallenen und ein entzückendes „Echolieö"
der Eingeborenen , bei denen sein schöner warmer Bariton
und die Modulationssähigkeit seines Organs sich in
bestem Lichte zeigten.

Die Enthüllung des Theodor Fontane-
Denkmals,  des Sängers der Mark , wird am 25. Mai
ü I . in der Geburtsstadt des Dichters, tu Neu-Rupptn,
stattfindeu. Das Denkmal, dessen Entwurf von Prof.
Wiese-Charlottenburg herrührt , stellt den Dichter als
rastenden Wanderer , auf einer Monnmentbank sitzend,
dar, den Blick sinnend in die Weite gerichtet.

Ein Gedenktag auf musikalischem Gebiet war nach der
„Franks . Ztg." für Nürnberg  der 20. April : Vor 200
Jahren , am 20. April 1707, starb hier der Erfinder
der Klarinette,  Joy . Ehr . D c n n c r , geboren
1655. Denner war der Sohn eines aus Leipzig e.nge-
wanderten Horndrechslers, und lrat mit der Klarinette

Montag , 22 . April lÖO’i «ekelte 3«

scher Sprache dankte. Der Papst erteilte dann den
Pilgern und ihren Familien den Segen , worauf die
Pilger in deutscher Sprache eine Hymne und dann das
Teüeum sangen.

König Eduard , der, wie zuerst verlautete , den Wunsch
hatte, mit der Königin Alexandra inkognito nach Rom zu
kommen, hat die Reise dorthin endgültig ausgegebe«.

Rnftlrmd.
Infolge der Entdeckung der revolutionären

Militürorganisation  wurden zahlreiche Ge¬
heimpolizisten in die Provinz gesandt, um Nachforschun¬
gen nach weiteren Organisationen vorzunehmen.

Der Kaiser hielt am 20. April eine Parade über das
Gardc - Kosakenregiment  ab und richtete an die
Kosaken eine Ansprache, in der er ausführte , cs gereiche
ihm zur großen Freude , seinen Wunsch, in der Garde die
Vertreter sämtlicher Kosakentrnppen zu haben, verwirk¬
licht zu sehen. Er danke allen Kosaken lfür ihre treuen
Dienste,  besonders auch denjenigen , die an dem Kriege
mit teilgenomuien hätten , für ihre Leistungen in den
ruhmreichen Schlachten. Der Kaiser sprach sodann den
Offizieren seinen Dank «für die glänzende Parade aus
und trank auf den Ruhm des Regiments und die Gesund¬
heit der Kosaken.

FuttttsireftÄ.
Der deutsche Botschafter Fürst Radolin ist mit Ge¬

mahlin nach Paris zurückgekehrt.
Der Minffterpräsident Clemenceau gestattete der

Geistlichkeit das Tragen von Kreuzen beim Jean u e
d'A rc - Festzugc.  Doch nimmt der Bischof noch an
der eventuellen Teilnahme der Freimaurer an dem Fest¬
zuge Anstoß.

Der Arbeitsminister Biviarn enrpsing in Nizza dt:
Zivil - und Militärbehörden . Beim Empfang des
Generals Fabre , des Kommandeurs der 29. Division,
äußerte der Minister , Frankreich wünsche den Frieden,
hoffe aber, daß seine Söhne , die zur Armee gehören, ge¬
gebenenfalls das Vaterland zu verteidigen wtsseu werden.

Ein aus Senegamöien kommender Offizier bestätigte,
daß die französische Mission Mourin während einer
Expedition nach Ober-Guinea von Eingeborenen ange¬
griffen worden ist und schwere Verluste erlitten hat. Der
Kommandant Mourin selbst wurde schwer verwundet.

Die zuletzt ausgcfundene Leiche an Bord des Panzer¬
schiffes„Jena " wurde als diejenige des Leutnants Beau-
rcgard . Neffen des bekannten Abgeordneten, fcstgestellt.
Die Rekognoszierung konnte durch einen noch am Fuß
befindlichen Schuh erfolgen.

England.
Die britische Kolonialkonfcrenz beschloß die Errich¬

tung eines Zentralstavcs für die Angelegenheiten der
Reichsverteidigung.

Die Kolonialkonfcrenz kämpft mit Schwierigkeiten.
Die Geheimhaltung der Verhandlungen hat verstimmend
bei den. Premiers gewirkt. Der Kolonialminister meiitt
dagegen, daß die Premiers sich unter Ausschluß der
Öffentlichkeit viel freier aussprcchcn könnten. Samstag
kam es bei Beratung der Frage , ob die Kolonien eigene
Sekretäre haben sollten oder ob die Sekretariatsarbcrten
von England geleitet werden sollten, zu Schwierigkeiten.
Lauricr sprach dagegen, daß die Kolonien eigene Sekre¬
täre haben sollten, und Botha schloß sich diesen Ausfüh¬
rungen. an.

Spanien.
Die Corteswahlen  vollzogen sich in War¬

ze  I o it o in großer Erregung . Hierbei gab es einen
Toten und mehrere Verwundete. Nach den bis heute,
Montag , früh vorliegenden Nachrichten sind in der
Provinz 119 Ministerielle und 34 Liberale ohne Wahl¬
kampf gewählt worden.

KKlyarierr.
Bei dem Minister des Äußern Stanciow fand vor¬

gestern abend zu Ehren des Herzogs und der Herzogin
Johann Albrccht zu Mecklenburg ein Diner statt, welchem
auch Fürst Ferdinand beiwohnte. Zu den Gästen gehörten
auch der deutsche Konsul Frhr . v. Romberg und der

im Jahre 1606 an die Öffentlichkeit. Sein Instrument
hatte sieben offene und zwei durch Klappen gedeckte Ton¬
löcher, fand aber zunächst keinen Eingang in die Opern-
und Konzertorchester: erst seit etwa dem Jahre 1760 ge¬
langte es von Wien aus zur Geltung.

Der Londoner Grafschaftsrat schreibt mit Frist bis
zum 27. August einen Wettbewerb  um Entwürfe für
ein neues Rathaus in London  aus . Zunächst
handelt es sich um die Beschaffung eines Borentwurss,
an der sich Architekten aller Länder beteiligen können.

Aus Baden - Baden  wird der „Frkf . Z." mitgeteilt,
daß dorr das Projekt einer Deutschen Ausstellung
eifrig betrieben werde. Auch auswärtige Künstler wie
Hans Thoma und Franz Stuck haben sich zu dem
Unternehmen znstrmmend geäußert und versprechen sich
von einer solchen Veranstaltung in der von einem so
kaufkräftigen Publikum besuchten Schwarzwalü-Bäder-
stadt einen günstigen Einfluß auf den Blldcrverkauf.
Das Ausstellnngsgebäude wird in unmittelbarer Nähe
der Lichrenthalerallee geplant.

Wiffeuschaft und Technik.
Die Vorarbeiten  für die Errichtung des

Ernst Hackelmuseums (phylogenetisches Museum)
in I e n a sind nach den „L. N. N." so weit gefördert, daß
in diesen Tagen mit dem Bau begonnen werden kann.
Das Gebäude kommt aiff ein fiskalisches Grundstück vor
dem Neutor dct Paradteshaltestelle gegenüber zu stehen
Zur Zlbrundung des Bauplatzes tritt die Stadtgemeinde
ein Stück städtischen Areals unentgeltlich ab.

Ausgrabungen in Herculanum  werden
im Juli von der italienischen Regierung vorgeuommcn
werden. Während in Pompeji , das nur von Aschen¬
schichten bedeckt wurde, die Ausgrabungen ohne erhebliche
Schwierigkeiten vor sich gehen, sind die Arbetten in Her¬
culanum sehr schwierig. Die antike Stadt ist größten¬
teils überbtiut und srcckr in einer harten Lavamüjje.
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diplomatische Agent Mr Rumänien Misu. Fürst ^ rer-
iiinanü brachte aus Anlaß des Geburtstages des Königs
von Rumänien einen Trinkspruch aus , in dem er öen
König als Hort Ses Friedens und der Ruhe auf öem
Balkan feierte. Nachmittags besuchten Herzog und Her¬
zogin zu Mecklenburg bas Schlachtfeld von Slionitza.

Repsten.
In Maku an ber Grenze des Gouvernements

Eriwan sind bedeutende Unruhen ausgebrochen. Der
Chan, welcher sich ber persischen Parlamentspartei nicht
tratevwerfen wollte, wurde verjagt und kam mit Lebens¬
gefahr nach Nachitschewan, von wo er sich nach Eriwan
begab. Sein Palais unb feine Schätze wurden geplündert.

Ueveinrste Sjmrte».
In der Sitzung Her Academy of political and social

scfance erklärte nach der „Franks . Ztg ." Senator
Beveribge, die künftige Herrschaft der Union über alle
westindischen Inseln sei so unvermeidlich wie die Herr¬
schaft über Kuba. Diese Erklärung , die in Gegenwart des
englischen Gesandten gegeben wurde , ruft großes Auf¬
sehen hervor.

Aus Ktadt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  22. April.
Abschiedsfeier.

Draußen erstrahlt ein prächtiger Frühlingmorgen,
der zum Wandern in die erwachende Itatur entlad. Nach
so langem, Heftigem Winter kann man es dem Städter
nicht übel nehmen, wenn er an seinem einzigen arbeits¬
freien Tag , dem Sonntag , hinaus ins Freie pilgert . Da
weisem begreiflicherweise oft gar die Kirchen empfindliche
Lücken ans. Wie ganz anders gestern in dem Abschieds¬
gottesdienst des Herrn Pfarrers Risch , der, wie schon
an dieser Stelle mitgeteilt wurde, am 1. Mai ein Pfarr¬
amt in Elberfeld übernimmt . Schon längere Zeit vor
Beginn des Gottesdienstes war die Ringkirche so über¬
füllt, daß kein Stehplätzchen mehr zu haben war unb viele
Hunderte umkehren mußten, ohne ihren Zweck zu er¬
reiche». Der scheidende Geistliche amtierte an der Ring¬
ln rche feit ihrer Erbauung , also mehr als 12 Jahre . Wie
er in der Einleitung zu seiner Abschiedspredigt mitteilte,
ist der Ruf nach Elberfeld ohne fein Zutun an ihn er¬
gangen,' er konnte nur nach schweren inneren Kämpfen
seine bisherige Stelle ansgeben. Seiner letzten Predigt
legte der Scheidende das Paulinische Wort an die Älte¬
sten ber Gemeinde zu Ephesus unter : „Und nun , liebe
Brüder , ich befehle euch Gott und dem Wort seiner
Gnade, der da mächtig ist, euch zu erbauen und zn^geben
das Erbe unter allen, die geheiligt werden." Schlicht
und einfach, herzlich und eindringlich wie immer zeigte
er noch einmal feinen Zuhörern auf Grund der Ab-
schiedsrebe des Apostels Paulus , wie das tägliche Leben
das Christentum selbst sein muffe. Als der geliebte
Geistliche sich dann zum Schluß von öem gewohnten trau¬
ten Gotteshanse , von seiner Gemeinde unb seinen
Freunden , von all den kirchlichen Vereinen und Ein¬
richtungen, die zu seinem Arbeitsfeld e gehörten, in be¬
wegten Worten verabschiedete, blieb in der gewaltigen
Menge der Andächtigen kein Auge trocken. Man braucht
nicht der kirchlichen Richtung des Scheidenden anzuge¬
hören - Berr Pfarrer Risch zählte als Theologe zur
kirchlichen Rechten — und muß doch das tiefe Empfinden
haben, daß die evangelische Kirche Wiesbadens in diesen
Tagen einen Herben Verlust erleidet . Sie verliert einen
ebenso entschiedenen als duldsamen, einen Äenfo be¬
gabten als treuen Diener . Möge Herr Risch in seinem
neuen Wirkungskreise in reichem Maße die Aner-
scnnurrg und Liebe finden, die er in Wiesbaben verläßt.
— Ihn Anschluß an diese Mitteilung , schreibt man uns
noch: Es .fei uns zu fragen gestattet: War es nicht,
möglich, den liebeuswürbigen Geistlichen feiner hiesigen
Gemeinde zu erhalten ? Wir glauben es dem Scheiden-
dcn gern , daß ihm der Entschluß schwere innere Kämpfe
gekostet hat , auch wollen wir es nicht bezweifeln, daß er
glaubte , öem Rufe eines höheren Herrn folgen zu
müssen. Für einen so guten Familienvater aber dürfen
wir wohl auch den Pfarrer noch halten , daß die pekuniäre
Seite einer Stellung nicht außer acht gelaffen wird.
Dem Schreiber dieser Zeilen lag dieser Tage das bis¬
herige Pfarrerbesoldungsgesetz vor . Es zeigt eine große
Verschiedenheit in den Bezügen . Unseres Wiffens sind
die im Konsistorialvezirk Wiesbaden gezahlten Psarr-
besoldnngen zumeist Mindestgehälter . Wir haben keine
Ahnung davon, wie die Sache in Wiesbaden selbst ge¬
regelt ist, vermuten über, daß die Gehälter weder öen
prachtvollen Kirchen, noch der Stellung der Geistlichen,
bei denen so viele Notleidende in erster Linie eine offene
Hand suchen, entspricht. Es wäre für die betreffenden
kirchlichen Behörden nicht gerade ehrenvoll, wenn tüchtige
junge Geistliche aus diesem Grunde eine Hiesige Stellung
ansgeben sollten.

Die polizeiliche« WsYnnngsränmnngen
hatten, wie bereits kurz erwähnt , einer Anzahl Haus¬
besitzer Veranlassung gegeben, sich kürzlich abends
zu einer Aussprache rat „Friedrichshos " zusammenzu-
sinüen Gründe zu einer solchen Aussprache waren in
Menge Vorhanden, fast jeder Ser Airwesenöen hatte an
seinem eigenen Leibe die schädigende Wirkung Ser poli¬
zeilichen Verfügungen erfahren . Die Erregung und Miß¬
stimmung über dieses Borgohen unserer Polizeibehörde,
welches bereits Anlaß zu zwei großen öffentlichen Pro-
testversammlnngen gegeben hatte , nehmen — so wurde
behauptet — von Tag zu Tag zu. Eine große Anzahl
von schönen, gefunden, in sanitärer Beziehung vollständig
einwandfreien Wohnungen sei durch Verfügung der
König!. Polizeibehörde geräumt worden. Alle Bitten und
Proteste hätten sich als nutzlos erwiesen. Dabei -würden
neben den Hausbesitzern auch die kleinen Mieter ge¬
schädigt, denen es dadurch immer schwerer wird , eine an¬
ständige Wohnung zu einem ihrem Einkommen ent-
ivrech end en Preis zu finden, Trotzdem tüattS neue
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Räumungen erfolgen, seien noch Hunderte in Frage kom¬
mende Wohnungen bewohnt , was zur Folge habe, daß
das Denunziantentum noch nie so sehr in Blüte stand
wie in dieser Zeit . Es dürsten — so meinten viele —
doch wohl Mittel und Wege zu finden sein, um diesen
unerquicklichen Zustand zur beiderseitigen Zufriedenheit
zu beseitigen, zumal die Polizeibehörde das Wermieten
der in Frage kommenden Wohnungen mehrere Jahre
lang stillschweigend geduldet habe.

Herr Schloffermeister Anthes  eröffnete die Ver¬
sammlung und schilderte in beredten Worten die Lage
derjenigen Hausbesitzer, welche durch solche polizeiliche
Verfügungen aufs schwerste getroffen worden sind. Eine
große Anzahl Hausbesitzer sei ohne jede Schuld in
schwierige' Lagen geraten , da sie im guten Glauben an
die Bermietbarkett der Frontspitzwohnnngen die Häuser
entsprechend hoch bezahlt Hätte. Nachdem alle Mittel,
die man versucht Habe, um eine Änderung der Lage her-
beizusühren , vergeblich geblieben, bliebe nur noch der
letzte Ausweg , sich an die Gnade des Kaisers  zu
wenden. Der anwesende Direktor des ,„Haus - und
Grundbesitzer-Vereins ", Herr C r a m er , ergriff dann
aus Wunsch der Versammlung das Wort und gab eine
anssührliche Schilderung der Vorgänge , welche die
RäuMUNgsversützungeu im Gefolge gehabt haben. In
der anschließenden Debatte sprachen noch die Herren
S t e i tz, Huber , Stauch  und W e i st. Es wurde der
Beschluß gefaßt, durch Umfragen sestzustellen, wieviel
Wohnungen und in welchem Mietwert durch polizeiliche
Verfügung geschloffen worden sind. Die Aniwesenden
erklärten sich bereit , dieses Material znsammenzutragen,
damit es der zuständigen Behörde zur Orientierung Wer
öen Umfang der erfolgten Schädigungen Wevwiesen wer¬
den kann. .

Der brennenden Frage bezüglich der polizeilichen
Wohuungsräumungen ist auch der Borstand des Haus-
und Grundbesitzer-Vereins " wieder nähergetreten . Er
hat, wie wir hören , in seiner letzten Borstandssttzung be¬
schlossen, einwandfreies, , sachlich begründetes Material
von öen betreffenden -Mitgliedern einzuforöern . Eine
gewählte Kommission soll dann die geräumten Wohnun¬
gen besichtigen. Entsprechen diese vollständig allen sani¬
tären Ansprüchen, Saun wird der Borstand sich an den
Magistrat wenden und ihn bitten , nochmals bei dem
Herrn Polizeipräsidenten vorstellig zu werden, damit die
WohuungsräumuNgem da, wo solche nicht aus .gesund¬
heitlichen Gründen geschehen sind, zurückgezogenwerden.
Gleichzeitig will genannter Vorstand den Herrn Regie¬
rungspräsidenten bitten , sich der Angelegenheit anzunch-
men. Wie weiter verlautet , wird Wrigens die ganze
Baupolizeiverordnuugs -Hrage sowohl vom Magistrat als
auch von den Wrigen zuständigen Behörden in Kürze
wieder ausgcrollt werden. Es sind bereits Berhawölun-
gen gepflogen worden , die den Schluß zulaffen, Laß Här¬
ten, welche unsere Baupolizeiverordnung enthält , eine
Milderung erfahren werden.

Wir möchten der Hoffnung Ausdruck geben, Laß es
öen verschiedeneu sich um die Sache bemühenden Stellen
gelingen möge, den Frieden zwischen Polizei und Bür¬
gerschaft in dieser Angelegenheit wieder herznstellen.

AöewdschrrellzLge Cöln-Franksurt a. M.
Der dringende Antrag der Handelskammer Wies¬

baden, die neuen Aben'Rchnellzüge zwischen Cöln-Frank-
surt a. M. über Wiesbaden , d. h. über die rechtsrheini¬
sche Linie zu leiten , anstatt über die linksrheinische, wie
im SommexfaHrplan 1907 in Aussicht genommen, ist von
der Eisenbahndirektion Mainz abschlägig beschieöen wor¬
den. Die Eisenbähndirektion begründete ihre Ableh¬
nung damit , daß bei der Leitung Wer die rechtsrheinische
Linie die Züge zu spät in Frankfurt a. M ., bezw. Cöln
ankommen würden . Sie schreibt der Handelskammer
Wiesbaden:

„Bei der Durchberatung des Fahrplans für die zum
1. Mai d. I . zwischen Frankfurt a . M . und Cöln zur Ein¬
führung kommenden beiden Abendschnellzüge ergab sich
nach dem für die Eisenbahnverwaltung maßgebenden
Programm , Satz bei der Leitung Ser Züge über Wies¬
baden die Ankunst in Cöln und Frankfurt a. M. für die
örtlichen Verhältnisse schr spät erfolgte.

Von den Handelskammern Cöln und Frankfurt a. M.
wubde es seinerzeit als geboten hingestellt, die Züge mög¬
lichst nicht vor 8 Uhr abeWs von Cöln, bezw. Frankfurt
a. M. abzufahren.

Um nun paffende Ankunftszeit in den beiden Städten
und damit auch eine ausreichende Besetzung der Züge zu
erzielen, mutzte die -Führung über die linke Rheinseite
gewählt werden.

Nach dem in Aussicht genommenen Fahrplan verkeh¬
ren die Züge wie folgt:

Cöln ab 7 Uhr 55 Min . abends, Frankfurt an 11 Uhr
55 Min . abends , Frankfurt ab 8 Uhr 26 Min . abends,
Cöln an 12 Uhr 4 Min . abends . Bei der Leitung über
die rechte Rheinseite Hätte die Ankunft in Cöln , bezw.
Frankfurt a. M . erst gegen ! Uhr nachts erfolgen können.
Im weiteren kommt hinzu , daß die Züge bis und von
Dortmund und Elberfeld durchgefichrt werden. Es
mußte Häher auch ans diesem Grunde auf eine beschleu¬
nigte Durchführung Bedacht genommen werden, um für
die genannten Städte eine einigermaßen günstige An¬
kunftszeit zu erzielen.

Zwischen Wiesbaden und Dtarnz werden ent¬
sprechende Anschlußzügegefahren ."

Die Handelskammer Wiesbaden karra die Begrün¬
dung der EiseWahndirektion Maiuz nicht -als durch¬
schlagend erachten. Die Schnellzüge der rechtsrheinischen
»inic brauchen von Frankfurt a.' M. bis Cöln 4 Stunden
5 Minuten , 4 Stunden 14 Minuten , 4 Stundet : 24 Minu¬
ten 4 Stunden 31 Minuten , während die Schnellzüge aus
der' liuksrheinischeu Seite eine Fahrzeit von 4 Stunden
5 Minuten , 4 StuWen IS Mirraten , 4 Stunden 19 Minu-
tett 4 Stunden 27 Minuten , 4 Stunden 30 Minuten,
4 Stunden 37 Minuten , 4 Stunden 40 Minuten brauchen.

Die rechtsrheinffchen Züge weisen also so ziemlich
dieselbe Fahrzeit aus als die linksrheinischen Schnell¬
züge, was auch begreiflich ist, da die Enffernung von
Frankfurt a . Wer Mainz 222 Kilometer
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Frankfurt a. M.-Cöln Wer Wiesbaden 228 Kilometer
beträgt . Wir dürfen wohl die berechtigte Hoffnung
hegen, daß den Interessen von Wiesbaden durch -Ein¬
legung eines Mbenöschnellzuges Cöln-Frankfurt in den
kommenden Fahrplänen Rechnung getragen wird.

— Kaiser-Vorstellung im Hoftheater. Die König!.
JnteWantur teilt uns mtt : Am Dienstag , den 23. d. Bä
findet ans Allerhöchsten Befehl eine Aufführung der Oper
„Maurer und Schlosser"  von Ander statt. An¬
fang 7 Uhr. jADonnement A.) Die Besucher des
1. Rangs und des Parketts werden ersucht, in Gesell,
schaststotlette zu erscheinen. Es wird gebeten, die Plätze
% Stunde vor Beginn der Vorstellung einznnehmen . —
Bon der Besichtigung des neuen Kurhauses durch den
Kaiser vor der Einweihung ist keine Rede.

o. Se . Majestät der Kaiser wird morgen von Darm¬
stadt aus hierherkommen, da er nach einer von dort hier¬
her gelangten Nachricht heute mit der Kaiserin bei dem
Grotzherzogspaar verweilt , heute abend das Theater be¬
sucht uW morgen erst abreist, während die Kaiserin heute
,abend nach Homburg zurücksährt. über die A n k u u f t
hier war Bestimmtes noch nicht zu erfahren , doch wird
angenommen , daß sie bereits gegen 10 Uhr vor¬
mittags  erfolgt . Ebensowenig ist bekannt, auf wel¬
chem Weg der Kaiser, der, wie nach Darnfftadt , wahr¬
scheinlich auch hierher im Automobil kommt, einschlagen
wird, ob Wer die Mainzerstraße oder Wer Biebrich und
die Advlfsallee. Das letztere scheint das Wahrschein¬
lichere. Fm Schloß herrscht eifrige Tätigkeit , die Räum«
für den Kaiser und das Gefolge instand zu setzen. Zum
Mittagessen  wird der Kaiser einer Einladung des
Regierungspräsidenten v. M e i st e r folgen. Es wird
angenommen , daß der Kaffer morgen abeW nach der
Theatervorstellung nach Homburg zurückkehrt. Heute
nachmittag trifft Se . Exzellenz Herr Hausmarschall
Freiherr v. Lyncker hier ein.

y o. Kurhaus -Einweihung . Die Stadt hat auch an die
Oberbürgermeister einer Anzahl größerer Städte und
Persönlichkeiten der Kunst und Wffsenschast Einladungen
zur Teilnahme an der Feier zur Einweihung des Kur-
hanses ergehen lassen, von denen bereits mehrere, so die
Bürgermeister von Aachen, Elberfeld , Barmen , Duis¬
burg , Mainz , sowie der Dekan der meöizinffchenFakultät
der Universität Marburg , Professor Mankopff, ihre Teil¬
nahme zugesagt haben.

o. Militärisches . Die Musik des Füsilier -Regiments
v. Gersdorss (Knrheff.) Nr . 80, die am Samstag vom
Darmstädter Übungsplatz kam und gestern in verschiede¬
nen Lokalen hier konzertierte, begab sich heute früh nach
Frankfurt a. M„ um dem Chef des Regiments , I . Kgl.
Hoheit Frau Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen,  zum Geburtstag ein Ständchen zu brin¬
gen. Die -Prinzessin , bekanntlich die jüngste Schwester
unseres Kaisers , vollendet Heute ihr 35. Lebensjahr.

\X ~5He KaiserziMnrer im neuen Hauptbahnhos kom¬
men vbi der für den 11. Mai bevorstehenden Hierherkunft
des Kaisers zum erstenmal zur Benutzung . Hoffentlich
werden sie zeitig genug fertig , damit Seine Majestät nicht
ans die Spuren einer plötzlichen Vollendung aufmerksam
wird , was immerhin unerwünscht und störend wirken
möchte. Diese Befürchtung drängt sich auf, wenn man
bemerkt, daß nun erst, fast ein halbes Fahr nach der Er¬
öffnung des schönen Gebäudes selbst, in großer Hast
daran gegangen worden ist, die für den -Monarchen be¬
stimmten Raume derart instand zu setzen, daß sie auch
wirklich ihrem Zweck dienen können. Tag und Nacht,
auch Sonntags , sind jetzt die Arbeiter damtt beschäftigt,
das Versäumte nachzuholen.

— Ern gelöstes Problem ? Herr Friedrich Robert,
der mit einer Geschästsleitung reist, Hat seinen Vortrag
über das knifflige Thema „K n a b e o d e r M ä d che n ?"
vor einer gerade nicht besonders zahlreichen Zuhörer¬
schaft gehalten , die sich ans Herren und Damen sus-am-
mensetzte nW die Rede des „Entdeckers dieser bedeut¬
samen Lehre" mit gemischten Empfindungen ausnähm.
Ob er idas Problem gelöst hat , das schon andere vor ihm
(man denke nur an den Wiener Professor Schenk mit
seiner Znckertheorie!) gelöst haben wollten? Der Refe¬
rent möchte keine bejahende Anttvort geben! Das Ge¬
schlecht des Menschen richtet sich nach der Energie der
Eltern, ' Knabe oder Mädchen — je nachdem die Energie
ans der einen oder der anderen Seite überwiegt . Das
war etwa die Quintessenz des Vortrags . Ist die Energie
gleichwertig, dann haben wir eben die Ausnahme von
der Regel und wir — wissen nichts ! Alles in allem:
eine ziemlich unsichere Sache, und ich glaube , wir sind
auch nach dem Vortrag des Herrn Robert so klug wie zu¬
vor utnb haben die Entscheidung nicht in der Hand. Ob
es einen praktischen Wert Hat, sich mit einem derartigen
Problem den Kops zu zerbrechen, das möchte ich nicht
untersuchen, obwohl es naheliegt , auch darüber einmal
nachzndenken. Es ist aber anzuerkennen , daß sich der
Redner in den Grenzen des Schicklichen hielt uW daß die
Lichtbilder, mit denen er die Menschwerdung illustrierte,
schr sauber waren . d.

o. Straßenbahn . Dem Ersuchender städtischen Körper¬
schaften um eine Unterredung wegen der vielerörterten
uW vielvernrteilten Verlegung der grünen Linie nach
Erbeirheim hat der Regierungspräsident entsprochen. Der
Empfang der zu dem Zweck eingesetzten Kommission des
Magistrats und der Stadtverordneten -Versastmilung fin¬
det morgen Dienstag statt. Bei den triftigen Gründen,
die für die Beschwerde Wer das Vorgehen der Straßen¬
bahn-Gesellschaft gelteW gemacht werden, ist zu erwar¬
ten daß die Unterredung den erwünschten Erfolg hat,
und der Regierungspräsident die „Süddeutsche Eisen¬
bahn-Gesellschaft" amveist, bis zum Ausbau der Linie
über den Ring die grüne Linie statt -ch ErbeWerm zum
Latznhof zu führen.
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— Grüne Linie. Der Verfasser des Artikels im
Abendblatt vom 18. d. M. schreibt uns : In einer Ent¬
gegnung aus dem Westend (Abendblatt vom 19- d. M )
ist gesagt, daß alles in dem Artikel vom 18 d. M. Ent¬
haltene kein Mensch angegriffen und bestritten gut. Das
ist jedoch nicht zutreffend. Der Artikel vom 18. enthalt
gerade tatsächliche Richtigstellungen von vorher ausge¬
stellten fehlerhaften Behauptungen , was ja genau ange¬
geben ist. Offenbar Hat der Herr Verfasser vom 19. diese
vorher ausgestellten unrichtigen Behauptungen uocr dre
grüne Linie nicht genügend beachtet und sind pe chm bes¬
ag fb  nicht ausreichend bekannt . Aber auch m ferner erge-
iten Entgegnung muß eine Angabe klargestellt werden.
Er sagt: Der Hinweis auf Frankffrrt ist auch eine Kumo-
sität: denn dorten gehen fast alle Linien schon au » frnanz-
pvlitischen Gründen nach den Bahichösen; denn dre kluge
Leitung dorten sagt sich ganz mit Recht: man mutz mög¬
lichst viele direkte Linien nach dem Bahnhof anftreben,
nur den Verkehr zu heben und das viele Umstergen mög¬
lichst einzuschränken. — Tatsächlich gchcn aber rn Feauk-
furt a. M . nur neun Linien zum .Hauptbahnhof und zehrr
führen nicht dorthin.

— Straßenbahn WieAbaben-Bierstabt . Äin Samstag
ist die von der bekannten Versammlung am Sonntag , den
14. d. M., in Bierstadt beschlossene Jmmeidrat-Erngabe an
den Kaiser abgegangen, und zwar unter glerchzertrger
Benachrichtigung davon an den Rcgrerungspräsidenten
Hierselbst. Möge davon die vielbesprochene Angelegen¬
heit eÄer endlichen Verbindung unseres rmmer mehr
aufblühenden Nachbarorts Bierstadt Mit der Stadt durch
eine Straßenbahn den erhofften Erfolg haben. ^

— Wohlverdientes Lob hat nun auch der Magistrat
unserer wackeren Berufsseuerwchr dafür ausgesprochen,
üaß sie bei dem jüngsten nächtlichen Brande im „Errg-
lischen Hof" mit so großer Bravour ihrer schweren um
gefährlichen Pflicht nachgekmnmcn ist. Der Magistrat
hat nämlich am Samstag nach Kenntnisnahme de» be¬
treffenden Brandberichts den Beschluß Sffapt, Herrn
Branddirektor Stahl  und seiner braven Mannschaft
für die bei dem Grand bewiesene Hervorragende Züchtig-
leit und das tatkräftige Eingreifen besondere ffner-
kennung ausziffprechen. Die gesamte Einwohnerschaft
wi7d sich diesem Votum der Stadtbehorde aus vollem
Herzen anschlietzen, denn abgeschen davon, baß gerade
bei Bränden in der Innenstadt dre allgemeine Gefahr
viel größer und drohender ist als rn anderen Zeilen
Wiesbadens , ist es von nicht zu unterschatzerftiem Wert,
wenn ^ namentlich zur Nachtzeit ber ausbrechendem
Groß (euer die ausreaeirde Alarmierung der srerwrlligen
Feuerwehr unterbleibt und die Berufsseuerwchr allem
die Löschung bewältigen kann, wober allerörngv der
sichere Merblick und die rasche Entschlossenheit der Fuh-
rrmg von ausschlaggebender Bedeutung und daher beson¬
ders Hervorzuheben sind. . .

— Jubiläum . Am 24. April sind es 2o Fahre , daß
Herr vr Pirath  Lehr -Assistent an dem wcltbemnn-
tcn Freseniusschen chemischen Loboratormm dahwr ^ k
Die zahlreichen dankbaren Schüler des Jubilar . , sowie
alle die das schlichte, anspruchslose Wesen des vcrdren-
ten ' Mannes kennen, bedauern es, daß es demselben m-
folae eines ihm im Laboratorium am 10. Jaimar 1906
maesioßenen ^ Unglückssalls (komplizierter ^ chenket-
knochenbrnch) nicht vergönnt ist, sein 25jähriges Tnenst-
iiMitäu u an der Stätte seiner Tätigkeit begehen zu
können. Auch wir gratulieren herzlich und wünschen
Glück und baldige Genesung. ^ .

—VS>ct nette Südfriedhof an der Frankfurterstvaße

roevden. Demnächst wird die städtische Garteuverwat-
tung mit den Arbeiten (Wegeanlagen usw-) begrünen
kaffen Seither war das wegen den notwendigeren um¬
fangreichen sousftgen Arbeiten (Kur-anlagen hinter und

Kurhaus ans dem „Warmen Damm " usw.) nicht
möglich. Merkwürdig genug dürste es sich übrigen -, au »-
nehmen, wenn Sie Leichenbestattung auf dem Srchsmedhof
vonaenommen wenden mutz, ohne daß ein Leichenhaus,
qesihwcige denn ein Verwaltungsgebäude dort vorhan,
dkn E Denn bis znm Herbst lassen sich.-derartige Ge-

von denen bis jetzt noch kern Anfang «n
Tttürlich nicht schaffen. Nun hat der Magistrat

L7sien ' dM ? gZ E 'L die Belegung öes Friedhofs
«m sich wenigstens, sobald es Zeit wrvd, erfolgr m a n.
irvd̂ neuerdings einem weiteren Antrag der Frwdhofs-
Devirtation zugestimmt, wonach sogenannte Kaufgraoer
^M 60 M (bisher 200 M .) an der Ostseite des Sudfrieü-
bois ablieg eben werden können. Die Zu,ahrtsiraße zu
d2 neuen Friedhof von der Frankfurterstraßc ans wird
in aller Kürze hergesicllt werden.

— Die Transformatorenhäuschen m den verschrede-
„ S'eilett der Stadt bedürfen notwendigerweise einesnen Teilen unliebsam gegen¬

über 7m verschiedenen sonstigen städtischen Jnvenmr-
stücken als Laternenpfählen , Garten - und Anlagr-
nmÄr'nnnqeii usw., auffallen sollen. Dies tun sie zur-

^ ckEst namentlich aber am Luisenplatz, mo die be-
tr^ fenHe Sän e sich durch eine besonders unschön wm-

Kuweit auszeichnet. Hoffentlich genügt der Hin-

Auch Städte führen
setzt die Wertzuivachssteuer ein. So haben sich m Bad

am Samstag die Stadtverordneten prinzipiell für
der Wertzuwachssteuer ausgesprochen.

- Zahnarzt koutra Arzt . Kann sich jeder praktische
Arzt a2 Spezialarzt für Zahn - und Munökranvhetten
bÄcknenTohne zahnärztlich approbiert zu sein? Dw
SStmetn von Berlin , Hannover , Chemnitz, West-Arsiemmme Schleswig -Holstein und Lübeck haben

ausaesM-ochen, daß es mit dem Standesrnteresse
Ehrbegriff des Arztes nicht unvereinbar sei,

Utt&  Amt auf Grund der gewöhnlichen Approbation
ausübe . Kürzlich hatte sich das

7 8 i cht mit dieser Frage zu beschäftigen. Den
Reich ss e G ,eriuchung gab folgender Rechtsstreit:
Anlaß M ” tc ] d Breitbach zu Dresden hatte

IvJülrzt für Zahn - und Miindkrankheiten"
«Ä 'SSl er Nicht zaynärstlich approbiert ist. Er

beschäftigt etiitge Assistenten und betreibt ein zahnärzt¬
liches Atelier . Der „Verein approbierter Zahnarz .e
Dresdens und Umgebung" klagte nun gegen B. aus
Grund des § 1 des Gesetzes über den unlauteren Wetc-
bewerb auf Unterlassung öer angeführten Bezeichnung,
sowie Führung aller ähnlichen Titel , welche den Glau¬
ben bei dem Publikum erwecken, B . sei als Zahnarz.
approbiert . Das Landgericht Dresden verurteilte daraui-
hin den Beklagten zur Unterlassung der Bezeichnung
„Spezialarzt für Zahn - und Mundkrankheiten bei einer
Geldstrafe von 300 M. für den Fall der Zuwiderhand¬
lung , im übrigen wies es die Klage ab. Dieses Urteil
wurde auf die Berufung des Beklagten vom Oberlandes-
gericht Dresden aufgehoben und der klagende Verein
mit seiner Klage vollständig abgewicsen. Gegen dieses
Urteil hatte der klagende Verein mit Erfolg Revision
beim Reichsgericht eingelegt. Und zwar erkannte der
2. Zivilsenat des Reichsgerichts insoweit aus Aushebung
des oberlandesgerichtlichen Urteils , als das Oberlan-
desgericht die gegen das landgerichtliche Urteil eingelegte
Berufung zurückgewiefen hatte. Soweit das Landgericht
in Übereinstimmung mit dem Oberlandesgcricht dre
Klaac abgewiesen hatte, erkannte auch das Rcichsgerrchi
auf Abweisung, welche sich auf den Antrag bezieht, dem
Beklagten auch jeden ähnlichen Titel , der den Glarrben
erwecken könnte, er sei eine in der Zähnheilkunde ge¬
prüfte und approbierte Person , zu untersagen . Das
ReichAgericht'begrüirdet die Abweisung dieses Antrag --
damit , daß ein derartiges Verbot zu großen Schwierig¬
keiten und Unsicherheiten Anlaß geben und die eigent¬
liche Entscheidung, was nicht angängig sei, in
Zwangsvollstreckungs-Verfahren bringen wurde . Be¬
treffend den ersten Antrag auf Untersagung des DAcl^
„Spezialarzt für Zahn - und Mundkrankheiten erklärt
der höchste Gerichtshof, daß das lkrterl nicht ersehen lasst,
ob das Gericht den ganzen Tatbestand gawuvdigt hab .̂.
Der Beklagte befasse sich in Dresden mit der Ausubnw,
der Zahnheilkunde ihrem ganzen Unftang «ach. Sern.
Praxis unterscheide sich im großen und ganzen nicht von
der Praxis eines Zahnarztes . Daraus wiesen auch sei. ,
klinischen Einrichtungen und seine Hilfskräfte hm. E.
beschäftigte außer einem Arzt auch zwei Zahnärzte und
mehrere Zahntechniker. Eine Anzeige in den „Dresdener
Neuesten Nachrichten" vom 12. Juni 1904 habe den Wort
laut ' Poliklinik für Zahn - und Mundkrankheiten usw.,
uneutgeltliche Bchandlung für Unbemittelte tagl .ch
12—3 Uhr. Gebisse, Plomben " usw. usw. p-erner hab>.
der Reklaate nach seiner eigenen Behauptung zahlreiche
7ahuÄ :zt7 nd Studenten in der Zahnheilkunde ansge-8833»K. «-»»--> Di-,- d>-d°m
Dresdener Publikum bekannt sem können, und die fl--
roöe die Art und Weife beträfen , Mjc der Beklagte seine
Zahnpraxis ausübe , könnten deshalb von Bedeutung für
den Sinn sein, in welchem das Publikum dre Bezcich-
nung Ipezialarzt für Zahn - und Mundkrankheiten"
auffasse Gerade das Plombieren , Unfertigen von Ge-
bissen und Zahnersatz bilde einen wesentlichen Inhalt
der für die approbierten Zahnärzte vvvgeschenen Prü¬
fungsordnung . Deshalb könne das PubnkuM Ü' c A- -
^eiae evenkuell so verskeben, als wenn er, der Zahnarzt^
und Zahntechniker ausbilde , auch approbierter Zahnarz-
sei Hierüber habe sich das Oberlandesgericht nicht au - -
gesprochen und deshalb habe sein Urteil ausgchoben wcr-

d- E „ tig. In der verslosienen Nacht zwischen
2 und 3 Uhr wurde ein Schneider H. anfcheinem ^ so ge
übermäßigen Alkdholgenusses, in der Ncu^ asse, nahe derkkeuerwebrstation, tobsüchtig: er schrie, daß es weith.
durch die stillen Straßen schallte »uöldie Anwohner er-
schreckr aus dem Schlaf auunhren Da dcrRaimdeinch
in beruhigen war , wurde er durch die San,tatswache nt
die Jrrenabteilung des städtischen Krankenhauses ge-

- Eiue HMrche Szene spielte sich in der Nacht von
Samstaa aus Sonntag an der Ecke l>er -̂ eurrtz- un
Walramftraße ab. Ein Fr ^̂uenzimmer schimpfte sich mit
77 Männern herum und das Geschrei lockte viele Men-

an Dadurch wurde der eine der Leute rn eme
Wut versetzt und suchte Händel mit den Umher-

sieheuden Einen ' Mann , der ahnungslos herb ei kam,
arm er tätlich an und versetzte ihm mehrere Hiebe aus
den Koff Verfolgt von dem Geschlagenen, zogen dre
7772 'cber die Walraufftraße Herunter , aber da der
Sck>utzmam7p0sten erst kurz vorher einen Krakeeler aus
?e? Blffchsiraße nach dem Polizeipräsidium zu bringen
hatte, konnte er Hier nicht erngrerfen.

peickenfiNid. Gestern wurde von Spaziergängern
. U ^ 7aßc nach der Fasanerie , oberhalb Clarenthal,

wo ?er Weg nach den Hügelgräbern abzwetgt , ern
tim ™ aehmTen, das die Leiche eines neugeborenen,
Kästchen Kindes männlichen Geschlechts enthielt , da.. m
7n SWck verwaschenen weiß- und rotbraungeitreisten
^ettUwen eivTewickelt war . Die Polizei brachte den
d - - „ nrhrn 1-uiid in das Leichenhaus. Das Kiiid hat,

seiest ; an der Nase waren Bl,rt-
777 bemerket Etwaige Mitteilungen über dre

"eiche oder den Verbleib der unbekannten

cjegenĝ i7"7euerwache wurde gestern mittag gegen
i /1  itfiT durch Telephon alarmiert mit dem Beurerken,

7 7iie Rheinstratze 78  der Dachstuhl brenne.
b?ß E .^ 7ar es jedoch nicht; es brannte in einem im
™ belegenen Schlafzimmer . Das Feuer
^ K^ der sowie einen Schrank ganz oder teilweise
baue Kke-der, ^ ^^ ,wohner hatten schon kräftig emge-

io daß die Wache nicht mchr viel zu tun fand.
Ä die Enfftchnngsursache des Feuers ist Nichts be-
77 a-.7ordcn - Gegen 6 Uhr nachmittags wurde der

S Tiu Sc ll erb r an d im Hause Friedrich-
^4 7 aemeldet Es handelte sich jedoch um einen

ausaedehnten KamlNbrand, so daß zwei Wagen des in
voller Stärke ausgerückteu Löschzuges sofort wieder um-

kehren k̂onicken.A^ Erde der 16 jährige Haus-
m-ri -äe Martin ®autr,  Seerobenstratze 24 wohnhaft,
L aus Mem Rad eine Kommission besorgen wollte, auf

dem Kaiser Friedrich-Platz von einem anderen Radfahrer
uvigesahren ; er trug dabei so erhebliche Verletzungen
davon, namentlich an der rechten Hüfte, daß er vermittclo
einer Droschke in das städtische Krankenhaus g-bracht
werden mußte. Der andere Radler , der durch witces
Drauslosfahren den Unfall verschuldete, mar feige genüg,
weiterzufahren , ohne sich um den Berirngluckten zu
kümmern.

- Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings unbeschränkt zugelassen.
Merzig . Die Gebühr für das gewöhnlicheDreiMMUtcn-
gespräch beträgt 1 Mark.

— Besivwechsel. Fräulein Rentnerin 1 M -wg. Schott
hier hat ihr ' Haus Nikolasstratze 8 an Herrn sriseur : 5iarlr p m p f 21, öcrfauft - — U.ö c ö 0
Grundstück' hicrselbst, Eckĉ Gartenstraße und Grunwcg.
in den Besitz des Herrn Kaufmanns Ferd . K e p p n e r über.

- Kleine Notizen . In dem Artikel, Nationaler Gesang-
Wettstreit" wird ein Verein „Frohsinn -Dickerstadt erwähn.
Es handelt sich um den Verein „Frohsinn - Igstadt.

— Fremden-Vcrkehr. Zugangs der zu längerem uuseni-
halte angemeldeten Fremden : 182ö Personen.

Theater . Kunst, Vorträge.
* Vortrag der Frau Pastor Hoffman» aus Genf. Frau

Pfarrer Hoffmann  aus Gens hielt am Samstagabend
um ö llhr in der Loge Plato einen Vortrag iibcr „tlns er er
Kinder Glück ". Wer möchte nicht glücklich sem ? ftagte
Rednerin ; das Glück ist eine seltene Ware , die man nur nu
dem Maße eintauscht, als man sie bezahlt. Gluck ist wachsten
liebe ; Glück empfängt , wer Liebe gibt . Euer nächster Nächster
— das zu den Müttern gesprochen — ist das Keine Kind,
dein ihr Glück schuldig seid, schon ehe es zur Welt kommt.!
Ein Kind ist eine kleine Majestät , ein lebendig gewordener
Gottesgedankc, für das sich die Mutter zu heiligen hat vor i>et|
Geburt Das Kind soll willkommen sein, tedes Ktnd wie ein,
Königskind. Und Glüch sollen die ersten Eindrücke bedeuten,
welche die Wiege des Kindes umgeben. Die Stimmen , dn-
üas kleine Kind hört, noch ehe es sprechen kann, sollen freund¬
lich, gütig , harmonisch klingen ; es sollen vor allem Stimmen^
der Wahrheit sein. Wahrheit ! Woher kommt das mangelnde,
Vertrauen der Kinder den Eltern gegenüber ? Weil Wahr -,
heit und Liebe fehlen, weil das^ Verständnis für das^ Ge¬
heimnis der Kindesseele fehlt. Hier erwähnt Rednerrn Falle,
wo die Eltern die Kinder belügen oder sie aus , irgend welchen.,
Gründen los zu werden suchen, wenn die Kleinen mit ihren,
Fragen kommen. Wie wichtig, .welch heilige Notwendigkeit
nt es aber , daß die Kinder mit allem, allem zur Muster
kommen! Wer weiß, welchen Elementen sie in der Schulz
begegnen, was für Bücher ihnen durch die Berührung mit
ihren Kameraden in die Hände fallen ? W' e kann solche un¬
reine Berührung anders geheilt werden, als daß das Kino
zur Mutter 7eht und spricht: „Mutter , das hat man mir ge-,
sagt, das hab^ ich gelesen!" . Durch Behüten und Reinerhalten
bedingt man der Kinder Glück. Rednerin spricht kurz von den.
Gefahren ^ denen die Söhne ausgesetzt sind, solche kennen
unsere jungen Mädchen nicht, aber ihre Rcmhe' t stutzt die
Brüder . — Die jungen Mädchen! Ihr Gluck negs oer
Mutter am Herzen, wenn sie ihr Leben ausftillt nicht mft
kleinen Äußerlichkeiten, nichtigen Freuden , nein , nnt dem
Sinn für das Höchste und Grogte . Die äugend von̂ beute
gilt für schwer znm Erzichen , weil sie den unbedingten Gc-
hc-lsam niÄit kennt, den die Kinder von früher dem Worw
der Eltern gegenüber zu leisten hatten , die .Jugend von heute
kritisiert und sieht schärfer, darum , .ihr Mutter und Vater,
seid so, tut so, daß eure Kinder nicht nur euch anschauen
können, nein , daß sie zu euch aufschauen, euch nachstrebel̂. l
Mütter , seid die Genien eures Hauses , aber nicht nur eu. c^ ,
Hauses ; tut nickt die Tür hinter euch zu, -sondern. öffnet ne,
weit damit der Geist des Hmises die Welt erfüllt . Wa^
iväre die Welt ohne das Haus ? — Zum Schluß als B ^ >ci.s,
für den Einfluß der Frau eine Erinnerung an die Hochzeit>
des Rittertums , dessen Reinheit und Edelsinn ausmng van.
den Altären , an denen die reine Jungkrau , fern vom Ge¬
triebe der Welt , droben ans der festen Burg ihren Geht ge¬
weiht hatte . Und dieser Geist gehört uns allen, wir .Mutte
wir Frauen haben uns mit ihm zu wappnen, für untere
Söhne , unsere Töchter, dann muß der Sieg , unser werden.
^ Wir verweisen an dicfer Stelle noch einmal auf
Pastor Hoffmanns verschiedene Schriften für Mutter und
Töchter, welche in der Christlichen Buchhandlun« von Otto
in der Kirchaasse zu haben sind. Wir empfthlen all dihie
Bücher aufs wärmste - keine Frau , kein junges Madchmi wird
sie lesen, ohne die besondere Kraft zu fpnrcn , welche von
ihnen ausgeht . Sie müssen Segen bringen.

* Kaiser -Panorama. Tirol  im tiefen Schnee.^ Inne
9tei&e grandioser Gebirgsszenerien , anmutige Dorf -Idyllen
iui engen Tal , die bekannt werden durch Wintersportver-

Groß und Klein, gleiten an uns vorüber und,
nehmen unsere Aufmerksamkeit aufs lebhafteste m .^ sifprrich.
'In Serie 2 haben wir eine nicht Minder interefsante Bikder-
77e von Lstmberg bis in die Hohe Tatra,"  die , ab-
gesehen von den hochsehenswerten Monumentalbauten der
Hauptstadt Galiziens , unwillkürlich zu einem Vergleich der
vorgenannten Gebiraswelt herausfordert , das wichroman-
iiicbe maiestättsche der Schluchten und . Berge der „Hohen
Tatra " muß ja dem Natvvfteund von grogtem Fnteresse fein,
beide Serien duffen als Meisterwerke der Photoplastik be¬
trachtet werden.

* Woliltätigkeitskonzert im Kurhaus . „ stur die Freitag,
den 26. Avril , im Kurhaus statkfindende Venmstaltung znm
Besten der Kinderhorte aiacht îch in allen .̂Kreisen ern leb-^ntereiie bemerkbar. Durch Voran Bestellung ist I e-
refts der größte Teil der Kaffen vergriffen ^ so daß es ratfam

Jb “öeffiaSrbet S «» äo &'
Lffin KZ ». * % * "< * $
Ml L gAteD hat Außerdem ist ein auswärtiger Künstler,
tatigkeit gMelli »an ffffv^ ^Estadter Hofüühne, gewonnen.

dürfte hier von seinem Auftreten als Wagner-
Mnae^ noch in bester Ernnierung stehen und .es wird gm-ißtartgcr “y“’ hearüßt -werden, daß dem hiesigen Piiblckum
!̂ '77nffit geaffm wird , den stimnibegabten Künstler vor

Antritt ietnes Engagements in Hamburg nockmal » zudem Antriil feine» künstlerischer Beziehung
Kr ^ enNeiL S ^ ntgegen sehen können. (Näheres
Annonce^ Theater . Der berühmte Hunger-
, .. Rerchshallen v eingetrofsev und wurde

h°uspr °vis°nums ' welcĥ »Db e R u „ ft  veranstaltet , wiff
feilsch oft  T u r o i l̂ icr(gtagi bcn 14. Mai , eröffnet wer.
nunmehr ^vftsi' li Weise wurde die Absicht der Gefell-
l'M , M 77 ^ »7eionders großartige Veranstaltung auch

cnünste zur Erhölmng des Glanzes unterer
dw badenden Kuffw z Ku-chanseröffnnng stehenden Saffou
heurigen , im Leiwen o ^ iten der städttschen Behörden
heranzuziehen , sô . ^ tzotelbesitzer-Verem unterftutzt.
wre övrck den reuw- dzsvMerung und die Fremden dem
Dochten nun auch ^ Beachtung entgegenbringen,

m.  u ® -«» f» i* » ! »- ^



Sette «. Montag , 22 . April 1907.

öffnungsfeier , die mit der Aufführung eines Musikwerkes
verknüpft wird , werden noch besondere Einladungen ergehen.
Wie wir schon früher mitgeteilt , bildet den Mittelpunkt der
Ausstellung, die einen Überblick über das gesamte Schaffen
des durch sein Monument „Aux Morts " auf dem Pere La-
chaise zur Weltberühmtheit gelangten Künstlers «Wahrt , em
Originalctbguß dieses Werkes, der vor der Musiknische oes
Saales aufgestellt, dessen ganze Breite füllen wird . Dieser
Abguß ist der vierte und letzte, dessen Herstellung der Pariser
Gemeinderat gestattete. Er wurde hon der Firma Keller
und Reiner vom Original genommen und mit den übrigen,
oben genannten Werken Bartholomss letzten Winter in der
ehemaligen Hochschule für Musik in Berlin ausgestellt.
Sämtliche Berliner Zeitungen brachten damals mehrere
spallenlcmge Feuilletons über diese Ausstellung, deren Er¬
öffnung zwei preußische Minister beiwohnten . Es stellte sich
dcwei heraus , daß die Wirkung des Werkes — wie übrigens
gleicht einzusehen — im geschlossenen Raum die im Freren
weit übertraf , da die Konkurrenz der Natur mit ihren ganz
anderen Größenmaßen gegenüber dem Werk von Menschen¬
hand hier wegfällt.
, * Die „Literarische Gesellschaft Wiesbaden " veranstaltet
-Dienstag, den 23. d. M., abends 8 Uhr, im „Kaisersaale"
-ihren April -Familienabend , an dem ausschließlich hiesige
Dichter zu Worte kommen sollen. Eingeführte Gäste sind
willkommen.

* Mainzer Stadttheater . (S p i e I p l a n.s Montag,
den 22. April : „Haben Sie nichts zu verzollen ?" Dienstag,
,den 23. : „Robert und Bertram ". Mittwoch, den 24. : „Haben
Sie nichts zu verzollen ?" Donnerstag , 25. : „Hüben
Sie nichts zu verzollen ?"

M« s der Umgebung.
w. Hamburg v. 5. Höhe, 22. April . Sonntagvormittag

nahm das Kafferpaar mit der Prinzessin Viktoria Luise
cat  dem Gottesdienst in der Schloßkirche teil und machte
dann mit der Prinzessin einen Spaziergang durch den
Schloßgarten und die Kuranlagen . Zur Frühstückstafel
Waren geladen Geh. Baurat Professor Jacobi und
Major v.  Unruh.

F. 0 . Frankfurt a. M ., 22. Aprtl . Der K a i s e r n n d
die Kaiserin  trafen heute mittag 1 Uhr, im Auto¬
mobil von Homburg kommend, bei P r i n z u n ö P r i n-
zeffin Friedrich Karl von Hessen  zum Früh¬
stück ein. Vorher waren von Darmstadt eingetroffen:
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen  und
Erbprinz und Erbprinzcffin von Sachsen-Meiningen.
Um 3 Uhr fuhren der Kaiser und die Kaiserin nach
Darmstadt weiter , von wo aus die Kaiserin heute noch
nach Homburg zurückkehrt. Morgen vormittag
fährt ö e r K a i s e r im Automobil nach  W i e s-
bad em

t. AuS dem Kreise Biedenkopf, 18. April . Mit dem
1. April d. I . ist die R e n t e n st e l l e , welche bisher in
Montabaur  bestand , nach Marburg  verlegt worden.
-Die Stelle in Montabaur wurde aufgehoben und die bisher
hon ihr wahrgenorrrmenen Geschäfte den zuständigen Land-
ratsämtern üer Kreise Untcrwesteowald, Oberwcsterwald und
Westerburg überwiesen. Der Wirkungskreis der Rentenstelle
in Marburg umfaßt die Kreise Biedenkopf, Marburg , Kirch-
hain und Frankenberg . Alle Anträge auf Bewilligung von
Invaliden -, Kranken - und Altersrenten , sowie auf Rück¬
erstattung von Beiträgen , ferner Anträge in Streitigkeiten
über Jnvalidenversicherungsangelegenbeiten sind von den
zuständigen Ortsbehürden , bei denen sie nach wie vor einge-
ceicht werden können, nicht mehr an die Landratsämter , son¬
dern der Rentenstelle zu Marburg einzureichen. Der Vorsitz
der Rentenstelle ist dem Landessekretär Groß , bisher zu
Montabaur , übertragen . Für die Bevölkerung der vier
Kreise, die der nenerrichteten Rentenstelle zugewiesen sind,
ist diffe neue Einrichtung von großem Vorteil . Der Bor¬
gende der Rentenstelle wird , wie im Kreisblatt bekannt ge-

'( gäben wird , in den größeren Orten seines Bezirks , vor allem
in den Kreisstädten , in regelmäßiger Folge besondere Sprech¬
tage in Invalidenrenten suchen abhalten . Die unmittelbare
Berührung , in welche er auf diese Weise mit der Bevölkerung
kommt, ward sicherlich dazu dienen, allerlei noch vorhandene
Unklarheiten und Mißstimmungen zu beseitigen.

t . Bromskirchen, 20. April . Die Arbeiten an den Bahn-
banten in hiesiger Gegend schreiten rüstig vorwärts , haben
aber auch manche Unannehmlichkeiten für die Bevölkerung
rm Gefolge. Das Zusammenströmen von allerhand un¬
ruhigen Elementen ans Kroatien , Slavonien und wer weiß
^woher sonst noch hat schon oft genug zu Streitigkeiten geführt
-und das Gefühl üer Unsicherheit, das man unter diesen Um¬
ständen nicht leicht los Wird, hat zu dem Wunsch geführt , es
möchte hier ein Gendarmerieposten stationiert werden. Daß
man behördlicherseits diesen Zuständen die nötige Beachtung
schenkt, geht aus dem Umstande hervor, daß das Königl. Land-
ratsamt zu Biedenkopf jetzt eine Polizeiverordnung
erläßt , wonach für den Bereich der Ortspolizeibezirke
Eromskirchen, Aliendorf bei Battenberg , Battenfeld und
Rennertehausen ausländischen Arbeitern das Tragen von
Schluß-, Hieb, und Stichwaffen , insbesondere von Messern
pm feststehender oder feststellbarer Klinge, bei Strafe unter¬
lagt wird . — Solche Verordnungen wären auch anderswo
zu wünschen!

ö. Mainz , 22. April . Der Leutnant Rahlenbeck
vom 87. Infanterie -Regiment , der bekanrttlich in üer
Dnellaffäre von, Kriegsgericht zu 1 Jahr Gefängnis ver¬
urteilt und dessen Berufung an bas Oberkriegsgericht
erfolglos blieb, mußte ans dem Militärarresthaus , da
ferne Verletzung noch nicht vollständig geheilt ist, wieder
,ms Lazarett übergeifnhrt werben. Da Oberleutnant
Frank  beim hiesigen Lanbgericht die Ehescheidung
gegen seine Frau eingeleitet hat, mußte schon wiederholt
durch ben Zivilrichter Rahlenbeck im Lazarett ver¬
nommen werben. — Pech hatte in Ser Samstagnacht
ein in - er Boppsttaße wohnenücr Kaufmann . Derselbe
konnte im angetrunkenen Zustand seine Wohnung nicht
finden und geriet ans Ginger Tor . Dort setzte er sich auf
einen Grenzstein und schlief ein. Als er am Sonntag-
morgen erwachte, war sein Portemonnaie mit,70 Mark
Inhalt verschwunden. — Halb erfroren  ausgefun-
den wurde am Sonntagmovgen in der städtischen Anlage
-ein fremder Arbeiter , Ser dort genächttgt hatte . Der Un¬
glückliche wurde ins Hospital gebracht.

ss. Darmstadt , 21. April . Wie üer „Darmst . Tägl.
Anz." mitteilt , wird sich pun Rechtsanwalt Dr. Fr.
Mainzer  2 . Hier, gegen den feit vorigem Sommer ein
Strafverfahren schwebt, vor der Strafkammer 1 wegen
Gebührenüberhebung , Betrugs und qualifizierter Ur¬
kundenfälschung zu veranttvorten Haben. Die Ber -hanü-
lnng fft ans Dienstag , ücn 30. April ö. I ., anberaumt.

rmk. Darmstadt , 22. April . Das Kaiserpaar
wird heute nachmittag 4 Uhr , im Automobil -von Hom¬
burg kommend, hier eintreffen. Die Kaiserin reist
abends wieder zurück, während der Kaiser das Theater
besucht und morgen wieder abrefft.

* Mainz , 22 . April . Rheinpegel:  1 m 54 cm gegen
1 m 59 cm mt gestrigen Vormittag.

TÄghLgA.

Uerwrschtes.
* Automvoilunfälle . Gestern nachmittag 3 Uhr

überfuhr am Stübelplatz in Dresden ein Automobil das
Ehepaar Becker. Beide wurden schwerverletzt nach dem
Johannstäbter Krankenhaus geischafft, wo die Frau in¬
zwischen gestorben ist und üer Mann in bedenklichem
Znstanüe darniederliegt . — Bei üom Proberennen zu
dem Automobil-Rennen Targa -Florio auf Sizilien , das
gestern stattfiwüen sollte, ereigneten sich ein paar schwere
Unglückssälle. Ein englischer Ingenieur wurde aus dem
Automobil geschleudert und zermalmt . Das herrenlose
Automobil überfuhr noch vier Personen . Ein zweites
Automobil überfuhr au!f der Straße ein spielendes Kind.
Der Vater eilte herbei und wollte üen Chauffeur töten,
der nur mit Mühe der Wut des Baters entging. Endlich
wurde eine dritte Person überfahren unü getötet. Man
sucht in Palermo üie Unglücksfälle gcheimzuhalten, um
zu dem Rennen etwaige Ausschreitungen der Bevölke¬
rung hinLanzuhalten.

* Immer noch Erdbeben. Mehrere Erdstöße wurden
an verschiedenen Stellen des Staates Massachusetts
verspürt . Indessen ist üer verursachte Schaden gering.
— Ziemlich heftige Erdstöße sind in verschiedenen Teilen'
Portugals  verspürt worden. Schaden ist, so weit bis
jetzt bekannt ist, nicht angerichtet worden. — Das Feuer
auf der Philipp in en-Jnsel Jlo -Jlo ist nach Nachrichten
von den Philippinen gelöscht. Der Schaden ist sehr be¬
deutend. Dagegen hat 'das Erdbeben aus Len Philippinen
keinen Schaden ungerichtet. — Aus Manila  berichtet
man : Vorgestern wurde auf der Insel Lecon ein starkes
Erdbeben wahrgenommerr, das besonders in den Städten
Nueva Caceres , Tayalas und Eamarinos Schaden ange¬
richtet hat . — Aus Buenos Aires  wird ferner ge¬
meldet: Der Ausbruch des Pueyhue dauert fort . Die
NächstliegendenOrtschaften werden von den Bewohnern
verlassen, die vor der Lava panikartig fliehen.

* Ein Taschentuch- als „Musterkollektion". Mit
einem einzigen Taschentuch als Muster einen Umsatz
von 5000 Mark erzielen — dieses Kunststück sollte, wie
die „Tägl . Rundsch." berichtet, der Reisende M . zuwege
bringen , der dieser Tage von dem Agenten A. vor der
ersten Kammer des Berliner Kaufmannsgerichts einen
Schadenersatz von 150 M . forderte . M. war mit 50 M.
festem Gehalt und Provision angestellt worden, wobei
ihm zugesichert wurde , daß er selbst bei mäßigen Er¬
folgen sich ans monatlich 150 M . stehen würde . Reich¬
haltige Muster sollten ihm für seine Geschäftsreisen zur
Verfügung gestellt werden. Als M . aber am 1. Januar
antrat , erhielt er statt der versprochenen Kollektion nur
ein einziges Taschentuch. Der Reisende bemühte sich
drei Wochen lang , mit diesem einen Taschentuch Erfolge
zu erzielen, aber natürlich vergeblich, da die Geschäfts¬
inhaber eine größere Auswahl haben wollten. Der be¬
klagte Agent wendete bei der Verhandlung ein, daß er
selbst schuldlos sei: die Fabrikanten hätten ihn mit der
rechtzeitigen Lieferung der Muster im Stich gelassen.
Das Kaufmannsgericht machte ihm aber klar , daß der
angestellte Reisende nicht darunter leiden dürfte . Der
Chef verlange vom Reisenden Erfolge : so dürfe auch der
Reifende verlangen , daß ihm die Mittel , mit deren Hilfe
er erst Erfolge erzielen könne, nicht beschnitten würden.
Daraufhin bot der Beklagte dem Kläger vor Fällung
des Urteils eine Abfindung von 83 M . an . womit dieser
zufrieden war.

Kleive Ghvsnik.
Vierzig Menschen eptrnnken. Vorgestern abend

gegen 10 Uhr ist bei Petersburg ein Newa-Dampfer , an
besten Bord sich 50 Passagiere besannen, gesunken. Es
gelang nur 10 Personen zu retten.

VaAonanfftteg. Gestern vormittag 10% Uhr erfolgte
in Mannheim der Ausstieg des Ballons „Stratzburg " von
der Mannheimer Ortsgruppe des Deutschen Lnftschisser-
verbanöes . Die Auffahrt ging glatt von statten . Der
Ballon entfernte sich in östlicher Richtung. Führer des
Ballons war Fr . Rempp vom Meteorologischen Institut
der Universität Stratzburg . Die Fahrt diente wissen¬
schaftlichen Zwecken.

Ein gesunkenes Floß . Im alten Donaubett in der
Nähe der Kafferunrhlen bei Wien sank ein großes Floß
infolge Überlastung. Bon 83 Personen ertranken 2; die
übrigen wurden gerettet.

Ketzts Nachrichten.
Kontinental - Telegravven - Komvagnie.

London, 22. April . Nach einer Meldung des
„Standard " aus T a ng e r hat Mohammed el Torres
dem französischen Gesandten eine Note übermittelt , in
welcher seitens des Sultans allen  von der französischen
Regierung nach der Ermordung I)r . Mauchamps in
Marakesch erhobenen Forderungen Erfüllung zu-
gesagt  wird.

Depeschenbureau Herold.

Rom, 22. April . Beim Stapellauf des Kreuzers
„Roma " hielt König Viktor Emanuel eine Ansprache,
in der er ausführte , er überreiche eine Flagge,
welche die Königin für das Schiff gesttftet habe. Diese
Flagge solle an Bord des Kriegsschiffes an dem Tage
flattern , an dem es die Aufgabe erhalten werde, mit
den übrigen Schiffen,  welche den Schwester-
Nationen gehören, zur Verteidigung  der Ehre
Italiens zu kämpfen. Er hoffe aufrichtig, daß dieser
Tag noch recht lange fern bleiben möge, aber e r m ü f s e
einmal kommen.  Er sei sicher, daß die Flagge
der italienischen Nation Glück bringen werbe.

„Tribuna " erklärt die Ursache des Fernbleibens
der Königin  beim gestern erfolgten Stapellauf des
Kreuzers „Roma"  folgendermaßen : Die Familie des
Fürsten don Montenegro befand sich im Königlichen
Palast zu Besuch, als plötzlich zwischen dem König Viktor
Emanuel und dem Prinzen Danilo von Montenegro
ein Wortwechsel  ausbrach . Der König war sehr
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entrüstet über einige von dem Prinzen angewandte
Ausdrücke und richtete kurzerhand an ihn die Frage, . für
wann er seine A b r e i f e anberaumt habe. Der P r i n z
und die übrigen Mitglieder der Familie reiste n
daraufhin am folgenden Tage  ab . Die
Königin , welche von dem Zwischenfall peinlich .berührt
war , ersuchte den König, ihr zu gestatten, dem Stäpellauf
fern zu bleiben.

Paris , 22. April , Aus parlamentarischen maßgeben¬
den Kreisen berichtet „Petit Parisien ", daß man dort
der Möglichkeit des Zustandekommens eines
deutsch - französischen Schiedsgerichts¬
vertrages  nicht so sehr wegen der zu erwartenden
praktischen Bedeutung als wegen der unzweifelhaft für
beide Staaten vorteilhaften moralischen Wirkung leb¬
haftes Interesse entgegenbringe . Doch müßte die Gunst
don Zeit und Umständen hierbei das Beste tun . Her¬
vorhebung verdiene, daß Leon Bourgeois und
Estournelles  nicht aufgehört haben, für eine fried¬
liche Politik der Voraussicht, wie sie in dem Schieds-
gerichtsvertrage zum Ausdruck gelangen würde , ihren
Ernfluß aufzubieten . Doch würde in Regierungskreiser
als wünschenswert erachtet, daß Deutschland zunächst
die von Frankreich 1904 abgeschlossenen Verträge nach¬
träglich als eine der Notwendigkeiten für die Lebens
Interessen der Republik anerkenne.

London, 22. April . Die Behörden erhielten An¬
weisung, für die R ü ckke h r des Königs  am Freitag
alles bereit zu stellen. Das Königspaar landet am
Mittwoch in Marseille und fährt durch Frankreich nach
Calais , von wo die Überfahrt nach Dover  erfolgt.

Ein englisches Geschwader  geht demnächst
nach Kronstadt,  um ' den Besuch der russischen
Kreuzer in Portsmouth zu erwidern . Ursprünglich war
ein größeres Geschwader dazu ausersehen, mehrere russi¬
sche Häfen anzulausen . Jedoch hat man aus diploma¬
tischen Günden davon Abstand genommen.

Die Veröffentlichung der Briese der K ö n i g t n
Viktoria  erfolgt erst gegen Ende des Jahres . Diese
Verzögerung ist verursacht durch Verhandlungen mit
den Vereinigten Staaten über den literarischen Urheber¬
schutz.

Madrid , 22. April . Die gestrigen Wahlen haben,
soweit bekannt, nur Anlaß zu unbedeutenden Ruhe¬
störungen gegeben. In Madrid schoß ein republika¬
nischer Agitator auf einem Wahlvorsteher und ver¬
wundete ihn leicht. In Madrid wurden 5 Ministerielle
und 3 Republikaner gewählt . In Barzelona erhielten
die P a r t i ku I a r i st e n die Mehrheit . In Valencia
siegten die Republikaner . In der Provinz sind bisher
119 Ministerielle und 34 Liberale gewählt . ^

Der Premierminister dementiert entschieden die an¬
geblich bevorstehende Reise des Königs Alfons nach
Italien.

Tanger , 22. April . Die Akte der Marokko-
Kon  s e r e n z wird allem Widerstande zum Trotz all¬
mählich durchgesührt  werden . Am heutigen Mon¬
tag wird die marokkanische Staatsbank  eröffnet.
Die Polizei beginnt wahrscheinlich nächste Woche zu
funktionieren . Der spanische Kreuzer „Estremadura"
ging nach Casablanca , wo aufständische Elemente die
Reformen zu verhindern drohen.

Aus M o g a d o r wird berichtet, daß drei französische
Kriegsschiffe vor der Stadt eine Demonstration
veranstalteten . Man hatte mit dem Bau einer Station
für drahtlose Telegraphie begonnen. Der Bau mutzte
aber auf Einfluß des Kaid wieder eingestellt werden,
nachdem dieser gedroht hatte , die Station zu zerstören.
Weiter wird gemeldet, daß der Kaid ei» Gefecht mit
mehreren Stämmen hatte , wobei seine Truppen eine
Schlappe erlitten.

wb. London, 22. April . Nach einer Meldung des
„Standard " aus Kairo  vom 21. April wurde dort von
einem Bolkshanfen,  welcher Sie Straßenbahnwagen
angrisf , mit denen man bei dem Stratzendahnstreik den
Verkehr aufrecht zu erhalten versuchte, viel Schaden an¬
gerichtet. Angesichts der Haltung der niederen Volks-
klaffen wurden gestern, wie das Blatt berichtet, eng¬
lische Truppen  in Bereitschaft gehalten . Heute
sollen in den Hauptstraßen der Stadt Militärpatrouillen
verkehren.
_. . . . . . .

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 22. April bis zum nächsten Abend:

Abnehmende Bewölkung und nach kühler Nacht wärmeres,
trockenes Wetter bei schwacher Luftbewegung.

Genaueres durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

““ Geschäftliches
Tausendfach bewährte

Nahrung bei:
Brechdurchfall,

Diarrhöe , ^
Darmkafarrh , etc . |

Die AbsAd-AttsgaDr umfaßt 16  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger hör st; für das Feuilleton:
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches:
C. Rötherdt : für Nasiauiche Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes
und Gerichtssaal: H Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H-Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. S cbe tlenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.



186 . — ,— — — .  i . . . .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts i
.. .. . . .. . . — ir . . _l _11 J _ M Alrlawf/atnmo «* t 11 FffltlkfUft SL• iVL

Mbe »»d ' A « sgabe , 1 . Blatt.
Wirsda- errrr Tasblatt. Montag . 22 . April 1907. Sette V.

20. April 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

, r, ö Whrg = M 1 70: 1 österr .-ungar . Krone = ^ 50.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . _ M 1.70;
•> - , - ' uaic»! . »«. *. v». —S ^ 2 , • • Z' _ J, A. 1 noiior — m A Vft: 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jb  12;

1 skand . Krone = Jb  1.125; 1 alter Gold -Rubel = J6  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jb  2 .16, 1 Peso
■_J Pfd sterling = M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = M 0.80; 1 österr . fl. i . O . ■l na . oie g . . i io«. i oitor rtolH.Ruhel = .̂ 3.20 : 1 Rubel , alter 1

- Jb  1 .50.

Zf.
5'/2
Sl/2
3. .
3>/2
31/2
3. .
1. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3
31/2
31/2
S'/2
31/2
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
§1/2
3V2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
SV2
31/2
31/ar

Staats - Papiere.
a> Deutsche . In

D. R.-Schatz -Anw. M
D. Reichs -Anleihe •

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
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Span . v. l882 (abg .)P«
Tiirk .-Egypt .-Trb . i

» pnv . stfr . v. 90 M
. cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con .unif .v.1903 F,.
. Anl . von 1905 M

Une . Gold -R. 2025r »
» 1012,50r»

> Staats -Rente Kr.
, » 10,000r -
. St .-R .v .1897stf . °
. Eis . Tor Gold » M
» Grundtl . v. b9 »ofl
. . 500r »

T » 1891
» U »93,99 »
» V » 1896 -
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,111»

uo . » 1903 »
do .v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk.b .08»
Bad.-B.v.98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910*
do . » 1895 »

Darnistadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07
do . v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab02
do . » 03 uk . b . 08

4. .1Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
31/2I do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02-»
do . > 03 uk . b . 08

■ jvi do . » 05 uk .b . 1910
100 . I 4 Heidelberg von 1901

88 » 1 qi /2 do . » 1894
■ j ./y do . » 1903 »

IOO . I 31/2 do . v.05itk.b .l9l1»
93 .50 | z Kaisersl . v.97uk . b .03 »
88 . | 31/2 Karlsiuhev .02uk .b .07»
95 .50 I v/2  do . v. 1903 * »08»

do » 1886 »
. . do . » 1889 »

60 | z. . do . » 1896 »
1 - 7. . do . » 1897 •

60 .10 1 31/2 Kasse5 ^bg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 *

do . von 1901 »
do . v. 1886 u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886 u . 88*
do . (abg .) I..M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 *

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 *
do . » 1904»

München v. 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902

95 .50
95 .50

103 .90
136 .50

91 .50

94 .50
95 .50

96.

95 .10

6V2IA . Elsäss . Bankges-
6V2 Badische Bank R*
4i/2jB.f. iud . U.S. A-D.Jb

Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . » --
» Handelsbanks .fi. H58,
» Hyp . 11.Wachs . » 281 .50

Berg- u. Metall-Bk. Jb  135 .20
Berl . Handeisg . » 158 .50

Hyp .-B. L. A. » —» Lit . B * 173.
Breslauer D.-Bk. » |109.
Comrn. u. Disc.-B. _
Darmstädter Bk. s.fl. 132 .50

» » J,  138 .90
Deutsche B. S.I-VII » 230 .60

Asiat. B.Taels 171 50
Eff. u. W. Thl . 107 .70
Hypot .-Bk. » 144.

. Ver .-Bank Jb  126 10
Diskonto -Ges . » 172 .60
Dresdener Bank » 146 .30

» Bankver . » 105 .70
Eisenbahn -R.-Bk. » 120.
Frankfurter Bank » 199.

do . H.-Bk. » 202 .90
do . Hyp .C.-V. » 156 .20

GothaerG .-C.-B.Thl . 156,
Mitteid .Bdkr ., Gr . M 92 .80

do . Cr .-Bank * 117 .70
Natlbk . f. Dtschl . * 125 .70
Nürnberger Bank » 116 .80

do . Vereinsb . » 200.
Oest .-Uiigar . Bk. Kr. 126 .90

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.

61/2

12 ..
6 . .

12. .
8 . .

14. .
0 . »

N.
9.

11. .
10 . .
15. -
41/2
5-/2

12 . .
10
10 . -

15. . Hoch. Bb. n . O . J,
8. . ßuderus Eisenw . »

Conc . Bergb .-G . »
10. . Deutsch-Luxembg . &
14. . Eschweiler Bergw . *•
10. . Friedrichs !!. Brgb . »
11. . Gelsenkirch en » s>
11. . Harpener Bergb . »
14. . Hibernia Bergw . »
10. . Kal iw. Aschersl . ®

do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan »

12. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr.
12. . Östr . Alp. M. ö . fl.

In
222 .60
120 .60
353.
170.
231 .50
166 .60
20C .30
210 .20

213.
105.
109 80

227 .60
303.

ZA ln 0/0
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf . g. Jb 75 .
4. . do . Südwest stfr . g . » 74 .40
4. . Ryäsan-Uralsk stf . g. » 74 .60
4. . do . do . v. 97 stfr . » 75.
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09* 79 .10

5. . Anatolische i. G . Ji 102 .50
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 100 .70
3. . Salouik -Mouastir » 65.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 86 .40
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mlc

| Gew erkschaft Rosslebenj _ _9 9̂00

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0
10.
6V2

Oest . Land erb.
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank *
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb

100 .70
190 .50
163.
116 .40
156 .50
140.
191 .90
144 .20
114 .80
179.
119.

97.
143 .80
102 .60
117
144 .80
121 .50

Ludwigsh .Bexb . s.fl. I? 25.
Pfalz . Maxb . 5. fl. 15 ? * Ädo . Nordb . * 113 6 .50

96.
152 .50
173.

130
111 .50
125.
137 .60
126.

3. . Alls . D. Kleinb . «4
73/4 do. Lok .-u.Str .-B.»
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. »
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. *
6. . Danzig El. Str .-B. »
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . Siidd . Ei5enb .-Oes . »

11 . . 10 . . Hainb .-Am. Pack . »
2 . 71/2 Nordd . Llovd *

102 10

SS.

©9.50

100 .
98 .30
93 .40
98 .50

ICO.
67 .60
68.
12 .70

100 .70

91 .30
89 .60
89 .50

89 .50
30.
90 .20
75.

74 .50

77 .20

67 .20

91 .10

9*5.

09 .80
81.
94.
06 .50

88 .10
94 .40
86 .10
94 .50
95 .40
94 .20

83 .10
76 .80

94 .70

31/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
3-/2
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2
3>/2
3.
3.
3.
3. .
31/2
4.
4.
4.
3‘/2
31/2
31/2
31/2
3</2
4 . .
4.
4. .
31/2
3 '/2
31/2
31/2
3 1/2
31/2
4
3>/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4
4
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4
4. .
31/2
3 ' /2
4.
31/2
31/2
3»/2
4. .
4. .
3' /2
3' /2
31/2
3-/2
31/2
3 ' /2
3 ' /2
4. .
31/2
3' /2
31/2

93 .10

89 .90

87 .90

93 .50
93 .50

101 .80

n . Nicht vollbezahtte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . I» vs

| s . .> |Banque Ofctom. Er. | 139.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . ,Vorl.Ltzt . In 0/*-

lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| (Bei'l.) Anth . gar .^ I I 94 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.

b) Ausländische.
6. .
6. .
5. .

128/21
12. .
1»3|201
5. .
5. .
52/5
0 . .
41/4
4. .
4. .
4‘/2
1. .
5. .
6V5
5. . __
6. . | 6. . IPennsylv . R. R. Doll. | —
5 . . | 6 . |Anatol . E .-B . ^ [126.

Hü
9. . 1

V. Ar . n . Cs. P . ö . fl. 119.
6. . do . St.-A. » 116.
51/3 Böhm. Nordb . *

126/7 Buschtehr . Lit. A. »
121/2 do . Lit . B. *
1»!20 Czäkatli -Agram » 29.
5. . do . Pr .-Ä.(LO .) »
5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 .90
5V4 do . Nordw . ö .fl.
51/4 do . Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4'/2 do . St.-Act. » 112.
1. . RaabÖd .-Ebeiifurt» 35.
5. . Siuhlw . R. Orz . »
7% Gotthardbahn Fr.

| 6. IP nnce Henri Fr . | —
r9VTfGrazerf ramway ö.fl.>176

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.

1h «/*

22. .
1 10. .

9. .
7. .

| 15. »13.
12. .
10. .
121/2

26».

100 .30

100 .30

95 .60
Nürnberg v. 1899-01 » 100 .80

do . von 1902
do . » 1904
do . »
do . * 1903 »

Offenbach >
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. l891/92abg .»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do . » 1904 *

Trier v. 1901 uk .b . 06»
do . » 1899 -»

Ulm , abgest . *
do . v. 05 uk .b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) *
do . von 1887

S. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6.
5.
41/2y

II . Aussereuropäische,
Arg .i .O .-A.v .1887Pes .f

, . . 500 »
, . » abgest . »
» äuss . E .-B . i . G . 00«
» innere von 1888i
» äuss .O .-An !. I88S k
, , » v . I S07F-

Chfle Goid -Anl. v. 89 »
do . v. 06 Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 t
, , > 1806 »
, , » 1808 »

CubaSt .-A.04 stt .i.O
Egvpt . umflorte rr.

» orivilegfirte *

99 .30
100 .50

86 SO

90.
105.
100 .30

97 .30
102 .40

do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 »
do . » 1898 *
do . » 1902 3 II *
do . » 19035.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1903

4. . ! Würzburg von 1899 »
31/2 do . » 1903 »
4. .1Zweibrück .uk .b .1910»

101 .70

93 .50
36 .50

99 .30

94.
94.

98 .80

100 .50
101 .50

9440

94 .40
94 .40
94 .40
94 .30

100 .30

9. .
9.
6. .
8. .
4.

13.
8.
8.
6. .
6. .
7. .
5. -

13.
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9 . .

10. .
3-/2
7. .
7. .
9
4. .
9. .
5 -/2
6-/2
9. .
0 . .
9. .
7. .

35. .
10.
10. .
20.

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

8. .
9. .
9. .
5. .
8.
4. .

13. .
8
9. .
6.
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
5 . .
9. .

12. .

9. .

10.

11. .

7. .

5. .
10. .
51/2

10. .

25. .

3-/2
4'/2
4-1/2
4' /2
41/2!
4. .
4. .
3»/2
3. .
4. .
4. .
3®jio
4.
5.
5.
4.
4.
3' /2

i 4*‘/2l

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(co
do . » 1888 * »
do . » 1895 405Cr »
do . » 1898 * ,

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901» 100 .50

do . von 1886  >
do . » 1895 »

Lissabon » 18̂ 6 *
Moskau Ser . 30-33 Rbl.

SS.

77.mOSIvaU Oti •
Neapel st . gar . Lue l « “ -SS .7LStockholm v. 1880 .4
Wien Com . (Gold ) »
do . » (FaP-) ° -fl-
do . von 1898 Ki.
do . Invest . Aul. JifKÄ;3H;|i0-SO

99 .30
99.

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^ S

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob . Jb
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
, » Pr .-Akt. *
» Hofbr . Nicol . »
» Kemptf *
D Lövvenbr. Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. *
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk *
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
- Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad. A.u.Sodaf . »
» BleijSilb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim >
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W .Homb .v.d .H.»
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G . Dtsch .A- »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
I.ederf . N . Sp. 3
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» * neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fabtr u. Schl , v :
» Gasm . Deutz » !
» Oritzn ., DuiL »
» Karlsruher » j
» Moemis "
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .#
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallOeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D.
Photogr . G. Stgl.n . •
Pinself ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., SU . '
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Franlcf.,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
IZellstoff-F. Waldh . »

Zf. a) Deutsche. In % .
4. .1Pfälzische Jf
3»/2 do . • 94 .50
3Va| do . (convert .) *
3. . Aller. D. Kleinb . abg . M —
4. . AUsr.Loc.-u .Str .-B.v.98» 100 .30
4-/2 Bad. A.-O . f. Scbifff. » 100.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O . S. I - 97.

D. Eisenb .-G . S. I u. III » 100.
4V2 do . Ser . II » 102 .70
4-/2 -Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbalm » 02 .90

99 .10
99 .10

99 .50
SS.
98 .10

100.
99 .30

200 .50
371.
164.

214.

237 .50
93.

101.
305 .60

LS.

132
156 . 50

b) Ausländisch «.
Böhm . Nord stf. I. Q . Jb
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i . S. »
do . do . » in G . .Ä
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jb
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G . Jb  97 .50
do . v. 91 » i . G . » 97 .50

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do. stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .20
do . Schles . Centr . » 63 .50

öst . Lokb . stf . i . G . Jb
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do .Süd (Lomb.)sf. i.G . Jb
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . *
do , Stsb . 73/74sf.i.G . Jb
do . Br. R. 72sf . i. G.Th1.
do . Stsb . v.83stf . i.G. M
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jb
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. ' ,
do . v. 91 stf. i. G . » I
do . v. 97 stf. i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. *

do . Salzkg . stf . i. G . Jb
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf.j . S.__»
Iial .stg . E.B. S. A-E. L®
do . Mittelm . stf. i.G . »

1 Livorno Lit . C, D u. D/2 *
Sardin .Sec. stf. g. ln . II *
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 - i. G. »
, Süd ..Ital . 8. A.-H.
, Toscanische Central »
,| Westsizilian . v. 79 rr.

do . v. 1880 Le
i\ Gotthardbahu Er.
2 Jura -Bern -Luzern gar . »
2 Jura -Simplon v . 98 gar . »
. Schweiz -Centr . v. 1880»
2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
. Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
. do . Chark . 89 » » »
. Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g
. do . Wind . Rb.v . 97
. do . do . v. 98 stfr . »
. do . Wor . v. 95 stf. g. »
. Gr . Russ . E.-B.-G . stf. >

09 . 10

31/2
4. .
4. .
3-/2
4 . .
3-/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3»/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
31/2
4.
4. .
4.
4. .
3-/2
31/2
4.
Z'/2
4. .
3-/2
4..
4
4. .
4. .
4
33/4
33/4
3>/2
31/2
31/2
3-/2
4..
4..
4..
3-/2
3-/2
4..
4..
4. .
4..
31/2
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

3Vz| Allg. R.-A., Stuttg . M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»do . do. »

do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . »2  »

Berl .Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »

«w. do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31u . 34 »

do . Ser . 40u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »

_ Ser . 10
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b. 09 »
do . v. 01 uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 . »
do . Comni . v. 1901 *
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04 uk. b.1913 *

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . * 27 »
do. » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein .H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . * * 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 *
do . Ser . 7 u. 7a »

» 811. 8a »
» 10
» 2 u . 4 »
» 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 » , -

W. B.-C. H .jCöln S. 8 » ; 100 .30
do . do . 8 . 4 » 94 .30

Württ . H .-B.Em.b .92 » 100 .10
do . do . •* I 95.

do.
do.
do.
do.
do.

79 .60
93 . 80

79 .30
75 .60

74 .10

99 .25

101 .10
j 71 .70
jioi .eo
101 .
101 .60

I 69 30
|112 .60
1102 .60

97 .40

103 .20

| 75 .20
75 .20

! 75.

do.
do.
do.
do.

n % .
97.

100 .60
95.

IOO.
100 .30

94 .90
101 .50

94 .70
100 .50
100 .70

95.
95.

98 .50
92.
99 .30
99 .30
09 .50

100.
100.
100 .10
100 .20

94 .30
99.
93.

101.
97.

IOO.
100 .80
100 .20
IOO.

94.
94 .50
96.

100.
100.
100 .10
100 .40
100 .10
100 .50

98 .30
95 .30
95 .50
98 .70
99.
99 .60
93.
93.
94.
99 .50
09 50
99 .50
99 .75
93 .20
93 .20
94 .30
99 .70

IOO.
100 .20

95.
100 .10

95.
99.
09 .30
93 .10
99 .70
99 .80
90 .90

100 .50
92 .70
92 .70

101  80
95 .50
99 .10
91 .60
99 .70
99 40
99 .50
99 .70

100.
97.
97 .30
92 .50
94.
96.
96.
99 .75
99 .75

100 .25
93.
94.
98 .90
98 .90
99.

100.
92 .50

! 93 .70
100 .30

94 .90

Zf.Atuerik . Eisenb .-Bonda.
Centr . Pacif . IRef . M. 07 .10

do.
Chic .Milw.St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd ’ 28.

104 .50
109 .60

71 .90
107.

Diverse Obligationen.
Zf. ln °A
4. . Armat . u . Masch., H . Jb

Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. .
4. . Bank für industr . U. » 95.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 100 .30
« . Brauerei Binding H. * 99 .50
4. . do . Frkf . Essigh . * 89 .50
4. .
4. .

do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. *

41/2 do . Rhein ., Alteb . * 102 20
41/2 do . do .Mainzr .103 * 102 .30
41/2 do . Storch Speyer * 105 .10
4. . do Werger * SS.
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 101 .75
4. . Buderus Eisenwerk • 99 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 99.
4-/2 Ch . B A.- u. SodäI . » 103.
4>/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . » 102 .50
4-/2 Fahr Griesheim El. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst * 102 .50
41/2 Client , lud . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 100.
5. . Dortmunder Union *
i.  . Esb .-B Frankf a. M. * 100.
31/2 do . do . * 96.
41/2 Eisenb .-Renfett-Sk . » 101.
4. . do do . » 100.
41/2 El Accumulat ., Boese * 94 .30
41/2 do Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-1V » 98 .50
5. .
41/2

El. Dtsch . Uelevseeg . »
G . f. elcktr . U. Berlin »

41/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios » 64 SO
21/4 do . do . * 63 .75
2. do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H. » 103.
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .50
4. do . do . do . » 99 .60
4-/2 do . Liclitu . Kr .Berlin *
41/2 do . Lief.-CSes.,Berl . » 103 .30
41/2 do . Schuckert » 102.
4. do . do . * 88 .50
41/2 do . Betr . A.-O. Siem. »
4. do . Telegr . D.Atlant . » 99.
4. do . Cont . Nürnberg *
41/2 do . Werke Berlin *
4. do . do . do . » 99 .20
41/2 Emaillir . Annweiler » 100.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 101.
4. Frankfurter Hof Hypt . » IOO.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. Harpener Bcrgb .-Hypt .»
4»/' Gew .Rossleb .riiekz .102» 100 .60
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .80
4-/' Mannh . Lagert, .-Oes . - IOO.
4. Oelfabr .Verein Dtsch . » 102 .60
4-/ Seilindust . Wolff Hyp . »

Ver . Speier .Ziegelwk . »
103 .30

4-/ 102.
4-/ do . do . do . » IOO.
4' /2 Zellst .Waldliof Mannh .» 103 .20

Zf. Verzins!
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfclbr. I. Thlr.

do . do . II. *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 ->
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

. do . v. 1866a. Kr . »
J1/2I Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

3. .
5. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
31/2
21/2
3.
4.
I.
3.
5.
5.

Lose , in%.
154 .50

127.

115 .10

134 .70

135.
64 .50

135.
152.
126.

255.
110 .60

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mlc.
Ansb .-Ounzenh . fl. 71 -
Augsburger fl. »
Braunsciiweiger Thlr . 20 168 .60
Finländisch . Thl ** 1rtl
Mailänder

do.
Meininger
Neuchatel

Thlr . 10
Le 45
» 10

3. fl. 7
Fr . 10

Staatlich od . provinnal -garant.

4. .
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .

Hess .Ld .-H .-B.S,12-13
uk . 1913 Ji

do . S.14-15 Iik.i5i4 *
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
»9-1luk .1915»

Com. Ser . 5-6 *
do . » 7-8 v

v«w. do . » lu .2»
do . Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T
O

101 .20
101 .70

95.
95.
93.

101 .20
101 .70

95.
95.
95.

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
98.
90.

Oesterr . v. 1864 ö. fl . 100
do . Cr . v . 58 ö . fl. 100

Pappenheim Oräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 4QCM.
(Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100

IVenetianer Le 30

80 .40
22.
32 .40

374 .

330 .
31 .50

Geldsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Sclieideg . »
Hochh . Silber

Brief. ! Geld.

Amer>Kau. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika». Noten
/Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U .N . p . 100Kr.
Rnss.Not .Gr .p .lOOR,
do . (1u .3R.) p .100  R,

Schweiz .N . p . lOOFr.
* Kapital u Zinsen i . Gold

20 .451 20 .41
16 .25 16 .21

16 .30
17. 16 .90

4 .19
215.

2800 2790
2804
92. 90.

— 4 .20 ' /-

4 .21%
81 .05 80 .95

20 .45-/2 20 .44 - /2
81 .26 81 15

169 .30 169 .20
81 .15 31 .05

34 .35

31 .15 81 .05

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.\
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg * . . •
Triest . . . . « »
Wien • • • • • •

Kurze Sicht.

_ , . . fl. 10Ö 169 .35
. . . Fr . 100 81.
. . Lire 100 81.
. . . Lstr . 1 20 .4«
. . . Ps. 100
. . . D. 100
. . . Fr . IDO 81 20
. . . Fr . 100 81.
. . S R. 100
. . . Kr. 106
. . . Kr. 100 84 .35
. . Kr . m. S. —

In Mark.
2l/r—3 Monate.
— 51/a%
— 5%
— 5 %

4'/2%
— 5%

— 3-/2 %
— 41/a %
— 8 %

— 4Va%
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(AL1586 ) F' ID

und 8ommer-GasMLtsn
j Ausnahme-Preise

vom AO . bis LO . April!
- Grosse Posten : =
moderne englische Stoffe,

Hemdhosen, Untertaülen, Spencers,
md In ganz hervorragender Auswahl in allen Größen und Preislagen

eingetroffen.
Ns « anf ^eiiommeii:

Damen ^Röcke (Jupons),
Golfjacken , Golfblusen,
Matinees aus Lammfellstoffen.

Aparte Neuheiten in feineren 52

Tüchern und Plaids.
Billigste Preise!

in allen Weiten
Mk. 27 .—, Hk . 38

moderne Fassons und Stoffe.
Mk. 18 .—, Hk

aparte Neuheiten,
Mk. 7 .5 ®.

anschliessend, lose und Liftboy-Fassons,
Mk. 15 .—, Mk. 28 . , 1

Grösste Auswahl!

£. SshnißRsk, iiiipsss ms
Fernspr. 2059 . ^

mit neuen Garnierungen
Mk. 18 .-

in Wolle und Waschstoffen
Mk. 18 .—, Mk. 18.

reiche Chiffon-Ausführungen
Mk. 7 .58,

fussfreie und garnierte Fassons,
Mk. K.ZO, Mk. 12 .58 , M

speziell für den Hochsommer,
Mk. 28 .—, Mk.

Enorm grosse Auswahl Binsen
in Wolle , Seide und Waschstoffen!Mitteilung Auf vielseitigen Wunsch meiner werten

Kunden , sowie einer geehrten Nachbar¬
schaft und geehrtem Publikum die er¬
gebene Mitteilung , daß ich zu meinem
Herren - Kleidergeschäft bessere
Damcu - n.  Herren -Schutze in nur
guter u. solider Ausführung neu ausge¬
nommen habe. Ich werde stets bemüht
sein, durch reelle Bedienung mir das Ver¬
trauen meiner werten Abnehmer zu er¬
werben und zu erhalten suchen.

Hochachtungsvoll

Nnniel Hirn zweig,
Schwalbacherstraße 30, 1 St.

Unsere Annahmestelle befindet sich nicht mehr Luisem
straße 24, sondern direkt gegenüber,

Äobert Meger,
' liirji,

Ecke Webergassein den Geschäftsräumen des Haus - und Grundbesitzer-Vereins.

Wiesbaden , 1. April 1907. K167
Kohlen-Berkauf-GesellschKsLm» h. H.

Hauptkontor Bahnhofstr . 2. — Teleph .-No. 545 u . 775.

Langgasse 48, I

ist der Mafistab.ui iiiiii iiiiMiiuiiii i im ™ — - Wollen Sie sich die an.
Ji &pKSSf ®* ziehende Frische der Jugend bewahren, so ver-

jiTTf ■-Hw  T 'wa» wenden Sie Poudre Actiisa de Cologne
(parfümirt), eine hervorragende Neuheit auf

fc ? *; I j! wissenschaftlicher Grundlage zur Konservierung
A CÜS** jLj ,I!K' Verschönerung des Teints, und vermei-

"*i»* S . M den Sie alle Reispuder, die die Poren versto-
tBljäHr I ölen und dadurch die Haut zu Ausschlägen,geneigt

£ Machen . — Actina ist von ausgezeichneter
r | Bk f Wirkung bei unreinem Teint, Rauheit, Rötung,# Ausschlag.Hitzbläschenusw.MitememStilckchen

weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen.Actina-Puder(ä !ä !"
Grosse Ersparnis an Puder infolge der neuen Art der Verpackung (gesetzt,
gesch.) Ein bewährtes Mittel zur Hauptpflege der Kinder (Wumdsein), zur
Pflege der Fiisse. Beseitigt jeden Schweissgeruch. — Eine Annehmlichkeit
nach dem Bade und der Rasur. — Von den Ärzten empfohlen.

Preis d. Dose parf . Mk . 1.20 (in 4 Farben ), unparf . 90 Pf ., in Streubeuteln
20 Pf . — Apotheker Stimm « Flora -Drög ., Gr. Burgstr . 5, Drog . .floekni,
Taunusstr . 25, Drog . Manilas , Mauritiusstr . 3, Kermania - Itrog . (Apoth.
C. Portzehl ), Eheinstraße 55, .® r . M . l ! !) er <!iciin . Wilhelmstrlsse30 . F108

Großes ZpezialHaus
in  WelcheiLen:

Kirrderwageu , Sportwagen , Kirrderbetteu,
Kinderstützle , Klapp -, Balkon - und Garten-
«rützel , Sand - und Leiterwagen , Triumph - u. Progreß-
Klappstühle . weltberühmte Schmidts Waschmaschine

und Wasüimaugel » 180,000 im Gebrauch.
Gummiretfe werden aufgekittet uns alle Reparaturen

billig aüsgeführt.
WA - Kein Laden , daher sehr billige Preise.

Kraurenwageu zu verkaufen und zu vermieten mit
und ohne Bedienung . Billige Preise . 470

(bestes Fabrikat)
empfiehlt billigst

FranzFlössner
Wellritzstratze

8 . 340

führt ans u . voll . (Larantie f. tadelloses
Funktion , re., ebenso werden

Bierbiisetts
isoliert v. d.

HeMlMugeHMWiLSliÄeü,
Uorkstraße 10, 1 rechts.

Prosp . n. Kostenanschl. kosten!.
Bertreter w. gesucht.

2 Minuten vom Kochbrunnen . — Telephon 2658.

der Finnen Jimenez &  Iiamotlie in Malaga (Spart.),
der Compagnie Holandesa in Oporto (Port.) etc.

daran 45 ert
reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes , ohne jeden Znsatz

von Substanzen , die nicht von der Weinrebe herrühren.
Malaga . . . . . . per 3/i -Literfl . Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2,50
Portwein . . . . . . . . „ „ „ 1 .—, 1.80, 2.50, 3.—
Samos Mm seat , in. . „ , „ „ —.80, 1.10
Sherry . . . . . . . r  „ „ „ 1 .10 , 1.80, 2.50
Madeira . . . * „ * 1.25,2 .—
JLragrimas . . „ „ „ 1.10
Malvasier . . „ „ „ 1L0
Marsala . . „ „ „ 2.—
Maseateller . . . . . „ „ „ „ 3 —

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

Wilhelm ülps ^ tip 538
Bleichstrasse 13, Weinthandlimg , Bleichstrasse 13.

Telephon 868 . — Gegründet 1878.

Hoflieferant.
Wir verkaufen zu jedem annehmbaren

Preise eine größere Partie gebrauchter
WerkMgnilWnen.

Bitte besichtigen . 432
iL. WaerLLi « .,Eisenhd !.,Wellritzstr .43.

Leistungsfähigstes Spezialhaus für

Telephon
2099.

Selten grosse Auswahl nur besserer Qualitäten.

= Stoffhandschuhe =
für kurze und lange Aermel.

Websqjasse I, im Hotel Nassau
Fernspr . 549.

„a0 Kraft-Betrieb.
* Niederlage des
Bechstein-Concertffiigels.

Jachthal 9, Tâ sTr.55.



Nr. 188,

Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Montag,
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55 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag -.
(Schluß des Berichts in der gestrigen Morgen -Ausgabe.)

-tt- Berlin , 20. April.
Etat der Rerchsjnstizverwaltnng.

Nachdem Staatssekretär Dr . Nieberöing den vom
Zentrnmsführer Dr . Spahn und dem Nationalliberalen
Dr . Junck vorgetragenen Wünschen gegenüber eine Vor¬
lage, betr . Revision des amtsgerichtlichen
Verfahrens,  für die nächste Session in Aussicht
gestellt hat , erklärt

Abg. Dr . Wagner (kons.) : Die Reform des Zivil-
prozetzverfahrens ist in der Tat viel dringender als die
des Strafprozesses . Wir wünschen gerade im Interesse
des kleinen Mannes eine Ausdehnung der Zuständig¬
keit der Amtsgerichte. Den kleinen Städten , deren
Landgericht dadurch etwa geschädigt würde , könnte man
ja durch ein Bataillon Soldaten Ersatz bieten. (Heiter¬
keit.) Die Rechtsanwälte könnten durch eine Erhöhung
der Gebühren der zweiten Instanz entschädigt werden.
(Widerspruch.) Daß ihre materielle Lage sich verschlech¬
tert , wird sich nicht vermeiden lassen, so lange der un¬
vernünftige Andrang zum juristischen Studium sort-
danert . Davor sollte die Regierung eindringlich warnen.
(Zustimmung .) Einer Aufhebung des Zeagniszwanges
für die Presse und für die Reichstagsabgevroneten können
wir nicht znstimmen. Der Vergleich mit dem Berufs¬
geheimnis der Arzte und Rechtsanwälte paßt nicht. Den
Ärzten und Rechtsanwälten sagt man etwas , das geheim
bleibt . Aber dem Redakteur werden die Mitteilungen
gemacht, damit sie ins Blatt kommen. (Sehr richtig!

irechts.) Gewiß, der Redakteur kann dem Einsender
sagen, baß er den Namen gegenüber allen Privatpersonen
geheimhalten werde. Aber es ist nicht einznsehen, wes¬
halb die Redakteure von der allgemeinen staatsbürger¬
lichen Pflicht der Zeugnisablegung entbunden sein sollen.
(Sehr gut ! rechts.) Wir wissen die Bedeutung einer
nationalen Presse gewiß zu schätzen. Aber gerade, weil
die Presse eine so große Bedeutung bat , mutz sie sich auch
ihrer Verantwortung bewußt sein. Das Recht der Zeug-
nisverweiaernng ist ein ungerechtfertigter Schutz der
Anonymität . Einem Staatssekretär wird auch alles
Mögliche zugetragen und er hat nicht das Recht der Zeug-
nisverweigeruNg , das hier für die Reichstagsabgeord-
neten gefordert wird . (Widerspruch links .) Er darf die
Aussage nur verweigern , wenn die Sicherheit des Reichs
gefährdet ist. (Lachen links .) Wir werden also gegen
die Aufhebung des Zeugniszwanges stimmen. (Beifall
rechts.)

Abg. Heine (Soz .): Das Recht auf Zeugnisver¬
weigerung ist kein Recht auf Drückebergerei. (Sehr wahr!
links .) Die Bestrebung , den Abgeordneten das Recht
auf Zeugnisverweigerung zu nehmen, ist weiter nichts
als die Gier der Bureaukratie nach Erweiterung ihrer
Machtbefugnisse. (Lautes Lachen rechts. Beifall links .)
ES könnte,"wenn das Rechtens werden sollte, dann irgend
ein Amts- oder Landrichter die Laune bekommen, einen
Abgeordneten zu vernehmen und, falls er die Aussage
verweigert , in Haft nehmen. (Sehr wahr ! links .) Die
Preffe fordert das Recht ans Zeugnisverweigerung nicht
in ihrem Interesse , sondern sie fordert es im all¬
gemeinsten und öffentlichen Interesse . (Beifall links .)
Man will nur in den wenigsten Fällen durch den Zeug-
niszwang strafbare Handlungen aufdecken, sondern man
will diejenigen , die etwas aufgedeckt haben, kujonieren.
(Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten .) Ich erinnere
an den Fall" Erzberger . Wer waren denn da die Drücke¬
berger ? Nicht der Abg. Erzberger , sondern diejenigen,
die mit Hilfe gesetzlicher Bestimmungen vertuschen woll¬
ten, was andere auszudecken bemüht, waren . Sehr gut!
links und im Zentrum .) Die Ausführungen des Staats¬
sekretärs gegen die Aufhebung des Zeugniszwanges
haben uns nicht gewundert . Sie werden aber für die
Herren von der Linken, die an die l i b e « I c Ara
glauben , von besonderem Interesse gewesen sein. (Sehr
stut! bei den Sozialdemokraten .) Die Herren haben bei
dieser Gelegenheit wieder einmal zu hören bekommen,
wie die Regierung sich zu der Erfüllung liberaler
Wünsche stellt. — Der Fall Voigt hat erneut den Anstoß
dazu gegeben, dem Unfug, der mit der Polizeiaufsicht
getrieben wird , zu steuern. — Ich habe im Vorjahre hier
auSgeführt , unsere politische Justiz sei eine Klassenjustiz
und bin deshalb vielfach angegriffen worden . Ich wollte
damit keineswegs jeden einzelnen Richter dafür verant¬
wortlich machen. Im Gegenteil , ich erkenne die dorm
fides der meisten Richter durchaus an . Aber die bona
fides ist etwas verflucht Billiges , das sich immer in dem
Augenblick einstellt, wo man es braucht. (Lachen rechts.)
Es gibt Urteile , die man nicht als Klassenurteile be¬
zeichnen kann. (Hört ! hört ! rechts.) Aber was sagen
Sie zu dem Urteil im oberschlesischen Jndustriebezirk,
das zwei Kinder , die einmal eine Straßenbahn hopsen
sehen wollten (Heiterkeit), wegen Gefährdung eines
Eisenbahntransportes mit hohen Gefängnisstrafen be¬
legte? (Hört ! hört ! links .) In keiner Weise haben sich
die Richter um die Erziehung der Kinder bekümmert,
Lehrer und Geistliche wurden nicht vernommen . (Hört!
hört ! links .) Erst nachher, als es sich darum handelte,
ob die Kinder der Begnadigung zu empfehlen seien,
stellte sich heraus , daß erneS dieser Kinder , ein eben erst
ISjähriges Mädchen, schwachsinnigwar . (Hört ! hört!
links .) Gegen Kinder der besseren Stände wäre sicher
anders verhandelt worden. (Lachen rechts. Sehr gut!
links .) Hier in Berlin ist die Rechtsprechungja besser.
Aber in Oberschlesien haben die Richter noch nicht das
Gefühl, daß die da unten auch Menschen sind. Ihnen ist
es gleich, n sie über diesen oder jenen armen Schlucker
ein oder drei Jahre Zuchtbaus verhängt . (Unruhe rechts.)
Noch kraffcr tritt die Klassenjustiz in den eigentlich poli¬
tischen Prozessen zutage.- Für die Arbeitgeber haben die

I Gerichte ein feines Verständnis und üben große Nach¬
sicht, auch noch bei Streikbrechern . Wenn ein Streiken¬
der aber einen Streikbrecher beleidigt, dann wird sofort
ex officio Anklage erhoben. (Sehr wahr ! bei den Sozial¬
demokraten.) In Nürnberg hatte im Vorjahre ein Streik¬
brecher einen Streikenden erschossen, also einen Mord
begangen. Die Polizei ließ den Mörder entlaufen, ' der
jetzt im Ausland in Sicherheit sitzt. (Lautes Hört ! hört!
links . — Abg. Kreth (kons .) ruft : Die Nürnberger
hängen keinen, sie hätten ihn denn zuvor. — Heiterkeit.)
Gewiß, Herr Kollege, hier hat man aber einen laufen
lassen, um ihn nicht zu hängen . (Heiterkeit.) Redner
polemisiert dann ausführlich gegen die reichsgerichtliche
Auslegung des 8 183 der Gewerbeordnung , die von
keiner Kenntnis der Sachlage getrübt sei. (Heiterkeit.)
Es ist ja geradezu verrückt, daß der Streik oder die Ans¬
sperrung erlaubt , die Ankündigung znm Streik aber
strafbar sein soll. Ich selbst habe einen Breslauer Fall
vor dem Oberlandesgericht dort vertreten und der
Staatssekretär hätte einmal hören sollen, wie sich der
Herr Senatspräsident über die Auslegung des 8 183
durch den Minister v. Berlepsch  geäußert hat . (Abg.
Heine  ahmt einen näselnden Ton nach.: „Was so ein
Herr sagt, hat für den Senat gar keine Bedeutung !"
(Heiterkeit.) Einige Tage später drohte der Verband
schlesischer Metallindustrieller eine Generalaussperrung
an . Da glaubte ich, die Klassenjustiz in der Falle zu
haben. Das Landgericht Breslau lehnte aber ein Ein¬
schreiten gegen die Unternehmer ab, denn es stellte sich
ans den Standpunkt , daß die Ankündigung des Übels
lediglich eine Mitteilung  sei . (Stürmisches Gelächter
links .) Eine Rechtsprechung,, die den Arbeiter ins Ge¬
fängnis wirft , den Arbeitgeber aber straffrei läßt , ist
eine Klassenrechtsprechung, und das Volk hat das Recht,
das eine Klassenjustiz zu nennen . (Lautes Bravo ! bei
den Sozialdemokraten .) Redner führt noch eine Reihe
anderer Fälle an und kommt zu dem Schluß: Es wird
immer nur Recht gesprochen gegen  die Arbeiter . (Lautes
Lachen rechts.) Lachen Sic , so viel Sie wollen, wenn
Sie die Erfahrung hätten wie ich, dann würde auch bei
Ihnen das Gerechtigkeitsgefühl erwachen. Mit der
Sicherung des Koalitionsrechtes darf nicht bis zur all¬
gemeinen Strafprozeßreform gewartet werden, ein Not-
Gesetz muß den bestehenden nbelständen abhclfen. Hier,
nationaler Block, hier ist Rhodus . hier tanze ! Oder aber
trolle dich und schweig, wenn du nicht tanzen kannst.
(Bravo ! bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Dr . Nieberding : Der Vorredner hat,
gestützt ans ein durchaus einseitig zurechtgelegtes Mate¬
rial , so schwere, ja so ungeheuerliche Vorwürfe gegen
die höchsten deutschen Richter erhoben, daß ich mich äußerst
bemeistern muß, um ruhig zu bleiben. (Lachen links .)
Die Richter sind nach Herrn Heine entweder böswillige
Menschen oder Trottel . Die Richter sind parteiisch und
urteilen subjektiv. Herr Heine aber ist objektiv und
unparteiisch, ihm sollen wir aufs Wort glauben . ES ist
eine Zumutung unerhörter Art , vom Reichstag zu ver¬
langen , er solle hier ein Verdikt fällen, ohne die andere
Seite gehört zu haben. Der Beuthener Fall kann z. B.
nicht so liegen, wie ihn der Vorredner hier dargestellt
hat . Die Richter können arme Kinder nicht so hart be¬
straft haben. (Abg. Dr . D a vi d : Ist doch aber ge¬
schehen!) Redner erkennt sodann an , daß die Recht¬
sprechung des Reichsgerichts aus dem Gebiet der Er¬
pressungen und des Koalitionsrechtes in der letzten Zeit
zu manchen Ergebnissen führte , die berechtigten Zweifel
Hervorriesen. Auch gebe er zu, daß die Bestimmungen
des Strafgesetzbuches über Erpressungen und die Be¬
stimmungen der Gewerbeordnung über das Koalrtions-
recht nicht ganz klare seien. Er halte es auch für eine
Aufgabe des Strafgesetzbuches, die Paragraphen wegen
Nötigung und Erpressung schärfer zu fassen. Redner
schließt, was die Bestimmungen des Koalitionsrechtcs
betrifft , namentlich die Auslegung , die das Reichsgericht
dem 8 153 der Gewerbeordnung gegeben hat, so glaube
er, daß die hierzu gefällten Entscheidungen noch einer
ernsten Nachprüfung unterliegen.

Abg. Dr . Ablatz (freis. Bolksp .) hat, che er seine
Rede beginnt , eine große Anzahl bunter Plakate
aus dem letzten Wahlkampf auf dem Tisch des Hauses
ausgebreitct , um den sich nun eine dichte Gruppe von
Abgeordneten bildet , die die Plakate mit Eifer studieren,
und führt dann aus : Graf Posadowsy Hat in voriger
Woche bei der Ankündigung eines neuen Vereins - und
Versammlungsrechtes das schöne Wort gesprochen: wir
sollten uns des alten Rüstzeuges aus dem Polizeistaat
entledigen. Das ist ein kräftiges Wort , und ich wünschte
nur , daß ihm bald eine ebenso kräftige Tat folgen möchte.
(Beifall links .) Wir können die alte Rüstung nicht mehr
tragen , wir verlangen auch in der Justiz nach einem
modernen Gesellschaftskleide und nebenbei auch nach
einem Sportkostüm, das uns freieste Betätigung auf
allen Gebieten ermöglicht. (Sehr gut ! links .) Gerade
die Justizverwaltung aber hinkt unserem modernen Zeit¬
alter in einem recht bedenklichen Abstande nach. Längst
haben wirtschaftliche und geistige Entwickelung einen
freien Gang genommen, aber die Justiz hält sich noch
immer fest an vergilbten und verstaubten Gesetzen, die
in unsere Zeit hineinpassen wie die Faust aufs Auge.
Es soll sa gar nicht die Aufgabe der Justiz sein, der Zeit-
entwickelung vorauszneilen , aber in einem etwas
schnelleren Tempo sollte sie doch Nachkommen. Für die
Justiz gilt noch immer das ihr zwar nicht bequeme, aber
um so wahrere mephistophelischeWort : es erben sich
Gesetz und Rechte wie eine ewige Krankheit fort . Wenn
ich dagegen die Worte des Staatssekretärs über den
Zeugniszwang gegen die Presse  betrachte , so mutz ich
mein Bedauern darüber aussprcchen, daß der Staats¬
sekretär noch immer an einer derartigen veralteten
Ansicht festhält. Freilich so antidiluvianisch wie die Aus¬
führungen des Kollegen Wagner waren des Staats¬
sekretärs Ausführungen nicht. Aber weltfremd a-mna

waren sie immer noch. (Sehr richtig! links .) Wenn der
Abg. Heine vorhin glaubte , das Gewissen der entschieden
liberalen Parteien wecken zu müssen, wenn er daran er¬
innerte , hier könne man sehen, wohin der Block in diesem
Hanse steuere, so mag er sich beruhigen . Wir sind nie¬
mals der Ansicht gewesen, daß nunmehr , nachdem der
Block seine Wirksamkeit entfaltet , die Justiz in ein Wett¬
rennen nach modernen Anschauungen mit uns cintrcten
würde . Die liberalen Parteien aber werden niemals
müde werden, dafür einzutreten , daß die liberale An¬
schauung mit aller Zähigkeit und Entschiedenheit . in
iteit Vordergrund dieses Hauses gerückt wird . (Beifall
bei den Liberalen .) Wenn weiter der Abg. Heine beson¬
ders auf das Koalitionsrecht exeurplifiziertc, so erinnere
ich daran , daß vor einigen Tagen der Abg. Mugdan mit
aller Entschiedenheit betont hat, daß ein freies Koa¬
litionsrecht das Fundament jeder gesunden Sozialpolitik
sein müsse. Herr Heine mag also abwartcn , wie sich der
Block entwickeln wird , zumal wir ja noch gar nicht wissen,
wer das Männchen und wer das Weibchen ist. lGrotze
Heiterkeit.) Redner verlangt dann die Einbeziehung
des Plakatwcscns in das Pretzgesetz. Ich habe eine An¬
zahl Plakate aus dem letzten Wahlkampfe auf dem Tisch
des Hauses nieöergelegt . Da preisen in München die
Sozialdemokraten unter Schilderung der gegenwärtigen
politischen Lage ihre Kandidaten Birk und Vollmar an
(ein Abgeordneter entfaltet dieses Plakat ), während ein
liberales Plakat das alles als Wahlschwindel bezeichnet
und Woelzl und Kohl empfiehlt. (Heiterkeit.) Auch
dieses Plakat ist zur Stelle . Das Zentrum einerseits
will auch nicht still sein und verkündet in einem großen
Plakat (ein Abgeordneter entfaltet es unter Heiterkeit des
Hauses), daß man zwar in religiösen Fragen der Geist¬
lichkeit gehorchen müsse, daß aber in politischen Fragen,
uneingeschränkte Freiheit bestände (Bravo ! im Zcntr .)
und empfiehtl deshalb die Wahl der Kandidaten der
Sozialdemokratie . Aus Nürnberg finden Sic ein Plakat
auf dem Tisch des Hauses, das mit einem wahren Feuer¬
eifer die Wahl eines Freisinnigen empfiehlt. In Coln
klagen die Sozialdemokraten auf einem Plakat , d̂as ich
auch zu entfalten bitte (Heiterkeit), über den Einfluß
öer Roeren und Genossen. (Heiterkeit.) An Leipzig wird
ans einem Plakat Herr Jnnck empfohlen, den aus einem
anderen Plakat die Sozialdemokraten für alle national-
liberalen Schandtaten verantwortlich machen. (Heiter¬
keit.) Und so geht cs fort . Das Riesigste aus diesem
Gebiet haben meine politischen Freunde in Bremen ge¬
leistet, die in einem Riesenplakat zur Wahl meines
Freundes Hormann auffordern , nachdem sie vorher auf
fünf kleineren Plakaten , die aber auch noch von ganz
anständigem Kaliber waren (Heiterkeit), schon das gleiche
getan hatten . (Als ein Abgeordneter das Hormannsche
Plakat entfalten will, ruft ihm der Redner zu: „Wenn
Sie das ausbreiten wollen, müssen Sie sich schon ans den
Tisch stellen." Weiterleit .) Mehrere Abgeordnete ent¬
falten darauf das umfangreiche Plakat . Der Redner
fährt dann fort : In Hirschberg hat das Wahlkomitec
mit Rücksicht auf die Bescheidenheit seines Kandidaten
ein ganz einfaches Plakat verbreitet mit der noch ein¬
facheren Inschrift : Wählt Ablaß ! (Heiterkeit.) _ In
Breslau nahte schließlich das Verhängnis . Dort erschie¬
nen zwei Plakate , die zur Wahl des Fürsten Hatzfeld
aufforderten . Der sozialdemokratische Parteivorstanö be¬
schwerte fick beim Polizeipräsidium darüber , daß die Ver¬
wendung des Plakates zu politischen Zwecken in Preußen
nicht gestattet sei. (Hört ! hört ! bei den Liberalen .) Das
Polizeipräsidium untersagte das dann auch. Ich halte
diese Anzeige der Sozialdemokratie nicht für richtig und
erinnere sie an den genialen Streich , den sie früher auch
in Breslau ausaesührt hat , um die Wahl ihrer Kandi¬
daten Hasenclever und Kraecker zu ermöglichen. Herr
Kraecker betrieb ein Zigarrengeschäft in Breslau , und
um auch im Wahlkampf das Plakatwesen in deixDieusi
der Sozialdemokratie zu stellen, machten die Sozial¬
demokraten ans einem Plakat in kleinen Lettern auf das
Zigarrengcschäft des Herrn Kraecker aufmerksam, wäh¬
rend der Name des Herrn Kraecker in Lapidarschrist ge¬
druckt war . Und außerdem war bei dem Plakat noch der
Trick, daß die ebenfalls großgedruckten Anfangsbuch¬
staben der angepriesenen Zigarrensortcn von oben nach
unten gelesen das Wort „Hasenclever" ergaben. (Große
Heiterkeit.) Ich gratuliere -der Sozialdemokratie noch
nachträglich zu diesem genialen Streich. Ich bin jeden¬
falls der Meinung , daß die Bestimmungen über das
Plakatwesen den Anforderungen des modernen Verkehrs
in keiner Weise gerecht werden . Alle Parteien , oie für
Rechtsgleichheit eintreten , sollten darauf hinarbeiten,
daß auch diese Bestimmung zum alten Eisen geworfen
wird . (Bravo ! links .) Ich wollte die Aufmerksamkeii
des Staatssekretärs dann noch auf eine viel ernstere
Angelegenheit richten. Ich erachte es für eine dringende
Ausgabe, die gar nicht mehr ausgeschoben werden darf,
den konfessionellen Eid  zu beseitigen. Tic
Eidesformel beginnt bekanntlich: „Ich schwöre bei Gott
dem Allmächtigen und Allwissenden" und endet mit den
Worten : „So wahr mir Gott helfe." Dem Reichstag ist
bereits eine Petition des freireligiösen Predigers
Tschirn aus Breslau namens des deutschen Freidenker-
bnnöcs zugcgangen, in der ersucht wird , für die Frei¬
denker eine geeignete Eidesformel , eine Versicherung
auf Ehre und Gewissen oder ein einfache „Ich schwöre",
oder ein einfaches „Ja " als Eid etnzuführen . In dieser
Petition wird daraus hingewiesen, daß dieser Wunsch
Bedürfnis von 10 000 deutschen Reichsangehörigen sei,
die jetzt zur Lüge gezwungen würden , und daß er sich als
eine Forderung aller elementarsten Sittlichkeit darstelle.
Ich schließe mich diesem Notschrei ehrlicher Herzen voll¬
kommen an . Gerade die religiös und kirchlich Gesinnten
sollten diesem Bestreben der Freireligiösen mit aller
Entschiedenheit Vorschub leisten. (Zuruf des Abg.
Lieüermann von Sonnenberg : Schaffen wir doch lieber
einen besonderen Judeneid !) Herr von Liebermarm ist
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jjttdji imstande, eine ernste Frage mit der nötigen Würde
jöu Besait heilt. (Lebhafter Beifall links .) (Abg. Lieber-
rmrrrn: Mir ist cs ganz ernst.) Für den Ernst solcher
Zwischenrufe habe ich kein Verständnis . (Sehr gut!
Links. ) Für die Forderung des Freiöenkerbunöes Haben
»sich Hohe Richter ausgesprochen. Und was hier die Frei¬
denker wollen, das wollen auch die Orthodoxen. (Hört!
Kört! links.) Im Oktober 1905 sprach sich der 88. Kon¬
greß für innere Mission dahin aus , daß man von Frei
lreligiösen den religiösen Eid nicht fordern dürfe. Pastor
ivon Rhoden führte dabei aus , daß es ein unzweideutiges
iGebot unseres .Herrn und Meisters selbst fei, überhaupt
Nicht zu schwören. Für dicMennoniten und andere Sekten
Haben wir bereits daS Recht der Eidesverweigerung
Kgeführt, warum sollten mir nicht das gleiche RechtFreireligiösen zusprechen? falls man nicht überhaupt,
Iwas mein Vorschlag ist, die religiöse Eidesformel ganz
beseitigt.

Ein letzter Punkt , den ich für die Reform der Straf-

Kzeßordnung und des Gerichtsverfassungsgesetzesie vorzubringen habe, ist die ungleiche  Behand¬
lung, die Verteidiger und Staatsanwalt
vor Gericht erfahren. Ich freue mich über das warme
Wntrctcn des Abg. Jnnck gerade für den Anwaltsstanü.
Es ist durchaus notwendig, eine Bestimmung des Ge-
rrchtsverfassungsgesetzcs zu beseitigen, die den An-
Waltstand entwürdigt . Das Gerichtsverfassungsgefetz
gibt dem Vorsitzenden das Recht, den Verteidiger vorbe¬
haltlich der strafrechtlichen oder disziplinären Verfolgung
Wegen Ungebührs in eine Ordnungsstrafe von 100 M.
zu nehmen. Noch jüngst ist in meinem Heimatsorte
Herschberg diese Bestimmung praktisch geworden: am
13. März 1907 wurde der hochangesehene Breslauer An¬
walt Jnstizrat Mamroth vor dem Schwurgericht zu einer
Ordnungsstrafe von 100 M . verurteilt . Die Sache
schwebt noch in der Berufungsinstanz. Ich will daher
Mer diesen Fall nicht sprechen, sondern nur allgemein
die Forderung auf Beseitigung dieser Bestimmung
stellen. Sie ist nichts als ein durch und durch unbe¬
gründetes M i % t r a » c n s v o t u m gegen einen
du r ch und d u r ü) ehrenwerten  S t a n t\ Ver¬
stöße mögen Vorkommen bei Verteidigern wie bei
Staatsanwälten : aber in jedem Fall wird die nachherige
-Ahndung genügen . Sehr oft wird diese Ordnungs¬
strafe verhängt , nur weil die Richter überempfindlich
find. Sie verkennen durchaus die schwierige Stellung
der Verteidiger und Hallen die entschiedene Wahr¬
nehmung der Interessen seines Klienten häufig für eine
Auflehn  u n g gegen die A n t y r i t ä t des Gerichts.
Auch der Staat hat das lebhafteste Interesse daran , daß
der Anwaltsstand offenherzig seines schweren Amtes
waltet , und deshalb darf man seine Angehörigen nicht
bchandeln wie dumme Schuljungen . (Sehr gut ! links .)
Diese Bestimmung ist eine Degradierung  des A n-
wa l t s st a n d e s und eine fortgesetzte Verletzung
seiner  S t a n d e s e h r e. Gerade unter der freien
Advokatur hat der Anwaltsstand seine Standesehre in
der vortrefflichsten Weise bewahrt , sein Verhältnis zu
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Richtern und Staatsanwälten hat zu ernsten Aus¬
stellungen kaum je Anlaß gegeben, lim so mehr müssen
wir darauf hinarbeitcn , daß dieses Ausnahmegesetz be¬
seitigt wirb , das lediglich dazu dient, den Anwalt
schlechter zu stellen als den Vertreter der Anklagebe¬
hörde. (Sehr gut ! links .) Ich hoffe, daß meine An¬
regung bei dem Staatssekretär auf Verständnis stoßen
wird.

Damit will ich meine heutigen Ausführungen
schließen. Ich hoffe, daß Freiheit und W ahr -
Hastigkeit auch in der d e u t s che n I u st i z -
pflege  volle Anerkennung finden werden. Die Justiz
ist am besten aufgcbaut , wenn sic ruht auf dem Gerüst
der Wahrhaftigkeit , Freiheit und Toleranz . (Lebhafter,
lang anhaltender Beifall der gesamten Linken.)

Abg. Barenhorst (Rpt .) : Der Abg. Heine ist bei seiner
Rode nach dem Rezept -des Antonius verfahren : „Denn
Brutus ist ein guter Mann !" (Zuruf : Ehrenwerter!
Große .Heiterkeit.) Seinen Vorwurf gegen die Richter,
daß sie. bewußt das Recht Beugen, weisen wir entschieden
zurück. Redner tritt dann für die Resolutionen zugun¬
sten der Bauhandwerker und der Abänderung des § 883
BGB . ein. Diese scharfe.Haftung des Tierhalters sei ein
Ausnahmegesetz, das beseitigt werden müsse. Die Be¬
stimmung laste schwer auf der deutschen Viehzucht: auch
die Schlachthäuser  in Preußen würden dadurch
geschädigt. (Zuruf bei den Sozialdemokraten : Was hat
das mit der R e i chs j u st i z v e r w a l t u n g zu tun ?)
Na, glauben Sie , daß die Herren von der Reichsiustiz-
verwaltung kein Schweinefleisch essen? (Große Heiter¬
keit.) Hoffentlich haben sich die verbündeten Regierun¬
gen durch den entgegengesetzten Beschluß des Kieler
Juristentages nicht einschüchtern lassen. (Beifall rechts.)

Staatssekretär Dr. Nieberding : Die verbündeten
Regierungen sind durchaus nicht eingeschüchtert: sie
stehen durchaus auf dem Boden ihrer früheren Vorlage
über die Einschränkung der Haftpflicht des Tierhalters.
Sobald ein Initiativantrag des Reichstags vorlie-gt,
wird die Regierung gern ihre Zustimmung geben.

Hierauf v e r ta g t sich das Haus . Persönlich bemerkt
Abg. Heine (Soz .) : Ich muß bestreiten, daß ich den

Nichterstand beleidigt habe: ich habe stets nur von ein¬
zelnen Richtern Ungünstiges gesagt. Der Staatssekretär
yat sich beklagt, daß ich Fälle vorgebrachi hätte , über die
er nicht die Akten hätte . Ich habe ihm h c u tevorvier
Wochen mitgeteilt,  daß ich den Breslauer Fall
zur Sprache bringen würde. (Stürmische Hört ! Hört !-
Rnfe bei den Sozialdemokraten .) Dem Abg. Dt . Baren-
horst gestehe ich die bona fides als Richter gern zu nach
dem Grundsatz: „Herr , vergib ihnen, denn sie wissen nicht,
was sie tun ". (Große Heiterkeit links .)

Staatssekretär De. Nieberding : Vom Breslauer Fall
habe ich allerdings Kenntnis , aber ich muß es ablehnen,
hier einen ganzen Prozeß wiederzugeben : dazu ist der
Reichstag nicht da, und ohne das hatte das Hans kein
richtiges Urteil , weil die andere Seite nicht zu Wort ge¬
kommen ist und die Akten ihm nicht zugänglich sind.

Nelmlor-«Mtalaf oritftw,
Taunusstr. 57, cepenüber d. Röderstr. (8—1, 3—6.)

Prospekte . — E " Fragen Sie Ihren Arzt!

In- und ausländische Stole
für Herren- und Knaben-Bekieisiung.

Reise-1.Men-Süeider für Baien,
das Neueste in großer Auswahl. 822

MiWiuüyH©k Lugendükl,
4 Bärenstrasse 4.

Korpulenz
(Fettleibigkeit) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindertn. beseitigt ohne Berufs-
störmig und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Mt-  n EijpttüMstee „Fuchs“
Zu beziehen: 364

U« v Kneipp - Arms,
59 Rheinstratze 59.

Mls KochseMe
für Damen,

Wiesbaden. Adeüieidstr . 69.
Eintritt zu jeder Zeit.

Prospekte wne >:n Diensten.

Vizepräsident Kämpf: Damit ist die Diskussion
wieder eröffnet.

Aus Antrag Dr. Mngdan (freis. Volksp.) wird die
Sitzung wieder vertagt . — Persönlich bemerkt

Abg. LieberMann non Sonnenberg (Wirtsch. Wer.),
es sei ihm eine sehr ernste Sache, wenn , um das Gewisser
von 10 000 zu schonen, vielen Millionen eine Eidesformel
nach ihrem Gewissen verboten würde. (Sehr wahr!
rechts.) Er wünsche den konfessionellen Eid : insbeson¬
dere auch für I n den den Eid mors judaico. (Sehr gut!
rechts.)

Abg. Heine (persönlich): Ich lege die Akten des
.Breslauer Falles auf den Tisch des Hauses nieder, da¬
mit das Haus davon Kenntnis nehmen kann. (Sehr gut!
bei den Sozialdemokraten.

Abg. Dr. Ablaß (sreis. Volksp.) : Ich Habe gar nicht
geglaubt , daß der Abg. Liebermann so warm für die
Forderungen des Judentums eintreten könnte. (Große
Heiterkeit links .)

Nächste Sitzung Montag 2 Uhr : Fortsetzung der zwei¬
ten Beratung des -Reichsjustizetats : kleinere Vorlagen.

Schluß 5 Uhr.

Prerchilchrr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des Berichts in der gestrigen Morgen -Ausgabe.)
tz Berlin , 20. April.

Bei der fortgesetzten zweiten Lesung des
„Etats der Banverrvaltnng"

spricht
Abg. Engelbrecht (fretkons.) Wünsche aus , betreffs

besonderer Beobachtung der Ebbe- und Flntverhältnisse
an der Noröseeküste  durch Wafferbautechniker, die
Erfahrungen in der Frage besitzen.

Abg. Kindler (sreis. Volksp .) weist nochmals auf das
langsame Aufrücken der höheren Baubeamten hin.

Abg. Liidicke (freikons.) befürwortet eine Petition
um Versetzung der Strommeister unter die mittleren
Beamten , Erhöhung ihres Gehalts und ihrer Neben-
bezüge und Besserstellung der Strommeifteranwärter.

Ünterstaatssekretär Holle weist daraus hin , daß die.
Strommeister Gelegenheit haben, durch Ablegung eines
besonderen Examens zu Vauwarten aufzurücken.

Beim Titel „Unterhaltung der Seehäfen , Seeschifs-
fahrtsstraßen , Seeufer usw." wünscht

Abg. Dr . Görcke (nat .-lib .) die Verbesserung de§
Fischereihafens bei Büsum.

Abg. ». Oldenburg (kons.) bedauert , daß die schon
längst geplante N o g a t regulierung noch immer nicht
erfolge. Die Wasserstraße zwischen Thorn und Königs¬
berg sei vollständig ruiniert durch den Bau eines Kanals.

Minister Breitenbach: Die Nogatregulierung bildet
den Schlußstein der Regulierung der unteren Weichsel.
Die sehr eingehenden Verhandlungen werden im Früh¬
jahr oder im Sommer zum Abschluß kommen. Es ist

«Sr®*se Siolieüitjon in

pariser Kamm-Garnituren
entzückende Neuheiten, wieder eingetroffen.

Gustav Herzig , Langgasse 36.

Hotel und Batons„Goldener Brunnen,
Telepfeosi 345 . •— Croldgasse 8 —10.

Eigene starke Thermalquelle.
müder Dtzd. 6 M, V* Dtzd. 3.50 Mk., Einzelbad 70 Pf. — TrinUferar,

sowie StnJterääinie vorhanden.
Mäßige Pensions-Arrangements. — Bimmer 2 Mk. 7010

Wegen vollständiger Aufgabe
ÄsKwerlkaiif

unseres grossen 3L» gei *s 9 sowie der bereits für die llYtiSijalirs « und . SommöF -Siaisoii bestellten

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Waschstoffe de.
Um schnellstens zu räumen, haben wir uns entschlossen, diese Artikel mit 8 ©tir bedeutender JPi *©is»

©Fsisässlg ^taugr , teilweise
unter der Hälfte der früheren Verkaufspreise

abzugeben. Die Ausverkaufspreise, welche neben den früheren regulären Preisen mit Mail « und Motstiftzahleik
vermerkt, sind netto gegen Barzahlung . Alle Rabatte an Wiederverkäufer etc. sind jetzt aufgehoben.

S . Gnttmann &  Co ..
Webergasse 8.



Nr. 186. Abend-Ausgabe, 2. Blatt, MesdKdrNeK TagölKtt.
Sie Herstellung einer Schleuse geplant . Es ist mein fester
Entschluß , Liese seit Jahrzehnten schwebende Frage zum
baldigen Abschluß zu bringen . (Beifall .)

Abg . Puttfarken (nat .-lib .) tritt für eine Vermehrung
der EisbrecherLampfer mrf Ler unteren Elbe ein.

Ein Regiernngskounmflar weist darauf hin , Latz sich
tat letzten Winter Ler vorhandene Eisbrecheröampferpark
als ausreichend erwiesen habe.

Bei den einmaligen und außerordent¬
lichen Ausgaben  weist

Abg . Or . Hantzmann (Zentr .) darauf hin , daß infolge
Ler Vertiefung der Fahrrinne des Rheins  dessen
Wasser erheblich schneller fließt als früher , so daß der
Wasserstaus nur noch schwebe zwischen Hochwasser
und niedrigem Wasser . Es müßte Vorsorge getroffen
werden , das Wasser nach Möglichkeit im Flusse zurück-
Kubehalten.

Nach der Verhandlung über weitere , lediglich lokale
Wünsche , den Osten der Monarchie betreffend , wird Las
Extraordinarium bewilligt und Las Haus vertagt sich
mn 514 Uhr.

Montag, 22 . April 1907. Sette 1t

Sport»
* Vom Mainzer Sportplatz . ' Da »s gestrige Eröff¬

nungs -Radrennen erfreute sich außerordentlich zahl¬
reichen Besuchs . Im EuLlauf des Hanptsahrens (1000
Meter 8 Barpreise ) wurde 1. Otto Meyer -Ludwigshafen
in 1 Minute 53 Sekunden , 2. F . Knappke -Franksurt und
8. Gg . Varth -Kostheim . — Im Preis von MomBach mit
Schrittmacher (5000 Meter 3 Barpreise ) wurde 1. R.
He cke l - W i e s b a ö e n in 6 Minuten 14 Sekunden,
2. Gg . Drescher -Mainz , der von Heckel mit 1 Runde
überholt wurde , Frühlich -Würzburg gab das Rennen auf,
da seinem Schrittmacher der Motor versagte . — Im
Preis von Castel mit Schrittmacher (10 000 Meter 3 Bar-
preife ) wurde 1. Heckel -Wiesbaden  in 10 Minuten
10 Sekunden , Drescher blieb als zweiter 2(4 Runden
zurück , dritter wurde Frühlich -Würzburg . — Im Früih-
lingsprcis mit Schrittmacher (15 000 Meter 3 Barpreise)
wurde 1. H e cke l - W i e s b a ü c n in 25 Minuten 23
Sekunden , 2. Drescher mit 5(4 Runden zurück , 3. Fröh¬
lich. Das Publikum brachte dem Sieger Heckel, der sich
als sicherer Fahrer bewährte , wiederholt Ovationen dar.
— Im Vorgabefahren (1000 Dieter ) wurde -Otto Meyer-
Lrldwigshafen , der vom Start aus fuhr , in 1 Minute
18 Sekunden 1., 2. Knappke -Frankfurt und 3. Wanne-
macher -Ginsheim . — Im Tandemsahren (1000 Meter
3 Barpreise ) wurden 1. Drescher -Meyer (Mainz -Lud-
wlgshasen ) in 1 Minute 20 Sekunden und 2. Barth-
Rothstein (Kostheim -Düsseldorf ) . — Jur Trostfahren
(1000 Meter 3 Barpreise ), das zum Schluß stattfand,
wurde 1. Rothstein -Düsscldorf in 1 Minute 51 Sekunden,
2 Wohu -Gonsenheim und 8. Kissel-Frankfurt.

* Rennen zu Frankfurt . Der gestrige zweite Sonn¬
tag Meier Saison war noch weit mchr vom Wetter be¬
günstigt als der erste am letzten Sonntag . Die Rennen
waren denn auch überaus stark besucht. Die Damenwelt

zeigte sich in voller Sommertoilette . Sportlich waren die
Rennen dieses Sonntags nicht außergewöhnlich inter¬
essant, Herr Riese konnte in drei Rennen den Sieg er-
ringem Sportlich von Bedeutung war das letzte Rennen:
„Waldsrieöe -Jagdrennen " Wer 4000 Meter . Leider war
ein Unfall  zu verzeichnen , indem Leutnant A. ö'Henge-
lisres F .-W. „Oröensfex ", vom Besitzer geritten , stürzte
und einen Beinbruch erlitt . Sämtliche Hindernisse,
Wassergräben , Wall usw ., waren tadellos genommen
worden . Hier die Einzelergebnisse:

1. Sandhof - Flachrennen.  2000 M„ 1400 Meter.
Es liefen 8. 1. P . Packheisers br . H. Major Fife (Riesel,
2. Lt . A. D 'Hengeliäres schwör. H. Sisald lLt . Fürst Wrede),
3. br. St . Geba (Lücke) . Ferner Aster, Lachteufel, Grane,
Wäschermädel, Cigarette , sehr leicht mit 4 Längen ge¬
wonnen , zwei Längen zurück der dritte . Tot . Sreg:
15 : 10, PI . 11, 11, 11 : 10. — 2. R 0 d en st e i n - F I a ch-
rennen.  2500 M., 1400 Meter . Es liefen 8. 1. P . Pack¬
heisers F .-St . Kava (Riese), 2. Lt . Richards br . St . Char-
lottenau (Bes.) , 3. P . Krengels F .-H. Einbrecher (Lt.
Braune ) . Ferner : Miß Monti , Racya, Amazonka, Lady,
Eccleston, Constans. Charlottenau führte zunächst, wurde
aber in der Geraden von Kava überholt , die leicht mit zwei
Längen den Sieg errang . Tot . Sieg : 14 : 10, Pl . 11, 12,
11 : 10. — 3. Altkönig - Hürden - Rennen.  2000 M.,
2400 Meter . Es liefen 5. 1. H. Krämers F .-H. Jrroh (Lt.
Fürst Wrede) , 2. E . v. Kräckers br . H. Ad hoc (Lücke), 3. H.

als Erster das Ziel passierte. Tot . sieg 45 : 10, Pl . 16,
14 : 10. — 4. Zinne borg - Jagdrennen.  3000 M.,
3500 Meter . Es liefen 8. 1. R. Buhlers F .-H. Ziro (Riese) ,
2. ,6 . Kraemers dbr. St . Viwa (Oblt . v. Platen ), 3. Lt.
Bahls F .-St . Dependance (Jahrmarkt ) . Fernem. Galdee,

laä Dependeuce. Tot . Sieg : 60 : 10, Pl . 15, 13, 38 : 10.
5/Taunus - Hürden - Renneu.  3000 M., 2500 Meter.
Es liefen 4. 1. Maurices br . St . Lady Whisper (Lücke),
2. Schmidt -Schröders F .-St . Natalie lJahrmarkt ) , 8. Lt.
Zöllners F .-H. Merajot (Lt. Braune ) . Ferner : Vers . Lerchi
mit 3 Längen gewonnen. Tot . Sieg : 14 : 10, Pl . 11, 15 : 10.
6. Waldfried - Jagdrennen.  4000 M., 4000 Meter.
Ts liefen 6. 1. Rittm . v. Bolkmanns und Lt. Fhrn . von
Dunaerns br . £>. Was -mers -denn lLt . Braune ), 2. Lt . Bancks
br. W. Fantassie lBes.) , 3. Lt. Meyers schwbr. W. Irish Buck
(Rittmeister Schmoller) . Ferner : Hastrmann , Ordensfex,
Karmea . Hochinteressantes, schönes Rennen . Was -mers -denn
zeigte seine Überlegenheit glänzend , er hatte durchweg die
Führung und siegte leicht mit drei Längen. Zwei Langen
zurück Irish Buck. Hasttmann lag eigentlich an dritter
Stelle bis nahe am Ziel , aber sein Reiter Lt. Krengel stoppte
zu früh , was Rittmeister Schmoller ausnützte , um dritter
zu werden. Karmea lahmte und schied aus , Ordensfex
stürzte hinterm kleinen Wassergraben und brach ein Vorder¬
bein. Sein Reiter und Besitzer Lt. D'Hengeliöre blieb un¬
verletzt. Tot . Sieg : 18 : 10, Pl . 15, 24 : 10. — Nächstes
Rennen : 2. Juni . _

Oerichlsssml.
Die Prinzessin und ihre Hofdame.

ll . F. Berlin . 21. April.
Der seit mehreren Jahren schwebende Prozeß gegen

Fräulein Anna Milewska soll am Dienstag vor der ersten
Strafkammer des Landgerichts 71 zur endgültigen Verhand¬
lung kommen. Fräulein Milewska war bekanntlich längere
Zeit Hofdame der verstorbenen Prinzessin Amalie von Schles-

Wig-Holstein. Die Prinzessin , eine leibliche Tante der
Kaiserin , weilte mit ihrem Hofstaat oftmals in Egypten.
Fräulein Milewska soll auf die Prinzessin einen großen Ein¬
fluß ausgeübt hoben. Dies Vorkommnis soll in Hafkreisen
übel empfunden worden sein. Da alle Bemühungen , Fräulein
Milewska aus dem Hofftaat der Prinzessin Amalie zu ent¬
fernen , erfolglos blieben, beauftragte der Bruder der
Kaiserin , Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein, den
Kammerherrn v. Blumenthal , nach Kairo zu fahren , um an
Ort und Stelle die Entfernung des Fräuleins Milewska
aus dem Hofftaat der Prinzessin " zu bewirken. Kammerherr
0. Blumenthal soll nun der Regierung in Kairo angezeigt
haben, Fräulein Milewska sei eine Anarchistin und trachte
dem Khedive von Egypten nach dem Leben. Daraufhin wurde
Fräulein Milewska von der egyptischen Polizei verhaftet und
als „gefährliche Ausländerin " aus Egypten ausgcwresen . In¬
zwischen starb die Prinzessin . Fräulein Milewska stellte nun
an den Nachlaß der Prinzessin die Forderung , ihr 50 000 M.,
die sie der Prinzesisn geliehen habe, zu zahlen. Sie gab an,
sie habe ein Vermögen von 80 000 M. besessen. Davon habe
sie der Prinzessin , die nur eine jährliche Apanage von 12 000
M. nebst 3000 M. Leibrente und 2000 M . Wohnungszuschuß,
also im ganzen 17 000 M. jährliche Einnahmen hatte , nach
und nach 50 000 M. geliehen. Herzog Ernst Günther bestrrtt
die Forderung und stellte die Behauptung ans, Fräulein
Milewska habe der verstorbenen Prinzessin tnele kostbare
Schmuckgegenstände gestohlen und aus dem Erlös ein Ver¬
mögen von 80 000 M. erzielt . Eine bei Fräulein Mrlewska
vorgenommene Haussuchung ergab, daß sie noch etwa 17 000
Mark und eine große Anzahl Juwelen , dre der Prrnzepm
gebürten, besaß. Obwohl Fräulein Milewska versicherte, das
Geld sei ihr Eigentum und die Juwelen habe sie von der
Prinzessin geschenkt. erhalten , wurde beides beschlagnahmt,
die junge Dame verhaftet und die Anklage wegen Diebstahls
gegen sie erhoben. Der erste Termin verfiel der, Vertagung,
da sich in der Verhandlung die Notwendigkeit weiterer
Zeugenvorladung ergab. Mer auch, der zweite Twnnin
mußte vertagt werden, da Fräulein Milewska vor Eintritt m
die Verhandlung den ganzen Gerichtshof aus Besownis der
Befangenheit ablehnte . Inzwischen hatte Fräulein Milewska,
die sich nur kurze Zeit in Untersuchungshaft befand, gegen
den Nachlaßpfleger der Prinzeffin wegen der 50 000 M., der
bei ihr beschlagnahmten 17 000 M. und der Juwelen einen
Zivilprozeß angestrengt , der durch gütlichen Vergleich zur
vollständigen Zufriedenheit von Fräulein Milewska erledigt
ist. Außerdem hatte die junge Dame gegen den in Dresden
wohnenden Kammerherrn v. Blumenthal die Prrvatklage
wegen Beleidigung angestrengt . In dem ersten Termin gab
Kammerherr v. Blumentbal zu, die Verhastrrng in Kairo sei
von egyptischen Polizeibeamten vorgenommen worden. Da
Fräulein Milewska mit der Klageeinleitung nur bezweckte,
dies festzustellen, io hat weder sie noch ihr Rechtsbeiftand
den zweiten Termin in Dresden wahraenornmen . Dagegen
bat der Rechtsbeistand der jungen Dame , Rechtsanwalt
Dr . v. Gvaefe-Berlin , bei dem internationalen Gerichtshof
in Kairo die egyptische Regierung wegen Verletzung des
Völkerrechts verklagt. Laut Völkerrecht war die eghptrfche
Regierung nur befflgt, die Wohnung des Fräuleins Milewska
zu umstellen, die Verhaftung durfte aber , nur ein Beamter
des deiltschen Konsulats vornehmen . Der internationale Ge¬
richtshof, der demnächst über die Klage M entscheiden haben
wird , ist aus juristischen Vertretern aller Regierungen zu¬
sammengesetzt. Die Verhandlung am Dienstag wird dem
Vernehmen ' nach in demselben Schwuraerichtssaale statt¬
finden , in dem am 1. Dezember 1906 der falsche Hauptmann
von Köpenick sich wegen seines Schelmenstreichs zu verant¬
worten hatte . Den Vorsitz der Strafkammer wird Land¬
gerichtsdirektor Leuc führen . Die Verteidigirny haben über¬
nommen Jusiizrat Wronker und Rechtsanwalt Dr . v. Graefe.
Unter den Zeugen befinden sich die Oberhofdamcn Gräfin
v. Rödern , Kammerberr v. Blumentbal , Geh. Jnstizrat
Kempner usw. Auf die Ladung einer Anzahl Hofbeamten ist
verzichtet worden . _ _

Verein für Feuerbestattung.
Anmeldestelle und Auskunfts-

erteilung auf dem Bureau F 476
4 ISi&reiistrasse 4

(Erdgeschoss ) li nks.

per Pfund
ohne Glas»
Bestellung

pr.Karte wird
soforterledigt.

ri Praetorius,

gern
tnttet.
h. 3205.

Garantiert reiner
ANenen-

Schfeuöer:-
Aonig

direkt v. Bienen¬
züchter.

Bienenzüchter,

MI ? Probirenmit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 32)5.

33

Walkmühlstr. 46.

per Pfund
ohne Glas.
Bestellungpr.Karte wird

soforterledigt.

Neiigasse 22 bei Friekel
täglich frisches

Gemüse und Obst,
MM - Kartoffeln

za den IhiHissten Marktpreisen.

Melsswasser - Pi *uck -Automat 64.

Lllurenbmger
Milwüßer Gnrtenkies

liefert Waggon-, karren- und kövbeweise
die Alleinvertretung für Wiesbaden und
Umgebung 404
Wilhelm Euppert& Co. G.m. b. !!.,

Tel. 32. Maurttinsstr. 8.

Cäcilien-Verein zu Wiesbaden. E. V.
€resamtpr ® I »e

Dienstag , den 23 . April , 8 Uhr abends . F346

und Wem
von

pinnen- 11.Um -AMMn

Telephon 491.

Etablissement
zum Reinigen und Klopfen von

Teppichen
jeder Art und Größe.

Reinigung von Polstermöbeln
in unzertrcnntem Zustande.

Bettfedern -Reinigung.

560
Aufträge werden entgegengenommen in unseren Läden

in Wiesbaden:
Große Bnrgstraße 13,

Moritzstr . 13 , Bismarckr . 22,
Grnferftr . 2 , Taunusstr . 55,

Luxemburgplatz 5.

0
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Gr. LraMtr . 13 —̂ Moritzstr. 13,

Emsergtr. 2 — Bismarck-Ring 22, -
Taunusstrasse 55. Q

Tel . S» S. 0
0

Itemipng von Möbeln|
in iMzertrenntem Zustande. 2
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Mit jeder Flamme kann man
2 Geschirre zum Kochen bringen.
Durch Innen »u.Antzenflammen
nnd doppelte Lnftzufützrung

^ sparsamster Kocher.f Eranz Flössner,
_ Wellritzstrap,e 6. 451

üBruftleidende!!
Meine nach, dem Körper anatomisch richtig gearbeiteten

Bruchbänder
Meten auch m den schwierigstem Fällen Hilfe und
Erleichterung ! Maassnehmen und sachgemässes
Anlegen erfolgt durch

tüchtigen Bandagistenu. Orthopäden,
so daß CS-araratse für tadellosen KitZi in Jedem
einzelaieia Stalle geboten ist.

Eigene Werkstätten befinden sich im Haus?.
Separater Anproberaum. Freundl . Damen- u. Herren-Bedienung.

Schwarze
ruch bet Mundhöhle rufen beim Oeffnen
der Lippen widerwärtige Enttäuschung
hervor. Die Zahnpasta Odontine von
C.  M . Wunderlich , Hast.. Nürn¬
berg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel und Konservierung ge¬
sunder weißer Zähne ä 50 Vf. u. 60 Vt.
Drog. Otto ffiilie , Moritzstr. 12. 3030

Taunusstrasse 2. R | l. Stess»
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von ortbopäd.

Apparaten und Maschinen aller Art. K 169
KB. Man hüte sich vor auswärtigen herumziehenden

Händlern , die keine fachmännischen Kenntnisse besitzen, sondern
nuf unbrauchb. Bruchbänder für teures Geld zu verkaufen suchen.

asstöse*

_ .Täglich frisch
Nordseekrabbenp.Ptd.60 PL
Huramerkrabbenp.Pfd. 1.60.
üieler BSiieklisig -e.

. . Sprotten.
„ Flnadern.

Gerisnclterte Aale.
„ Sclielinsclie.
„ Seelaclts.

Geräach.Piicsenlaehsheringc.
Säeriiiaelierten Heilbutt.
Geräuchert. Lachsaufschnitt

*/4B»fd . 40 Pf.
Aal-, Lachsberingu.Krabben

in . Gelee,
BisimiareUUeringre , Roll¬

mops , Sardinen , An-
cliovi «, ISratliering -e,
Weis liü ' iiiige.

Delikatessheringe
s<liiedcnen Saucen.

Appetitsild, schwed. Gabelbissen.
Wst.  Sfatjeslieringe per

St. 25 Pf., Oelsardinen per
Dose von 35 Pf an.

Sprotten in Tomatensauce.
Sardellen,Kaviar,Kronenhummer
Anchovis-Paste, Sardellenbutter.
Nürnberg.OclisenmaulsalatlPfd .-

Dose 60, 2-Pfund-Dose 1.10,
Post-Dose 3 20.

Friekels I ’lscliliaSle,
tTrPa-lJenstr «S S » Tel. 778.
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Teppidi-Mnigungs- h
Anstatt, 0

Z Teppich-Klopfwerk

IfauesenlPerlein
fjäden : |

Gr. Burgstr . 13 —- Moritzstr. 13, |
, Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, |

Taunusstraße 55.

536 i
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ß
0

Tel . 4SI . ^
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Aisit-, Einladungskarten,
Yerlobunpanzeigen

in schönster Ausführung. 543

JOS. Ulrich,Lithogr. Anstalt
Friedrichstr. 39,

ISiiagrang ’ fl urclig Tor.

Bruch leid ende.
Empfehle meine patentierten und heil-

wirkcnden Bruchbänder.
Aolsn Heikler , Rtehlstr. 17, 3.

Privat-

Mittags- und Abcadtisch
Manergasse 8 , 1'

Termin-Ualenber für weinMerfteigerungen.
Znsammengestellt am SO. Februar durch

M. Freu ®., ANnoneen-ExpeditioK— MupiMgentnr des Wiesvadener TagMatts,
Telephon Nr . 8CN. WWmZ , Große Bleiche 12 , ! . G Telephon Nr . KC7. WtesbaböN , Wilhelmstraße C.

Nachdruck verboten.
Versteigerungs¬

ort:
April:
22./27 . Trier

23. Rüdesheim
28. Forst
24. Mcnnz
24. Dürkheim
25. Mainz
2b. Deidesheim
26. Mainz
26. Lorch
26. Dürkheim
29. Mainz
29. Kreuznaä
30. Kreuznac
80. Bingen
30. Forst

Mai:
1. Nrerstein
1. Deidesheim
1. Eltville
2. Mainz

Versteigerer:

Frau Amlinger ; Erben von Beul-
witz; C. Gebert ; Dr . Görtz; Frdch.
Wilhelm -Gymnasium ; Vereinigte
Hospizien ; Max Keller ; Rerchs-
gräflich von Kesselstattsches Map .;
Erben Ap. Koch; Jakob Lintz; Eg.
Müller ; Frl . Felicie Müller;
Landrat von Nell ; Wilh . Rauten-t:auch;Adolph Rheinart;C. vonchubert, vorm. Freih . v. Stumm-
Halbergsche Rittergutsverwaltung;
Erben Weißebach.

Vereinigte Weingutsbesitzer.
Chr . Biebel Wwe. und Erbe.
C. Lauteren -Fritzdorffs Erben.
C. Esweinsche Gutsverwaltung.
Carl Gunderloch.
L. '2t. Jordan.
Wilhelm Schlamp.

’ Heinrich Kaufmann Wwe.
August Friedrich.
Booenhermer Winzer -Verein.
Wilhelm Engelsmann.
Ed. u. I . B. Engelsmann.
Weingut der Stadt Bingen.
Jos . Kraetzer u. Adolph Werls.
Philipp Fincksches Weingut.
Winzer -Verein.
Winzer -Verein.
Nikola Racke.

Mai:
Versteigerungs¬

ort: Versteigerer:

Dürkheim
ü.  Bingen
3. Hochheim
3. Kreuznach
3. Deidesheim
6. Hochheim
6. Geisenheim
7. Hochheim
7. Bingen
7. Königsbach
8. Oestrich

Dr . Dittrichsche Verwaltung.
Hch. Jos . Pennrich.
Georg Kroeschell.
Rittergut Bangert.
Georg Sibens Erben.
Konrad Werner.
L. I . Kirchberger.
Wilhelm Eber.
Georg Racke.
Winzer -Verein.

_ _ l . Vereinig . Oestricher Wemgutsbes.
8. Wachenheim Albert Bürklin -Wols.
8. Kreuznach I . Winckler.

Eltville Heinrich Kimmei.
Forst Friede . Leop. Spindler -Steinmetz.
Johannisberg Verein . Johannisberg . Weingutsbe,.
Bingen Joh . Phil . Weitzel sen.
Oberwesel Wilhelm Hofsmann.

14. Winkel Friedr . Lothar Geromont Wwe.
14. Forst I . I . Spindler Wwe. und Erben.
15. Erbach Kgl. Prinzl . Administration Schloß

Reinhartshaus en.
15. Wachenheim Winzer -Bereinigung.
16. Eltville Gräfl . Eltzische Verwalt . ; Frh . Lang¬

werth v. Simmernsche Verwalt.
16. Forst W. Schellhorn-Wallvillich.
17. Hattenheim Gräfl . Schönbornsches Rentamt;

Fürst !, von Löwensternsche Ver¬
waltung ; Ed. Engelmann.

17. Kreuznach Karl Boigtländer.

11 .
13.
13.
13.
14.

Versteigerungs
ort:

Mai:
17. Wachenheim
18. Mittelheim

Versteigerer:

Albert Bürklin -Wolf. *
W. Raschsche Verw. ; Geschw, Bohm-

sche Verwaltung;_R . Wittmann,
Adam Herber.

21. Eltville Pfr . Schilo ; W. E. Germersheimer.
22. Johannisberg P . H. Mummsche Verwaltung.
22. Kallstadt Wilhelm Ruprecht.
23. Schl. Vollrads Gräfl . Matu,chka-GreiffenklauscheLiellerei- u. Güter -Verwaltung.
23. Dürkheim
24. Geisenheim

Winkels-Herding.
-iräfl. von Jngelhe

Jos , Burgesf ; Kgl. --
Wern-, Obst- und Gartenbau;

. .̂ . .„ . . ./eimsche Verwalt . ;
Burgesf ; Kgl. Lehranstalt für

24. Dürkheim
25. Geisenheim

Kgl. Domanialgut.
Gebr . Bart.
Frhrl . v. Zwierleinsche Verwaltung;

H. Hissenauer ; E. Neckesche Verw.
27. Schloß

'iohannisberg Furstl . von
Frerh . von _ _ - -

Jul . Espenschied; Jos . Hetz.
Freiherr !, von Stumm -Halbergsche

Gutsverwaltung.
81. KI. Eberbach König!. Domäne.

Juni : ^ . _ _ . Y _
. Komgl. Domäne.

28. Rüdesheim
29. Rüdesheim

Metternichsche Domäne.
Rittersche Gutsverwalt . ;

1. Rüdesheim
3. Hallgarten
4. Hochheim
5. Eltville
6. Geisenheim
7. Rauenthal

Verein
Winzer^rnzr . . . ..
Freiherr von Knoop.
Vereing . Geisenheimer Weingutsbes.
Winzer -Verein.

Hallgartener Weingutsbes.
^Verein u. Frh . v.Jungenfeld.

werden prompt und Hn ' seitens der vnschiedenen Zeitungen festgesetzte« R - battv -- gÄEg « « g-« in geeignete« Fach- undWemdttstelgerungs-Ayzelgell Tag«zeid,nA besorgt,wie auch alle Vorarbeiten einer Wcinversteigerung durch den Unterzeichneten bestens ausgefuhrt werden.
V . Ws'VssL, Amrorseen-Expedition — Haupt-Agentur des Wiesbaveuer Tagblatts,

orentral-AuskunftssteNe für Weinversteigerungeu , . ^ ^
Mainz , Große Bleiche 12 , 1,  Telephon 8KN. Wiesbaden , Wilhelmstraße G, Telephon SSr.
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4'Io Deutsche und Preoss.
Schatzanweisungen.

Wir nehmen Anmeldungen zu den Zeichnungsbedino-ungen
für unsere Mitglieder kostenfrei entgegen. ° F372

Vorschuss-Verein zn Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Friedriclistrasse JJO.

4°lo Deutscfieo.Preoss.Scliatzanweisüngen
Ansgabekurs 99 %.

Zeiclmungstag : Donnerstag , den 25 . April «.
Zeichnungen für unsere Mitglieder nehmen wir Kostenlos entgegen und

bitten um frühzeitige Anmeldung. F370

AllgemAomliuss-,i.Sparkassen-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.Mauritiusstrasse 5 .

Zeichnungspreis 99 °/o.
Rückzahlbar nach fünf Jahren zu 100.

Wir nehmen Anmeldungen zu den Subskriptionsbedingungen
kostenfrei entgegen. ' 594

Carl Kalb Sobn Nachfolger.
„Thuringia", UerjllhemWeseffWt in Erfurt.

Gegr . 1853 . Garantiemittcl 65 Millionen Mark.
Unter Staatskontrolle.

Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige feste
Prämien und unter kulanten Bedingungen

Feuer -,
Ginbrnchdiebstahl -,

Wasserleitungsschäde»
Versicherungen ab. Prospekte und nähere Auskunft erteilen gerne kostenfrei

Adolf « erg -, Gdieral-Agcnt. Kirchgassc 9,
J . airenn , Privatier , Herderstraße25,
E . Hüter , Westendstraße 11. 535

ANNONCEN
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Biirean in Mainz"T4S "J *•
Fachmännische, gewissenhafteAusarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte. — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. Kostenlose Uebersetzung d. Inserate
in fremde Sprachen. — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

Erhalte Deine Zähne
und putze sie mit

asnhnateinlösender «ESN/SSj

ehe es s &i spät ist*
Herr Dr. med 18., prakt . Arzt i. P., schreibt:

An die Fabrik chemisch-pharmazeut. Präparate Er . SSammann , Cassel.
Teile gerne mit, daß ich mit der Dentisano-Pasta sehr zufrieden

bin. Ich habe die Pasta schon in vielen Fällen verordnet und besonders
bei Patienten , die an Zahnsteinansatz litten, sowie bei Rauchern, Erfolge
erzielt, die meine Erwartungen fast übertrolfen haben. Schädliche Neben¬
wirkungen sind mir nirgendwo aufgefallen. (Ca. äl444 ) F7

Mepots in Wiesbaden ! Hirsch-Apotheke, Löwen-Apotheke,
Kgl. Hof-Apotheke, Taunus-Apotheke, Viktoria-Apotheke.

En gros : Handelsges. Noris, Zahn & Co.

©6-
f  Msgabestellen des Wiesbadeuer Tagblatts.

Aarstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Adclhcidstraße:
Lehmann , Ecke Ädolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blunrer , Ecke Schiersteinerstr.
^ Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg , Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr. 15:
Cbenig, Adlerstr. 50.
„ Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Fenbel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. :
Wehgandt , Schlichterstr. 16.
^ Albrechtstrahe:
Fenbel , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Lnxemburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.
Jungnickel , Ecke Oranienstr.
Reuß , Albrechtstr. 34.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Bottgen , Friedrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

. Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckring.
^ Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Spieß , Ecke Norkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Blelchstraße:
«chottpEcke Hellmundstr. ;
Sauerzaps , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke BiSmarckring.
Schneider . Ecke Bleich- und

Helenenstr.
Blücherplatz:

Kubier , Ecke Roon- u. Norkstr.
Blücherstraße:

Helbig, Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Bülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Ebrmann , Ecke Roonstr. ;
Schönermark , Gneisenaustr .25;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Große Burgstraße:
Henk, Große Burgstr . 17.

Clarenthalerstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Hcndrich, Ecke Kapellenstr.

Delasveestraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7.
o r Dotzheimerstraße:
Lohn, Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber, Kaiser-Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheiinerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweidenstraße:
Enders , Göbenstr. 7,

Drudenstraßc:
Kannaneck, Drudcnstr . 8;
Kohl, Seerobenstr . 19.

Eleouorenstraße:
Prrnz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstratze:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße ö;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;

Emserstraße:
Kannaneck, Drudcnstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunncnstraße:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vicrich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrmann , Fcldstr . 19;
Söhnchen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenck, Fcldstr . 24.

Frankcnstraße:
Ruoolph, Ecke Walramstr . ;
Weschle, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr .•4;
Krieger, Frankenstr . 22.

Fricdrichstraße:
Büttgen , Friedrichstr . 7;
Philippi , Neugaffe 4;
Runzheimer , Ecke Schwal¬bacherstr. ;
Engel , Hosl., Ecke Neugasse.

Rehn, Michelsberg 18.
Gcrichtsstraße:

Maus , Oranienstr . 21.
Gneisenaustraße:

Seintz, Norkstr. 27;
Becht, Ecke Weste ndstr. ;
Schönermark, Ecke Bülowstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckrina;
Kaspar , Ecke Werderstr . ;
Metzer, Ecke Scharnhorststr.

Goethestraße:
Weigandt . Goethcstr. 7;
Groll , Ecke Ädolfsallee;
Klees, Ecke Moritzstr. ;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstratze:
Jsbert , Wwe., Philivpsberg-

straße 29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr. ;
Menk, Harting ^r. 7.

Helenenstraße:
Schneider Ecke Bleichstr. ;
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr, 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornaus , Ecke Wellritzstr.
Müller , Hellmundstr. 20.

Herderstraßc:
Schönfelder, Ecke Luxemburg¬

straße ;
Plies , Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr , 6;
Stuckart , Herderstr . 4;
Laufersweiler , Ecke Riehlstr.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring;
^uchs, Walramstr . 12;

äaer , Ecke Hellmundstr . ;
iöhrig, Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgraben:
Scilberger , Steingasse 6;
Veite, Webergasse 54;
Hochbein, Adlerstr. 15.

Hochstätte:
Rehn, Ecke Michelsberg.

Jahnstraße:
Jssinger , Ecke Karlstr . ;
Schmidt , Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kaiser -Fr .-Ring;
Remmer , Jahnstr . 7.

Kaiser -Friedrich-Ring:
Weber, Kaiser-Friedr .-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxcmbnrastr . ;
Horn, Ecke Riehlstr . :
Barten , Niederwaldstr . 4.

Kapcllenstratze:
Hendrich, Dambachtal.
_ Karlstraße:
Hoftnann , Ecke Adelheidstr. ;
Jssinger , Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.
O vr KellerstraßerLendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.
^ Kirchgaste:
Full , Kirchgassc 11;
Cron, Kirchgaffe 64;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Lahnftratze:
Ronsiek, Emierstr . 48.

, Lehrstraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Lurcmburgstraße:
Schonfcldcr, Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser-Fr .-Ring 52.

Maucrgasfc:
Losem, Mauergasse 7.

Mauritiusstraße:
Mrnor , Ecke Schwalbacherstr.
„ .. Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn, Ecke Hochstätte.

Moritzstratze:
Rechter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Laux, Moritzstr. 64;
Back, Moritzstr. 60:
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgasse:
Henk, Große Burgstr . 17.

Mnscnmstratze:
Bottgen, Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Panksch, Nerostr. 18;
Kimmei, Ecke Rödcrstr. ;
Holtschlag, NeSdstr. 12.

Nettelbeckstraße:
Henry , Ncttelbeckstr. 7;
Mäßig , Westendstr. 36;
Schmidt, Ncttelbeckstr. 11;
Klingelhöser, Nettelbeckstr. 16.

Neugasse:
Philippi , Neugaffe 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Losem, Mauergasse 7;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Niederwaldstraße:
Barten , Niederwaldstr . 4.

Oranienstraße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Lanx, Oranienstr . 2l;
Jungnickel, Ecke Albrechtstr.
Reuß, Albrechtstr. 34.

Philippsbcrgstraßc:
Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gnstav-

Adollstr. ;
Roth, Philippsbergstr . 9.

Platterstraße:
Roth, Philippsbergstr . 9.
^ Querstraße:
Panksch, Nerostr. 18.

Rheingauerstraße:
Würner , Ranenthalerstr . 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger, Rhcingauer-

str. 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Rauenthalerstraße:
Würner , Ranenthalerstr . 6;
Gemmer . Ecke Rüdcshcimer-

straße;
Dreht, Walluserstr . 10;
Kirchner, Ecke Ranenthalerstr.

Rheinstraße:
Sachs, Karlstr. 11;
Setzb, Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraßc:
Bund , Riehlstr . 3;
Plies , Riehlstr . 17;
Lanfersweiler , Herderstr . 27;
Horn , Ecke Kaiser-Fr .-Ring.

Röderstratzc:
Cron, Ecke Römerberg;
Kissel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Nömerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Kübler , Ecke Norkstr. ;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11,

Rüdesheim erttraße:
Gemmer , Rüdesheimerstr . 9;
Lutz, Ecke Eltvillerstr.

Saalgaffe:
Stuckert, Saalgasie 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Behrer , Ecke Nömerberg.

Scharnhorststrahe:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Mac. Bülowstr . 7;
Wciand , Ecke Westendstr. ;

Jahne , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Norkstr. ;
Meyer , Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schicrsteinerstraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

_ Schulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsbera;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Runzheimer , Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Moosner , Sedanstr . 9;
Kämpfer , Seerobenstr . 5.

Sedanstraße:
Moosner ^ Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Kämpfer , Seerobenstr . 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudcnstr.

Steingaffe:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst , Steingassc 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Walluferstraße:
Dicht , Walluserstr . 10.

Watraulstrafie:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ,
Fuchs, Walramstr . 12-Sauerzapf, Ecke Bleichstr.

Watcrloostraße:
Jantzen , Zietenring 6;
Kunberger , Ecke Zietenring.

Webergasse:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),

ö
<4

Wcbergassc 35;
feite, Webergaß e 54.Belte,

Weilstraße:
Kissel, Rödcrstr. 27.

Weißenburgstraße:
Moosner , Sedanstr . 9.

Wellritzstratze:
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Grncl , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornans , Ecke Hellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Wcrderstraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Westendstraße:
Klingelhöfcr, Ecke Ncttelbeckstr.
Diederichsen, Ecke Roonstr,;
Wagner , Scharnhorststr . 7:
Wecand, Ecke Scharnhorststr . ;
Mäßig , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19;
Jähne , Ecke Scharnhorststr.

Wörthstraße:
Setzb, Ecke Rheinstr.
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Rorkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr. :
Spieß , Ecke Bismarckring;
Geiser, Scharnhorststr , 12;
Seintz, Ecke Gneisenaustr . :
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zietenring:
Jantzen , Zietenring 6;
Kunberger , Waterloostr . 1.
„ ^ Zimmermannstraße:
Lohn, Ecke Dotzheimerstr.
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Uoätzr»« ,A is$r“Kleiderstoffe
■weit unter sonstigen Preisen.

Ein Posten

ISetjMbstonb

Bwe Partie ifirtel
ssair Hüllte

des wirkliclien 'Wertes.

Henr. Levy
2 Bärenstrasse 2.

Spezialität:

Gelegenheitskäufe.

R ekhsliällitt"Theater,
IS Stiftstrasse 16.

ta terilmis WMiWr
Ricardo Sacco

Tag und Nacht zu sehen.
Eintritt Sä TPf.

Abends 8 Uhr das großartige

Spezialitäten-Programm.

Oai *te .nm5bel 9
Böllschntxwände,

Vogelkäfige 566
Sn grösster Auswahl teilligÄ.

M. Frorath Nachf.,.
EiaenhaBdlg . ) Hhchgasae 1®.

W « KckUM.Handels- und Sclireib-
Letaranstalt

für

und

lernt 1
pf ~ Nur : '̂ ga|

38 ÄmMk 38,
®<te Moritzst ratze.

Beginn
neuer

Kurse:
Nur erste Lehrkräfte.

Arrnr c 'Cb urtgeu tZgkicb.

Prospekte kostenfreie

am
L. Mai.

Hundefutter k. abgeholt werben
Küche, Parkhotel , Wilhelmstraße . _
i Mn schöneK Reitpferd,
brauner Wallach, gut geritten, umstände¬
halber preiswert zu verk. Offerten unt.
|M $ 99onai . Eren ». Mainz . F41
> Pianino,
ftnt erfi., abz ug eben  Sedanplatz 3, 1.
i Eine fast neue Minimnm-Palmos-
Carncra , 9x12 , von Zeig, nt. Tessar,
Ankaufspreis Dik. 278, ist preiswert zu
verkaufen durch SAlr . Tauber,
Photograp h. Manufaktur, Kirchga sse 6.

Gut erh. Kameltaschen-Sosa
fbill . zu  verk . Hermannstraße 7, P .
i Fahrrad mit Freilauf,
fast neu, wegen Abreise zu verkaufen
.Hermannstraße 3, 2 St . rechts.

ääääääää ää A aaaä mmmum em » «s&

Kurhaus au Wiesbaden.
Freitag , dem ®6 . April , abends S 1/2 ®br:

WohStätigkeits ■Konzert
zum Besten des Wiesbadener Vereins für Kinderhorte,

Gemischten Chor fies Wiesbadener Lehrer-Gesangvereins,
unter
May

veranstaltet
vön dem

gefälliger Mitwirkung der Frau Prof . geMw -Brodnuum , Königl . Hofopernsängerin , dar Frau
'Afferni ' Brammet (Violine ) von hier und des Herrn H . Spemann , Gr . Hess . Hofopernsänger

aus Darm Stadt . F 218
Am Klavier : Herr Kapellmeister Sigo AHterai.

Leitung des Spangenberescben Konservatorium - Orchesters : Herr Kapellmeister S®» Ärmer.
Chorleitung : Herr Königl . Musikdirektor W . Spangenberg.

Marien zu 10 5, 3, 2 u . 1.50 Mk . sind von Montag ah tfigllch bis 3 IJIir naclim . am Äassen-
ItKaseltcn an ’ der Sonnenbergrcrstr . , von da ab an der Vagesbane im Haapiporial zu haben.

Damen -Rad, gut erhalten,
sehr bist. zu verk.  Werderstr . 4, P . r.

20,000Mt.
nach 40 Proz . der feldaerichtl. Taxe
auf ein größeres Grundstück per sof.
gesucht. ' Event , mit Nachlaß. Off.
unter B. 447 an den Tagbl .-Verlag.

ÄNf 21 MpotheL
werden 80 —40,000 Mk . für gleich ob.
später zu leihe » gesucht . Offerten
erbeten u. 442 an d. Tagbl.-Verl.

MAa am Rhem
mit prachtvollem Zier-, Edelobst- und
Gemüsegarten, herrliche Aussicht, fernster
Hcrrfchastssitz, ist unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Hypotheken
werden als Anzahlung genommen.

Elise Henningen , Moritzstr . 51, P.
„chöne Billa

f irr Wieshaden , %
1  in hübscher Loge , ist billigst %
o su verkaufen . Offerte » erb . ^
^ unter D. H-sr a » de» »
^ Tagbl . -Verlag ._mmmm?u mrNU§N
«tit schönem Ecklade» , in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr
geeignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft , f . 125,000 Mk .,
bei 15,000 Mk. Anzahlung. Offerten
erbeten u. 8 ° 44 L a. d. Tagbl.-Verlag.

Haus Larrggasse.
Schönes Geschäftshaus in der

Langgafse ist zu verkaufe » . Erbitte
Offerte » unter XB. 44 ? an den
Tagbl .-Berlag ._ _

MöstKUrKNi
mit Harrs in bester Lage Wies¬
badens , von best bürgert . Range,
guter Betrieb , ist , zu verkaufen.
Uebernahme bald od. später. Offerte»
erberen unter V . -Sä « an den
Tagbl .-Verlag . _ _

fl!. faBSnus ;.y “:
A . bs.  a ®» posrl . Schntzenhofstr.

Bad Münster a. St.
RszrerÄKLrte BiAa,

geeignet für Kurwirtschaft, 15 Zimmer,
Küche, .Kelleru. Speicher, Hintergebäude
mit Bndecimichiung rc.. zu verkaufen,
event. sofort zu vermieten. Näheres
8L1« i M, Norheim._( Nr.6293>F41

Fmst das GewerkschaftshausKostheim
bei' Mainz wird ein F40
tüöitlger kMwHtz. pixt
per 1. Juli gesucht. Mitglieder über 700.
Das Objekt kann auch bei Mk/ 10,000
Anzahl, verkauft werden. Gefl. Off. uni.
M. S S § 5 an SS. Freu », Mainz.

Gebr . Herren - u. Damenkleider,
Unif ., Schuhwerk kauft zu höchsten
Brechen Jul . Rosenfeld, Metz gerg. 20.

Ein langjähriger f3iUf){)0llEl
und Korrespondent empfiehlt sich im
Beitragen von Büchern, Anfertigung von
Voranschlägen, Gesuchen, Uebersetzung
von sranzos. Brieten u. s. w. Näheres
Blücherstraße 11. 1 rechts.

Wer leiht einer besseren Person
80 Mk. ? Rückgabe nach llebereink.
OH u. S48 an ,^ ef WMbll -Verlag.

Sch. kl. Fox-Hund . in gute Hände
zu versch. S tiststraße_ 10,_ _ 2.
Gr . 2-Zim .-Wohn., ebeirt. m. kleinem

Garten , zu v., l. d. Schiersteinerstr,,
vis -a- vis Gärtnerei S cheiter._

Riideshelmerstratze3
schöne 6-Zimmer-Wohnung, Bart ., auf
1. April zu vermieten.

Tonnenberaerstratze 48,
1. Etage, 5—6-Z.-Wohnuug auf 1. April
zu ver miete». Näh. 2. Etage. _1057
90 o-MIri Werkst ob. Lagerr ., 4-seit.,

hell, ev. m. Bur ., Südv ., sof. z. v.
,_ N. Elrse Henningen , Moritz str. 81.

Bäckerei 'mit Kundschaft
per 1. Juli zu vermieten . Offerten
unter F . 448 an den Tagbl .-Verlag.

Das von dem verstorbenen Herrn «fiasfi ®rat
Dr . Merg &Sl und mir bisher gemeinschaftlich
geführte Rechtsanwalts -Bureau führe ich allein weiter.

Rechtsanwalt Brass s
Ädelheidstrasse 23. 7255

C.  Schdlenberg’fche
Hof-Buchdruckerei

iWiesbaden
Kontore: Langgolle 27
Fernsprecher Ho. 2266.
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Größte Buchd ruckerei in Wiesbaden.
Bewährte technische Cinrichfungen.
äetsmal chinen verschiedener SyUeme.
Bchneilpreüen neuester Konstruktion.
Rota tionsmafchinen . ® ätereot ^pie.
modern eingeri chtete Buchbinderei.
Großes, reichhaltiges Bapier -Lager.

Entwürfe und Klufter zu Dienffen.
Zu persönlichem Besuch gern bereit.

Scimlpsss | | g ^ | MxZN , Schû a8se
Verkauf von Hessischenu. Scliwälmer Gegenständen

als:
Pwppesa (genau nach Original),
Traisen (eingelegt und bunt bemalt),
Schilraen von hessischen Bändern und Tüchern,
Foraspadouvs von hess. Tüchern und Stülpehen,
Mattlnees von hess. Tüchern angefertigt.

== ÄE^fei *tagi « ig von ^ ©stömesi » =====
Daseüist grosse Äisssfellung

von alten hessischen Stickereien , Handarbeiten aus dem 16., 17. u. 18. Jahr¬
hundert . Besichtigung jedermann gestattet . Ferner ist ein hessischer Braut¬

wagen in Miniatur genau nach Original ausgestellt.

145 cn| breiteKleiderstoffe
für .Sat 'liesiSilcitl -eii- u . fsiss-

freie B&ticke per Meter
1.25, i.50, 2.- , 2.50, 3 F̂k.

und höher.

Tnelieu. If ckskins
für Herren - u. Knaben -Anzüge

enonn billig '. “̂ 8

Biiclisltfis -Seste
zu eben annehmbaren Preisen.

Henr. Levy,
2 Bärenstrasse 2.

äüpezifflläiä4:
-Gelegenheitskäufe.

LKDZK,
zwei Schaufenster. 70 Quadratmeter,

RatHausstraße in Biebrich zu ver¬
mieten. Näheres in der Tagbll-Haupt-
Ageniur, Wilhelmstr. 6. 7202 Ad

Großer Hof oder Garten,
ev. auch mit Laden z. Aufstellen^von
Palmen u. Lorbeerbäumen , zu mieten
gesucht. Off . unt . Angabe der Lage
unter C. 448 an den Tagb ll-Verl ag.
Clarentbalerstraße 3, Fr . Lutz, mbl.
_Z immer  zu vermieten._ __
Hafnergaffe 3, 2, gut mobl. Znnmer,

sep. Eing ang, sofort  z u vermrete n.
Langgafse 34 , 2, Zim . m . 2 Bett . ,

ev. m . Salon , z» vm . Se p. Ging.
Röderstraße 16 erh. r einl.  A . Schlst.
Steingass e 16 möbl. Z. a. 2 rl . Ar b.
Möbl. Zimmer in freier Läge zu

verm. l. d. Schiersternerstratze,
vis-a-vis Gärtne rei S chotter

Kellerstraße 11, 3 l., l. Zimmer mit
_Wasse rleitung und Kochherd z. vm.
Weinkeller, za. 7̂5 » Mtr ., sofort zu

vermreten durch Elise Hennrnger.
Morrtzstraße 81. _ _
Für Kwtfchereien, Fuhr¬

unternehmer.
Stallungen , Wagenschuppen, Hofraum,

event. m. Wohnung, ab 1./7. er. zu
verm. Karlstraße 39, Bureau H, Hof.

Unterbeamter
sucht schönes Logis. Off . mit Preis»
angabe -u. K. DO bahnvo stlagernd.

Äeltere DameS  möbl. Zimmer, event. mition , zu mäßigem Preise . Off.
unter E. M- 100  postlagernd . _
Nnterr . i. Raumlehre ü. bgl. Rech.,

am liebsten v. Volksschullehrer, ges,
Off , haupt pöstlag ernd H. B. 205.

Restaurant mit Logis z» verv.
Off.  » . 8. 448  a . d. Tagbll-Verl.

Kleiner Garten-
13 Ruten, mit f. Tafelobstbäumen zu
verpachten. Näh. Walkmühlstraße46.

Ikretii.W irmsbeoiirtlmieu,
Frankfurt a. M., Karserhofftr. 14, P.

Gemeinnützige Stellenvermittlung für
Erzietzerinne » , Kinderfrl .»Stütze » ,
WirtschaftssrLul . » Hausdamen rc.
.«Leim f. Stellensuch. Hausbeamt. F119

Zn herrschaftlichen kinderlosen Haus¬
halt bei Cöln a/Rhein ein tüchtiges
Zweitmädchc « gesucht, welches etwas
nähen und bügeln kann undchurchaus
zuverlässig in der Hausarbeit ist. Vor¬
stellung morgens 9 bis 10sts Uhr oder
Briefs ' richten an

Frau von Maatzen , Hotel Rose.
Besseres Mädchen,

d. kochen L, einen Teil d. Hausard.
übern ., z. 1. Mai ges. Vorst, vor 11,
1—4, nach 6V» Uhr Rheinstr . 15, 2.

Best. Fräulein , statt !. Figur,
mrt ergenen Möbeln , sucht ber best.
Herrn Haush . zu führ . Off . an Frl.
ThomS, Franks , a. M., Hellerhofstr. 7.

Tüchtige Schlaffer
gesu cht Jah nstraue 3.

Heller Sitzplatz für Schneider
Wal ramstraße 27, 2 links.

Eine silb. Damen -Nhr verloren.
Monogr . 8. IV. Abzug, geg. Belohn.
Hotel Tannhäuser , am Bü fett ._

Waldgürtel Verl, in d. oberen Rhein-
gauerstr. Sonntag nachm. ' /-4 Uhr. Geg.
g. Belohn, abzugeben Rheingauerstr. 4,

M!« se!lKerihirdiur.
weiß, braun gezeichnet, Steuermarkr
No. 61. Abzugeben gigen Belohnung
Gneisenau straße 14, 1 r.

Rehvinscher-Hündin
abhanden gekommen. Abzug. See-
robensträße 16, Hth. P . l., b. Kneipp.

Keve» Slustige,
gebildete, energische Dame sucht gleichen
freundscbafll. Anschl., ev. Briefveckbr.
Off. u. S». iL-LI an den Tagbll-Verlag.

Mietverträge
vorrätig im

TagbScstt - Verlag
27 Langgasse 27.



Trauer-Meidungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu mässigen Preisen die

L Schellen berg ’sch e
Hof-Buchdruckerei s

— Kontore : Langgasse 27. —

Fernsprecher Nr. 2266

Ida, geb. Birck,
Wiesbaden, 20. April 1907.

Tsdes -Anxeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß Sonn-

tag früh 4'/? Uhr nach langem Leiden meine liebe Frau,

sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Hendrr, Korbmacher,
Neugasse 22.

Mresvaden , den 22. April 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr vom Leichen-

Hause aus statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme bei dem Hin-

scheidcn unserer lieben, guten Elisabeth sprechen wir hiermit unfern
aufrichtigen und herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
D. Ackermann, Hermannstr. 4.

Wiesbaden , 22. April 1207. 591

Nr . IS « . Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Wieskmdimsr Tagdlatt» Montag , 22 . April 1907, Seite

Mk. I.— mit Tagesfrisur,
im Abonnement 75 Pf.

H.Giersch.i*ilt!il,',f"7L,‘”;.
Koffer«. Reiseartile!.

Kranken -Mövet
Verkanfn .Miete
Auch Betlischc und
Zimmer - Klosetts

leihweise.
JE. Helmer,

Weberaasse 3. Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

Wiesbadener
Mineral -Bäder,

liefert Ludwig CSorn.
Bleichst». 41.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 22. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afferni.

Naohmittags 4 Uhr :
I . Ouvertüre zu „Indra “ F. v. Flotow.
2. Alla Turea, Rondo . "W. A. Mozart.
3. Phantasie aus „Der

Prophet “ . O. Meyerbeer.
4.  Seid umschlungen

Millionen, Walzer . Joh . Strauß.
5. Ouvert.„Die diebische

Elster“ . Gr. Rossini.
6. Frühlingslied . . . Ch. Gounod.
7. Ballett egvptien, vier

Satze . A.  Luigini.
8. Japanischer Marsch . A.v.d.Voort.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die

Abenceragen“ . . . C. Cherubini
2. Polnischer Kational-

Tnnz . Scbarwenka.
3. Hellasfest, Rinder¬

reigen, Vorspiel zum
3. Akt zu „Königs¬
kinder“ . Humperdinck.

4. Solveigs Lied aus der
Suite „Peer Gynt II .“ E. Grieg.

5. Fidelio - Ouvertüre in
E-dur . L. v. Beethoven.

6. Aegyptischer Baja¬
derentanz aus „Dja-
mileh“ . G. Bizet.

7. Phantasie a. „Traviata “ G. Verdi.

Zu der morgen Diens¬
tag, den 23. er., statt¬
findenden

Metzelsnppe
ladet sreundlichst ein

Heinricli SSritting,
Zur Turngesellschait", Sti 'tstraße 1.
Damerr-GarÄerobe

fertigt in u. außer dem Hanse
Schierstcincrstr. 11, Mtb. 2.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstaitrn

„Friede"»„JIM“
Firma

Adolf Himbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Aager in alten Arte«
Hotz-

rrnd Metaüsörgen
zu reellen Preisen.

Hig«»e Acichenwage« nnd
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für AeuerSestattrmg.
Lieferant des

Meamtennereins.

I rauerstofftz
Irsusrlkleidsr
Iraukrröclcs
Irsusrblusen

in allen Preislagen.

L JCcrte,
Langgasse 20.

5263

Frauenleiden
diskrete, beseitigt. Off. unter SS. Si »5
an den Tagbll-Verlag.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. Iv4

S. Blmial &Cd.,
Kirchgasse 39/41.

Samstag abend verschied im
25. Lebensjahr nach langem, in
GeduldertragencmLeiden unser
lieber Bruder, Schwager und
Onkel,

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Jude.

Wiesbaden , 21. April 1907.
Schulberg 23.

DieBeerdigungfindet Diens¬
tag 2 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.

Todes -A«?eige.
Allen Freunden u. Bekannten

die traurige Nachricht, daß
unsere liebe Schwester, Tante
und Schwägerin,

Luise Kaumann.
geb. Holzel,

Sonntag früh sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebene».

Beerdigung Dienstag nach¬
mittag 4 Uhr von der Leichen¬
halle aus.

‘ -Darlehen beschafft direkt
v. Kapit. a.Ratenrückzahl,
naeliweäsltcl » u. reell:

A Eüiher, Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, P. r.

Zu spr. v. 8—8, auch Sonntags vorm.
KB. Letzte Auszahlungen : 4x100,

2x150 , 200, 250, 2 x 300, 3000 u. a.
12. 4. wieder 1300 Alk.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei der Be¬
erdigung unserer Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter,

Fra»ienrielte Müller.
Witwe,

geb. Mornsch,
und insbesondere für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn
Pfarrers ©rein sagen wir
herzlichsten Dank.

Die trauernden
, Hinterbliebenen:

Familie Karl Kohlstädt.
Wiesbaden , 22. April 07.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei «I . SKiss,
an der verlang. Blücherstraßc. _ _

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an . _Dr. med. Th. Dercum und Frau,

Vermählte.
Mannheim, Karlsruhe.

Augartenstr . 8, IV.

Statt besonderer Anzeige:

' Zolling

Aus den Wiesbadener Zivrlstands.
Registern.

Geboren: Am 16. April : dem
Dekorarionsmaler Hemrrch Rettert
c. S ., Heinrich Paul . Am 18. April,
dem Friseur Wilhelm Gabel c. T-,
Anna Wilhelmine . Am 14. Aprrl -
dem Kaurmann Wilhelm Vetter e.
T ., Johanna Maria . Am 14. Aprrl.
dem Bauarbeiter Karl Schneider c.
S .. Karl . Am 19. Aprrl : dem

marrenmacher Heinrich Ostrolenk
e. S ., Leonhard Leo. Am 14. Aprrl:
dem Kaufmann August Lochner e. S -,
Friedrich Adolf Ernst August. Am
19. Aprrl : dem Steinschlager Philipp
Merkelbach Zwillingssohne , Konraü
und Robert August.

Aufgeboten:  Kaufm . Georg
Viktor Werner hier mit Eva Amalie
Helene Erdmann in Lrcgnitz. Herr-
ickaftsdiener Paul Wrlhelm Karl
Sperling in Niederollendorf mit Mar¬
garete Marie Emma Stahl rn
Frerenwalde . Bierbrauer Andreas
Hiltner in Frankfurt a. M . mrt Mar¬
garete Brunner daselbst. Taglohner
Johann Grom in Rastel mrt Mar¬
garete Fern daselbst. Kaufmann
Friedrich Auffarth m Caffel mrt
Anna Klitz hier . Gastwirt Albert
Seibel in Dotzbeim mrt der Witwe
Friederike Knapp, geb. Schneider,
hier . Kaufmann August Herbst hier
mit Katharine Müller in Bernkastel-
Cues . Taglohner Karl Kaus hrer
mit Marie Fuchs hier . Klempner
und Installateur Alors Wergert hrer
mit Ella Weber in Gotha . Kaufmann
Otto Fehling in Lübeck mit Tempe
Rose Crawshag daselbst. Gendarm
Augustin Weber in Heimbuchenthal
mit Marie Baum in Breitbrnnn.

nyfcrputzer Siegrnund Stoßer hrer
mit Lina Herzog hier . Stcinhaucr-
gehilte Willv Weingartner hrer mrt
Magdalene Linden hier.

Verehelicht:  Monteur Karl
Willenbücher hier mit Marie May
hier . Schreiner Ferdinand Wüst hrer
mit Ottilie Frühauf hier . Kaufmann
Friedrich Setzei hier mrt Elrsabeth
Setzei aus Freiburg . Kaufmann
Gottfried Frischen in Frankfurt a. M,
mit Anna Honcrt hier . Leutnant
Friedrich Liel in Marienburg mit
Julie Claus hier . Buchhalter Paul
Scheller hier mit Helene Breuer
hier . Bahnarbcrter Jakob Schranke!
hier mit Elrsabetha Schäfer hier.
Bleicher Adolf Feith hier mit Olga
Sommer hier.

Gestorben:  Am 18. Avril:
Zimmervermreterrn Elisabeth Sar¬
torius . 49 I . Am 18. April : Re¬
gierungssekretär Otto Neumann , 51
I . Am 18. Aprrl : Henriette , geb.
Morasch, Witwe des Kutschers Karl
Müller , 68 I . Am 18. April : Valerie,
geb. Fischer, Witwe des Hauptmanns
Hermann Frodren , 68 I . Am 18.
April : Margarete , geb. Larrrcr , Wwe.
des Kustos der Stadtbibliothek Jo¬
hann Paul Priem , 85 I.

Aus den Biebricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 11. April : dem
Taglöhner Anton Kilian e. T. Am
11. April : dem Bäckermeister Anton
Maldaner e. T . Am 14., April : dem
Taglöhner Christian Stäbler c. S.
Am 10. April : dem Taglöhner Hein-
rich Hell e. S . Am 11. April : dem
Fabrikarbeiter Hugo Fischer e. S.
Am 9. April : dem Chemiker Rudolf
Richter e. S . Am 11. April : dem
Taglöhner Wilhelm Maage c. T.
Am 11. April : dem Fuhrmann
Michael Herbert e. T . Am 14. April:
dem Bankvorstand Adolf Arends e. T,
Am 13. April : dem Straßenbahn-
schaffner Heinrich Kochc. T. Am 12,
April : dem Taglohner Karl Rübenach
e. S . Am 15. April : dem Schreiber
Hermann Roth e. S . Am 15. April:
dem Ingenieur Ernst Herbster e. T.
Am 15. April : dem Bahnwärter Ja¬
kob Felzer e. S . Am 11. April : dem
Kürschner Johannes Polak e. S . Am
18. April : dem Küfer Robert Wenz
e. T . Am 12. April : dem Bureau-
qehilfen Georg Ehrhardt e. T . Am
15. April : dem Taglohner Jakob
Dasbach e. S . Am 16. April : dem
Taglöhner Luigi Jusion e. S . Am
14. April : dem Postboten Wrlhelm
Leidenbach e. S . _ _ , ..

Aufgeboten:  Der Fabrik¬
arbeiter Peter Linz hier und Katha-
rina Fels in Wiesbaden . Der
Maschinenarbeiter Nikolaus Herl hier
und Magdalene Berg in Wengerohr,
Der Zirnmermann Anton Ka,par
Behler und Marie Lourse Mamcke.
beide hier . Der Spenglermcistcr
Wilhelm Eckhard hier und Lrsctte
Seibel in Nastätten . Der Polrzei-
beamte Joh . Emil Herm. Beutel in
Charlottenbnrg und Barbara Regina
Fischer hier . Der Kellermeister Georg
Seisried in Mainz und Anna Drres
^^Verehelicht:  Am 13. April:
der Postbote Adam Hübingcr und
Maria Roüling , beide hier . Am 17.
April : der Polizei - Sergeant Karl
Stütze! und Philippine Fatz, beide
hier.

Gestorben:  Am 13. April : Ebg
Maria Bauch, 8 M. Am 13. April:
Ehefrau Louise Klarmann , geb Bald,

Metzger, l l/ 4 I . Am 16. April : Ger¬
truds Katharine Kinsinger, 1 M. Am
18. April : Ehefrau Louise Wil-
helmrne Degitz, geb Müller , 26 I.

\
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Esranstali Dr . Abend.

Beyer , Oberst a. D ., Breslau . —
Waber , Fri , Berlin.

Hotel Adler BatUias&
' Koth , Weissenburg a . 8. — Scheffer-
Huppenhöfer , Fabrikant , Sündern . —
Beyer , Kfm ., Lübeck . — Fischer,
Mühlen  besitz er, Liehtenwalde.
V AUeesaaL

Bbehen , Rent , Berlin . — de Barraa,
Beat, . Brasilien . — Swiczawk , Fri.
Reni , Polen . — Holtz , Kfm ., Ham¬
borg . — Seiner , Bent , Düsseldorf . —
Ghonanard , Fr . Bent -, m . Tocht , Paris.
— Joung , Fr . Hauptm , Weissenburg.
— Schmidt , Fr . Bäumt , m. Sohn,
Berlin.

Bellevue.
Jüdel , Bent ., Berlin . — v. Stern , I r .,

m» Bed , Wien . — Ilowiand EHis, Fr,
Aberdeen . — Travers , Fr . General , m.
Bed-, Bridge of Allen.

Hotel Bender.
Bagge, Kfm , Sundsvall . — Oehriing,

Fr . Sektor , Halle . — Pauser , Otten¬
bach» — Nöthling , Kfm , Mühlhausen
i. Th . — Erdmaun , Fr . Direktor , Alt-
rtkdt .- SeJlin, Bent , Berlin . — Heise,
Kfm , m. Tochter , Stettin.

Motel Diemer.
Freeling , Lady , mit Begleit ., London.

— Glanz , Fri . Bent ., Chicago . —
Tlillis, Bent , m. Fr , Chicago . —
Gave, Fr . Bent ., London . — Edwards,
Fr , m. Jungfer , Somerset . — Canter,
Fr . Bent , m . Tocht , Lüttich , —
Hirsche , Fr .. Bent , Lütjfcieh. —
Coninck Liefsting , Fri , Holland.

Schwarzer Bock.
v. Schmeling , Fr , Oggerschütz . —

Wiesenthal , Fr . Baumeister , Berlin . —
Färber , Fr , Berlin . -— Schwanitz , Fr,
Berlin . — Kellermann , Fr , Frankfurt.
Bauernfeind , Kfm , m. Fr , Weida . —
Unger , Oberieut . a . D , m. Frau,
Breslau . — Ficbter , Er , Wilmersdorf.
— Schüler , Fr , Wilmersdorf.

Zwei Böcke.
Kroeek , Bürgermeister , Bettendorf .—

Frieke , Fr , Wehre i. Harz . — Ehren¬
stein , Fr . Direktor , Fiederhone.

Cronheim , Bent , Berlin . — Schubert.
Bent , Berlin.

Goldener Brunnen.
Sonnenkolb , Bent , Poeateilo . —

Wallmaun , Kfm , m. Fr , Köln . —
Reichel , Fabrikant u . Magistratsrat,
Fürth . — Schneider , Kim , m. Farn,
u. Bed , Graefenthal . — Krecker , Reg .-
Baumeister , Berlin.

6rare , Kfm , m . Fr , Charlottenburg.
;— Friedrichs , Fr . Bent , Berlin.

Centrai - Hotel.
Zipp , Waldhausen . — Wenzel,

Hotelbes ., Pyrmont . — Michel , Kfm,
Frankfurt . — Peill , Kfm , Berlin . —
Fischer , Kfm , Köln . — Strande , Kfm,
Charlottfenburg . — Merk , Freiburg . —
Geisler , Fri . Lehrerin , Loewenberg . —
Loewy , Kfm , Moslin.

Hotel Christmaral.
.Grossei, Fri , Sablon . — Weiss , Fri,

München.
Müller , Fr , Brüssel . — Rogger,

Kfm , Frankfurt . — Georgewiko,
Stud , Bonn . — Lippik , Elberfeld.
Hotel u . Badkans Continental.

Tugendhaft , Fabrikant , m . Fr , Bie-
litz , — Beyer , Kfm , Stockholm . —
Philippson , Fr . Prof , Berlin . — Grip,
Bankdirektor , Stockholm . — Graf von
Gursky , Gutsbes , Russland.

Homberg , Kfm , Elberfeld . — Buss,
Fabrikant , Potsdam.

Hotel Dahlheim.
Dohne , Kfm , Kassel . —■ Kahn , Fr,

Würzbürg . — Hettenheim , Dr . med,
Würzburg . — Deppe , Apotheker , Lipp-
stadt . — Schänzer , Bent , m . Frau,
Essen.

Perzina , Fr . Bent , Berlin.
Darmstädter Hof.

Punkel , Fabrikant , Rheinbrohl . —
Zimmer , Geometer , Lahnstein . — Giess¬
mann , Prag . — Frischer , Kfm , Frank¬
furt . — Schneider , Direktor , Wien.

Deutsches Hans.
Bischof , m . Fr , Köln . — Schell-

mann , Kfm , Berlin . — Müller , ivfm,
Dortmund . — Stiegler , Kfm , Nürn¬
berg . — Abels , Ing , m . Fr , Frank¬
furt . — Bottmeier , Frankfurt.

Kuranstalt IMetemmühle.
Gantert , Fr , Moskau . — Birkel , Fri,

Moskau . — Stephens , Fri . Bent , mit
Bed ., New York . — Unger , Fabrik¬
besitzer , Kirehberg . —- König , Fri,
Kirchberg . — Peltzer -Strater , Fr,
Rheydt . — CoenenLStrater , Fr , Oden¬
kirchen . — Meyer , Fr , Rheydt.
Palm , Fr , Mannheim . — Falk , Fr,
m . Krankenpflegerin , Giessen . Falk,
Kfm , Giessen . — Heyden , Fr . Geheim¬
rat , Berlin . — Pupke , Fr , Eberswalde.
— Moser , Fr . Hotelbes , Hamburg.

Hotel Einhorn.
Steinlauf , Kfm , Elberfeld . — Seelig-

mann , Kfm ., Berlin . — Lindheimer,
Kfm ., Berlin . — Flach , Kfm , Berlin.
— Oplatka , Kfm , Berlin . — Schmidt,
Kfm , Solingen . — Reinhardt , Kfm,
Wien . — Richter , Kfm , Leipzig . —
Siegfried , Fabrikant , Nürnberg . —
Metzger , Kfm , Mainz . — Beck, Kfm,
Gotha.

Grass , Kfm , Köln . — Thurm , Kfm,
Köln . — Levi , Kfm , Heilbronn . —
Bonn , Kfm , Frankfurt . — Abramson,
Kfm , Brüssel . — Janser , Kfm , Mann¬
heim . — Mayer , Kfm , Strassburg . —
Fischer , Kfm , Esslingen.

Süss, m . Tocht , Leipzig . — Pahl-
man , Tamerfors.

Englischer Hof.
Anteil , Kfm , Finnland . — Frankel,

Fr , Berlin . — Bauer , Kfm ., m . Farn,
Fürth . _— Vleiz , Fr , St . Johann . —
Buchspies , Bent , m . Fr , Leipzig . ■—
Oppenheimer , Fr , Nürnberg.

Hotel Erbprinz.
Heine , Architekt , Frankfurt . —

Hülsmann , Kfm , Bonn . — Scheuerer,
Kfm , Oberjosbach . — Mies, Fri,
Schenkelberg . — v. Berger , Kfm,
Schwelm . — Kaiser , Fri , Sängerin,
München,

Eisenbahn - Hotel.
Faxenkopf, Kfm, Mannheim . —

Schmahl, Kfm, Köln. — Bmdam,
Kfm , »Berlin . — Nötzel , Ing , Emmem-
dingen . —• Mayer , Kfm , Strassburg.

Europäischer Hof.
Leufgen , Justizrat , Bonn . — Hageis,

Bürgermeister , m . Fr , Gildehaus . —
Harting , Fri , Osnabrück . — Rosen¬
zweig, Kfm ., Köln . — TaUert , Fr,
Berlin . — Bergan , Fri , Berlin . —
Frankfurt , Kfm , Krefeld . — Kohn,
Bent ., m . Fr , Chicago . — WegmüUer,
Kfm , Magdeburg . — Döhrner , Bent,
m . Fr , Metz . — Beckmann , Kfm,
Frankfurt . — Doerger , Kfm , Köln.

Silbermann , Kfm , Paris . — von
Horn , Fr . Hauptm , Prenzlau . — Jung,
Kfm , Bremen . — Grabow , Fri ..
Prenzlau . — Aronson , Kfm , Berlin . —
Lmdheiroer , Kfm. , m. Fr , KFngen-
berg . — Vester , Kfm ., Berlin . — Uhlen¬
brock , Fr . Dr , Elten . — Grabow,
Stadtrat , m. Farm , Prenzlau . —
Hecking , Kfm , Neunkirchen . —-
Hecking , Kfm , Emsdetten.

Hotel Falstaff.
v. d. Heyde , Fabrikant , Münden

(Westfalen ) .
Segelken , Kfm , Seharrabeck.

Hotel Fuhr.
Moser , Kfm , Weilburg . — Feltgen,

Dr . med , Luxemburg . — Henrich,
Reg .-Rat , Luxemburg.

Hotel Fürstenhof.
Wintgens , m . Fr , La Haye . — Wint-

gens -Sehneither , Fr ., La Haye . — Uhl-
mann , Kfm , m . Fr , Stuttgart . _—
Perk , Pastor Dr , m . Fr , Holland . ’—
Boot , Fri . Bent , Holland . — Per-
lovska , Fr , m . Tocht , Russland.

Hotel Villa Germania.
Stromberg , Baron , m. Baronesse,

Dresden . — Friedlaender , Landgerichts¬
rat , m . Fr , Elberfeld.

Grüner Wald.
Wiesner , Kfm , Berlin . — Bömberg,

Kfm , Charlottenburg . — Lackmann,
Fabrikant , Barmen . — Grünbaum,
Kfm , Berlin . — Dinklage , Kfm , mit
Frau , Mülheim a . Rh . — Klingle,
Kfm , Freiburg . — Vogts , Kfm , Köln
— Loewe , Kfm , Berlin . — Weber,
Kfm , Eschwege . — Blitz , Kfm , Berlin.
— Grefe , Kfm , m. Fam , Hamburg . —
Eisfeld , Kfm , Neuschaplau . — Bieder¬
mann , Kfm , St . Gallen . — Neubauer,
Kfm , Berlin . — Altenburg , Kfm,
Berlin . — Bosenthal , Kfm , Krefeld . —
Jackier , Kfm , Berlin . — Fürstenberg,
Kfm , Berlin . — Juda , Kfm , Berlin . —
Krönig , Stabsarzt Dr , Berlin . —
Seyer , Kfm , Berlin . — Dreyfuss,
Kfm , Köln . — Meyer , Kfm , Berlin.
— Rapp , Kfm , Berlin . — Hammele,
Kfm, , Leipzig . — Sehmahl , Kfm,
Köln . — Thomä , Ing , München . —
Deuzer , Kfm , Nürnberg.

Greilsamer , Kfm , St . Ettienne . —•
Hochmüth , Kfm , Wien . — Tressburger,
Kfm , Wien . — Weiss , Kfm , Wien.
— Rohn , Kfm , Krefeld . — Gross,
Kfm , Berlin . — Gelpke , Fabrikant , m.
Fr , Nymegen . — Bier , Kfm , Köln . —
Brauner ; Kfm , Wien . — Schmidt,
Fabrikant , Stuttgart . — Heinemann,
Kfm , München . — Lenz , Kfm , Tra¬
bern . — Brohn , Ing , Berlin . — Jacob,
Kfm , Weissenburg . — Speer , Fabrik,
Chemnitz . — Gans , Kfm , Borken . —
Unger , Kfm , Stuttgart . — Hirschberg,
Kfm , Köln . — Rauft , Kfm , Bonn . —
Grmmer , Kfm , m. Fr , Berlin . —
Kreiner , Kfm , Namur . — Zengerle,
Kapellmeister , Dortmund . — Neu-
laender , Kfm , Berlin . — Hadert,
Kfm , Berlin . — Grunner , Kfm , mit
Fr , Meissen . — Brauer , Kfm , m . Fr,
Beuel . — Klang , Kfm , Elberfeld . —
Gelpke , Kfm , Nymegen.

Hotel Hahn.
Beyer , Bent , m . Fr , Gothenburg.
Hoburg , Fr . Dr , Baden -Baden.

IlamlurKer Hof.
Behlen , Fri ., Wallertheim . — Berg,

Dr . med , Frankfurt.
Müller , Fabrikant , m . Fr , Rem¬

scheid . — v. Hagen , Fabrikant , m, Fr,
Elberfeld.

Hotel Happel.
Schmitz , Kfm , Köln . — Gross,

Kfm , Basel.
Winter , Kfm , Hannover . — Schnei¬

der , Kfm , Karlsruhe . — Fuchs , Kfm,
m. Fr , Düsseldorf.

Hotel Hoüenzollern,
Oetker , m . Fr , Krefeld . — Baron

von Michael , Majoratsherr u . Ritter-
gutsbes , m . Fr . u . Bed , Ihlenfeld . —
Sträter , m . Fr , Rheine . — Lampe,
Fri , Breslau . — Ribbeck , Fr . General¬
direktor , Breslau . — Kohn , m . Frau,
Lodz.

Levy -Ra tben .au , Fr , Berlin.
Graetz , Bent , m . Fr , Berlin . —
Rathenau , Handelsrichter , Berlin . —
Hommel , Dr , m . Fam . u . Bed , Zürich.

Vien Jahreszeiten.
Beeh , Leut , Bitseh . — Remak , Fr.

Prof , Berlin . — Hahn , Fr . Geh . Kat
m. Bed , Berlin . — Faber , Professor,
Kopenhagen . — Sternberg , Univers .-
Prof , Wien . — Hahn , Prof . Dr . med,
München.

Sternberg , Dir , Kassel . — Krame ”,
Fr , Paris . — Yyberg , Stockholm . —
Silverberg -Stieger , Fr . Dr , Köln.

Hotel Imperial.
Fingerhuth , Bent , m . Fam , Köln.

Kaiserbad.
Gudenatz , Fr . Dr , Breslau . —

Franafzek , Fabrikbes , m . Fr , War¬
schau.

Franaszek , Fabrikant , m . Fr , War¬
schau . — Collin , Offizier , Helsingborg.
— Löthman , Helsingborg . — Sylvan,
Kapitän , Helsingborg . — Schmidt , Fr
Obering , Saarbrücken . — Hedenus,
Hauptm . u . Brig .-Adjut , m . Frau,
Pirna . — Bose , Fr . Dr , Breslau.

Privat - Hotel Goldene Kette.
Knop , Fr . Bent , Neukloster . —

Knop , Fr - Neuklosta

Kaiserhof.
Orb, m» Fam., Chicago. — Baare,

Fr, m. Kind , Bochum. — Levy , Fri,
Baden -Baden . — Klein , Bent , Köln.

Rhodius , Bent , Mülheim . — Selig¬
mann , Heidelberg . — Levin , Fr , Ber¬
lin . — Sandor , Beichsratsabg , m. F .,
Budapest . — Mereuse , Fri , Berlin . —

Badhans zum Kranz.
Hassler , Hotelbes , Speyer . — Trus-

kier , Gutsbes , Warschau.
Bock, Hannover . — Geisler , Fri.

Bent , Prenzlau . —- Bayerlein , Bent,
Bayreuth . — Schulte , Fri , Prenzlau.
— Schuppius , Kgl . Forstmeister,
Maucke.

Goldenes Kreuz.
Salomon , Grünberg . — Thormählen,

Fabrikant , Berlin.
Döhring , Fr . Gutsbes , m- Tochter,

Paaris (Ostpr .) . — Deppe , Fr , Leipzig.
— Georgy , Stadtgutsbes , m. Frau,
Weimar . — Kratel , Fr . Bent -, Paaris
(Ostpreussen ) .

Kölnischer Hof.
Plank , Kommerzienrat , m . Fr , Nürn¬

berg . — Carl , Kommerzienrat , m . Fr,
Nürnberg . — Müller , Oberjustizrat , m.
Fr , Leipzig.

Schäfer , Baumeister , m . Tocht , Steg¬
litz . — Gandil , Stadtrat , m . Fr , Dres¬
den . — Bingel , Kfm , Koblenz.

Weisse Lilien.
Sagitz , Mühlendirektor , m . Tochter,

Neuhausen . — Lang , Fr . Bent , Frank¬
furt.

Pezoldt , Kfm , Lengenfeld . — Retter¬
spitz , Fr . Direktor , Nürnberg . —
Mennecke , Hauptlehrer , Wildemaun . —
Petzoldt , Fabrikant , Auerbach . —
Rinck , Bent , m . Fr , Eisenach.

Hotel Mehlen.
Reuther , Kfm , Köln . — Rommitz,

Kgl . Rentmeister , Bromberg . — Holtz,
Leut , Stettin.

v . Warnstedt , Hauptm , Schwerin . —
Foohs , Leut, ' Metz.

Hotel Meier.
Skolka , Fr , Prag.

Metropole n . Monopol.
HoffmannL a Boche , Basel . — von

Kade , Oberstleut , Ludwigsburg . —
Steinitz , Fr . Apotheker , Berlin . —
v. Hoyer , Geh . Rat u . Prof , m . Fr,
München . — Neustadt , Kfm , Dresden.
— Schmidt , m . Fam , Hamburg . —
Kandel , Kfm , Mülheim (Ruhr ) . —
Dicken , Kfm , Oberhausen . — Tavenay,
Fabrikant , Wien . — Rossi , Schausp,
Wien . — Bardach , Fabrikant , Wien . —
Bodenheim , m . Fr , Amsterdam . —
von Seidl , Prof , München . — Beck¬
mann , Geh . Rat Dr , Usingen . —
Finke , Fr , Pforzheim.

Bemheimer , m . Fr , München . —
Kreipe , Fabrikbes , Lachhausen . —
Schweisgut , Bergwerksdirektor , m . Fr,
Halle . — Dietrichs , Hiesfeld . — Ep¬
stein , Kfm , Wien . — Lohmann,
Witten . — Ehrensberger , Karlsruhe . —
Proll , m . Fr , Hagen . — Schütter , Fr.
Schriftstellerin , Berlin . — Marks,
Kfm , Köln . — Drees , Kfm , m. Frau,
Köln . ■— Solms, Stettin . — Pohlig,
Köln . — Attema , m. Fr , Amsterdam.

Hotel Minerva.
Rachais , Fr , m . Tocht , Hamburg.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
v. Windheim , Exzell , Oberpräsident,

Kassel . — Kirdorf , Geh . Kommerzien¬
rat , m. Fam , Aachen . — v. Breeder,
Fr . Bent , m . Bed , Berlin . — Jaffe,
Fr . Kommerzienrat , m . Bed , Berlin . —
Mc. Kinn , Fr , Aachen . — v. Felitsch,
m . Fr , Bayern . — Hoesch , Fr , Düren.
— Petersen , m. Fr , Berlin . —
Schneider , Fabrikbes , m . Familie,
Graefenthal, — Voerster , Buchhändler,
m . Fr , Sachsen . — May , m . Fr , Ham¬
burg . — v. Gipst , Baron , mit Baronin,
Haag . — Klarbach , m . Fr , Essen . -—
Engelhardt , Fri , Chicago . — Perutz,
Fabrikbes , m . Fr , u. Bed , Böhmen.
— Highgate , Fr , m . Fam . und Bedien,
Chicago . — Ärmour , m . Fr . u . Bed,
Chicago . — Bourient , rn. Fam , Hil¬
versum . :— Langebarth , Dr . med . ,Bad
Nauheim . — v. Riese , Fr , m. Fam,
Berlin . — Campbell , Fr , m . Fam .,
England . — Percy -Howdon , m . Fam,
London . -— >Snowt , Bent , m . Frau,
Boston . — Noida , Prof , Dr . med . St.
Moritz.

Hammaberg , Sunderwall . — Schmie¬
del, Köln . — van Beeck -Vollenhovcn,
Fr , Holland . — Coilet , Hofjägermeister
Sr . Maj . des Königs von Dänemark,
mit Frau , Rittergut Rönneteksholm . t-
Ebbink , Fr , Hilversum . — v . Schulze,
Prof , m . Fr , Berlin . — Beehmann,
in . Fam , Nürnberg . — Hong , Dr , m.
Fr , Nürnberg . — Tatham , Oberst,
London . — Weber , m . Fr , Hamburg.
— Jebsen , Schiffsreeder , Apenrode . —
Tefke , Kfm , Helsingfors . — Nolau,
Cork . — Beechan , m . Fr , Liverpool . —
Richeroux , m. Fr , New York.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Wisztniecke , 2 lim . Kflte , Königs¬

berg . — Eggeling , Büddenstedt.
Hotel National.

Knifsund , Apotheker , m . Fr , Nvs-
lott . — Hummel , Kfm , m. Sohn,
London.

Kurhaus Bad Nerotal.
Niendorf , Fr . Baumeister , Kattowitz.

Hotel Nizza.
Berner , Oberförster , Lüneburg.
Semper , Fr , Hamburg.

Nonnenliof.
Hellwig , Kfm , Aachen . — Döhring,

Fr . Gutsbes , m . Tocht, ' Paaris (Ost¬
preussen ) . — Grattel , Fr , Paaris
(Ostpreussen ) . — Mayer , Fr . Bent,
Koblenz . — Maver , Fri , Koblenz.

Dreischer , Kfm , Köln . — Dott,
Kfm , Haag . — Borges , Kfm , Nürn¬
berg . — Huber , Kfm , Hagenau . —
Peeiburg , Kfm , Hagenau . — Graffwig,
Kim , Köln . — Tondeur , Ing , Berlin.
— Körner , Kfm , Mannheim . — Bauer,
Bankier , m . Fr , Fürth.

Hotel Oramien.
Eulenburg , Graf, , m . Gyäfin , Tussin

bei Phralsdorf.

B n .l h  ntel.
Hecht , Fr . Dr, Mannheim» — Palm-

roos, Kfm», m. Fr , Hdsmgfora . —
Petersen , Bent -, m. Fr , Mülheim . —
Samuel , Bent ., m . Fr , Berlin.

Levy , Fr , Potsdam . — von Schröder,
Baron , m. Fr , Berlin . —■Müller , Kfm,
m. Fr , Berlin . — Kenrpfe , Zahnarzt
Dr , Magdeburg . — Henneberg , Fr , m.
Kindern u. Gouvem , Warschau . —
Zander , Kfm , Berlin . — Liehtensteiu,
Kfm , Berlin . — von Femo , Gutsbes,
m . Fr , Medow.

Hotel du Bare u . Bristol.
Henneberg , Fr ., m . Fam . u . Gouver¬

nante , Warschau.
Pahl , Fr , Kopenhagen.

Pariser Hof.
Helm , Fr . Ing -, Berlin . — v. Altrock,

Fr , Gr .-Lichterfelde . — v. Puttkam¬
mer , Gutsbes , m . Fr , Friedenau . ■—
Jenne , Referendar , Berlin . — Thiele,
Fr , Posen.

Rohm , Kfm , Stuttgart . — Schönleiu,
Fr , Friedenau.

Hotel Petersburg.
Herrtz, Fr , Berlin . — Siemens , Fr,

Berlin.
Pflugstaedt , Kfm , m . Fr , Duisburg.

Pfälzer Hof.
Barnscheid , m . Fr , Mainz . —

v, Hentzel , Freiherr , Baltimore . —
Windhorst , Kfm , Mecklenburg . —
v. Ottenburg , Birckfeld . — Neumann,
Fri , Welfer . — Heuer , Hannover.

Schäfer , Kfm , Flacht . — Steg , Kob¬
lenz. — Werner , Halle.

Dr . Plessners Kurhaus.
Edinger , Fr . Prof , Freiburg i. S.

Zur neuen Post.
Ferbach , Köln . — May , Kaufm,

Barmen.
Hotel Prinz Heinrich.

Raditschevo , Fri , Dr , Saratow.
Znr graten Quelle.

Mathias , Essen . — Wulkow , Bechu .-
Rat , Mainz . — Miggi , Gefängnis -Insn.
a. D , Bochum.

Quellenhof.
Hein , Kfm , Mainz . — Müller , Fr,

Breslau . — Klevitt , Fr , Berlin.
Hotel Quisisana.

Walther , Prof , Dr , Halle . — Trom-
betta , Oberleut , m . Fam . u. Bedien,
Straubing . — Hyman , Fri , Bent,
Warschau.

Montgomery , Fr . Bent , Philadelphia.
— Gadsky , Fri , Berlin . — Wood , Fri.
Bent , Pittsburgh . — Dewers Wood,
Fr . Bent , Pittsburgh . — Bote , Fri,
Hamburg . — von Oeynhausen , Frau
Gräfin , m. Bed , Hamburg . — von
Biumenthal , Leut , Berlin . — von
Blumenthal , Rittergutsbes , m . Frau,
Segenthin . — Frhx . v. Plettenberg,
Rittergutsbes , Oevinghausen.

Hotel Reichshof.
Conrady , Oberinspektor , Koblenz.
Hofer , Kfm , Elberfeld . — Bethke,

Fri . Bent , Landsberg . — Irrgang,
Fabrikant , Bielefeld.

Hotel Reiehspost.
v. Stwolinski , Kassel . — Jäger , Fri,

Kiel . — Jäger , Hotelbes , Kiel . —
Simon , Kfm , Leipzig . — Röchling,
Pfarrer , Neuwied . — Kürbis , Dresden.
— Bauer , Kfm , Elberfeld.

Schill , Kfm , Köln . — Barthel , Kfm,
m. Fr ., Dresden . — von Kobbe , Kfm,
Düsseldorf.

Rhein -Hotel.
Lichtenstädter , Kfm , Nürnberg . —

Raht , Justizrat , Limburg . — Jacobs,
Kfm , m. Er , München . — Bennedik,
Münster . — von Corhausen , Fr , m.
Fam , Bonn . — von Sehavenbach , Fr,
Stralsund . — Feilbach , Berlin.

Stange , Dr . phil , Hamburg . —
Scheidt , Fr , Düsseldorf . — Hoeppe,
Fr . Direktor , m . Tocht , Rendsburg . —
Dürre , Chemiker , Giessen.

Hotel Ries.
Beyer , Fbkb , Rosswein . — Beyer,

Kfm , Lübeck.
Unger , Stud , Altenburg . — Weiter,

Notar , Metz . — von Sedelmair , Offiz,
München . — von Aken , Kfm , Karls¬
ruhe . — van Heukelom , Fr . Bent,
Goch . — Enselmann , Fri . Bent , Goch.
— Weckström , Fr . Hofrat , Helsingfors.
— Kruskopf , Fr . Staatsrat , Helsing¬
fors.

Eömerbaä.
Staberow , Fr , Baurat , Berlin . —

Münckner , Fabrikbes , m . Fr , Bautzen.
Hotel Rose.

Diering , Fabrikant , m . Tochter,
Oberlangenbielau . — Wood , Fräulein,
Amerika . — Wood , Fr , Amerika . —
Wachtmeister , Graf und Gräfin , Kulla
Gummarstorp . — Montgommery , Fri,
Amerika.

Weisses Ross.
Kasten , m. Fr , Esbeck.

Sanatorium Dr . Schütz.
Weyermann , Fräul , Elberfeld . —

Baemler , Fr , Dillenburg . — v. Las-
zewski , Rechtsanwalt , Dr , Graudenz.

Schützenhof.
Dette , m . Fr , Wernigerode.

Schweinshergs
Hotel Holländischen Hof.

Rassing , Kfm , Krefeld . — Süss,
Kfm , Frankfurt.

Spiegel.
Albrecht , Kfm , Soldin . -— Tcnsfeldt,

Bent , m . Fam , Hamburg . — Oest-
reicher , Beut , m . Fr , München . —
Niendorf , Fr , Baumeister , Kattowitz.

Taunus - Hotel.
Eskuehen , Hüttendirektor , m . Fr,

Georgmarienhütte . — Viehof , Kaufm,
Mülheim . — Westphalen , Fr , Renr,
Hamburg . — Kallenberg , Oberieut , m.
Fr , Frankfurt . — Steinbach , Hauptm,
Halle . — Langen , Kfm , m. Fr , Berlin.
— Klingholz , Prof , Aachen . — Bock¬
mühl , Pfarrer , Odenkirchen . — Schuf,
Kfm , Düsseldorf . — Fuchs , Kfm , m.
Fam , Berlin . — Cohn , Kfm , Berlin .—
Krahl , Stud . jur , Beuthen . — Schrei¬
ber , Fr , Bent , Kaaden . — Goebel,
Univ .-Prof , Dr , Bonn . — Bergmanns,
Kfm , Amsterdam.

To n n Tiunser,
Stoye , Kfm ., Braunsehweäg . —

Grüter , Sekretär , Essen . — Tensfeld,
m. Fam ., Hamburg.

Hotel Union.
Wild , Kfm , München . — Grösser,

Fr !., Waldmannshausen . — Jansen,
Kfm , Berlin.

Vihtoria - Hotel n . Eadbaus.
Dullo , Fr , Hauptm , Hannover . —

Holling , Fr , Med .-Rat , Soge!. — Vo¬
winkel , Fabrikant , Krefeld . — von
Wolzogen , Fr , Berlin . — Döring,
Stettin . — Grote , Bent , Godesberg . —
Cosack , 2 Fri , Neheim . — Cosack,
Neheim . — Gwaltig , Landwirtschafts-
Lehrer , Dr . phil , m . Fr , Merseburg.
— v. d . Heyde , Fr , Minden i. W.

Hotel Vogel.
■ Willmann , Kfm ., Rathenow . —
Köhler , Baumstr , m. Tocht , Koburg.

Hotel Weins.
Theis , Bent , Gladenbach . — Korner,

Bürgermeister , Wehen . — Paul , Kfm,
Mannheim . — Ferger , Hotelb , Wester¬
burg . — Kampschulte , Kfm , m. Frau,
Solingen . — Gross , Bürgermeister,
Offenbach.

Westfälischer Hof.
Thiene , Fr , Charlottenburg . —

Sarason , Kfm , Berlin . — Peters , Fa.br,
Merscheid . — Prinz , Fabrikant , Hemer
i. W . — Knickenberg , Kfm , Frank¬
furt . — Staubach , Kfm , Schlierbach.
— Hecht , Schöneberg.

Hotel Wilhelm » ,
v. Mumm , Fr , Bent , m . Bedien,

Frankfurt . — Köeker , Kfm , Solingen.
In Privathänsern.

Pension Albion.
Langmaaek , Hamburg . — Reinker,

Fr , Warschau.
Villa Albrecht:

vom Hofe , Kfm , Neuwied . — Wein¬
land , Fri , Frankfurt . — vom Hofe , Fr,
Rent , Neuwied .— de Bary , Fri , Rent,
Frankfurt.

Villa Alma:
Dürbig , Rittmeister d. L , Dresden.

—■ Hirschfeld , Landschaftsrat a . D,
Locken.

Pension Fürst Bismarck:
Pilchowski , Königsberg . — Reisinger,

Fri , Rent , m . Gesellseh , Berlin.
Gr . Bnrgstrasse 3;

Engel , Zahnarzt , m. Fr , Fürth.
Villa Carmen:

von Schmarsow , Oberstleut . a . D . u.
Rittergutsbes , in. Fam , Bentin . —
von Jess , Fri , Bentin.

Villa Columbia:
Schönburg , Fri , Leipzig.

Dambachtal 31:
Schouten -Deetz , Fr , Rt , Nymegen.

Elisabethenstrasse 15:
Regen , Fr , Dr . med , m. Tochter,

Berlin . — Müller , Fr , Jnstizrat , mit
Tochter , Görlitz.

Pension Elite:
van den Weyngaert , Dir , Berlin.

Pension Favorit:
Müller , Rent , Berlin . — Lippmann,

Kfm , Berlin.
Villa Frank:

Aschausen , Fr , Bent , Leipzig . —
Kramer , Gand , med , München.

Pension Friedrich Wilhelm:
Fraedrieh , Rent , m . Fam , Berlin.

Häfnergasse 4/6:
Kort , Kfm , Frankfurt.

Villa Herta:
Haie , London.

Christi . Hospiz II:
Vetter , Oberieut , m . Fr , Wein¬

garten . — Krüger , Rektor , m . Frau,
Berlin . — v. Plettenberg , Fr , Baron .,
Harzburg.

Villa Humboldt:
Begis , Fri , Stadt -Ilm.

Kapellenstrasse 10, 1:
de Beonclair , Fr , Dr . med . Marx¬

loh (Rheinland ).
Nerotal 15:

Heerdt , Fri , Frankfurt.
Villa Olanda u . Villa Beatrice:

essler , Fr . Oberamtmann , mit Sohn,
Pinnow.

Pension Ossent:
Schönfeld , Pfarrer , Georgenhausen,

bei Darmstadt.
Pension Primavera:

Huppertz , Fabrikbes , m . Fr , Kre¬
feld . — Richter , Fri , Moskau.

Villa Prinzessin Luise:
Teichmann , Fr , m . Kind und Bed,

Glauchau . — Frank , Fr , Köln . —
Heyne , Fri , Glauchau . — Herz , Frau
Dr , Wien.

Pension Reuter:
Bosenberg , Rent , m . Fr , Posen.

Röderallee 20:
Wünschner , Kfm , Zwickau.

Saalgasse 38, 2:
Waltfried , Fr . Rent , Hamburg . —

Stern , Rent , m . Fr . u . Enkel , Kottbus.
Privat -Hotel Silvana:

Gladenbeck , Fabrikbes , Friedrichs¬
hagen.

Villa Speranza:
Houtsma , Apeldoorn . — Foekens,

Bent , m . Solm, Apeldoorn . — Krumb-
holtz , Fri . Rent , N .-Schönhausen.

Villa Stefanie:
Wolfsohn , Fr , Schöneberg . — Iveufi,

Hauptm , m. Fr , Schweden.
Villa Stillfried:

von Winterfeldt , Fr . Major , mit
Jungfer , Berlin.

Taunusstrasse 22:
Jansen , Fr , Ohligs . — Lehmkämper,

Fr , Ohligs.
Kleine Webergasse 7:

Kaiser , Leipzig.
Webergasse 3:

Frhr . Wighbert von Lützow , Haupt¬
mann , Metz . — Poddey , Amtsrichter,
Tilsit.

Pension Windsor -.
Drechsler , Rent , m. Fr , Görlitz.

Augenheilanstalt:
Scheufeie , Mainz , — Krämer , Map

garete , Dorndorf.
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